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Vorwort 
 
Wichtige Leistungsmerkmale der Aufgabenerfüllung des Jahres 2009 wurden im vorliegenden 
Bericht zusammengetragen, ausgewertet und analysiert. Den Schwerpunkt dafür bilden die 
gesetzlichen Vorgaben der einzelnen Fachbereiche in der Landkreisverwaltung. Statistische 
Daten geben Auskunft über dargelegte Entwicklungen. 
 
Weiterhin erhalten Sie einen Überblick über wichtige Ereignisse, Höhepunkte und 
Aufgabenschwerpunkte, die die Verwaltung zur Umsetzung wichtiger Kreistagsbeschlüsse 
begleitet hat. 
 

1. Politik ,Verwaltungssteuerung und Finanzen 
1.1. Der Landrat 
 
 
 
 
 
 

           

1.1.1. Thematischer Jahresrückblick 2009 des Landrates 

 ��� �  Die Jubiläen – und die Wirtschaftskrise 
 
 „Das Jahr 2009 war für uns Deutsche – auch für uns Altmärker – ein ganz besonderes Jahr. 
20 Jahre Mauerfall, 60 Jahre Bundesrepublik Deutschland. Dass die Wiedervereinigung bei 
uns im Landkreis und darüber hinaus gelebt wurde und wird, war an vielen Veranstaltungen 
und Begegnungen festzumachen. So hier in Salzwedel, in Bergen/Dumme, Böckwitz-
Zicherie, Schmölau, Waddekath, oder auch am letzten Sonntag in Zasenbeck – um nur einige 
zu nennen. 
Das wohl schönste Ergebnis dieser Grenzöffnung ist – neben der menschlichen Komponente, 
dass unsere Altmark ihren Platz mittendrin wieder zurückgewonnen hat! Von der 
Zonengrenze nicht mehr durch den „Eisernen Vorhang“ getrennt, sind wir so in die Mitte 
Deutschlands gerückt.  
Natürlich war und ist das nach wie vor auch eine Herausforderung ganz neuer Dimension – 
mit allen Chancen und Risiken:  
Wir mussten und müssen uns mit unseren Stärken im Wettbewerb der Wohn- und 
Wirtschaftsstandorte neu aufstellen und auch behaupten. Und dass sich ländlicher Raum und 
wirtschaftliche Stärke nicht widersprechen, das ist in der Altmark  gerade auch im Jahr 2009 
eindrucksvoll bewiesen worden. 
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Ich will daran erinnern, dass ich an gleicher Stelle im vergangenen Jahr auf die düsteren 
Wirtschaftsprognosen für 2009 aufmerksam gemacht habe. Für Deutschland bleibt 
festzustellen, dass das auch so eingetreten ist, das kann man am Rückgang des 
Bruttoinlandproduktes feststellen. 
Gleichwohl hat diese Entwicklung sehr differenziert stattgefunden. 

Sachsen-Anhalt und insbesondere die Altmark ist nicht so stark betroffen, da hier die 
außenwirtschaftlichen Verflechtungen nicht dominieren und unsere Wirtschaft auch 
kleinteiliger, aber stabiler aufgestellt ist. 
Natürlich gilt diese Aussage nicht für alle Branchen und Betriebe, was schmerzlich auch an 
Insolvenzen, Betriebsschließungen oder Umsatzeinbrüchen festgemacht werden muss. 
 

��� �  Die Landwirtschaft 
 
Auch vor der Landwirtschaft hat diese Entwicklung nicht halt gemacht. Insgesamt hatte die 
Branche über alle Produktionszweige hinweg mit sinkenden Erzeugerpreisen umzugehen. 
Das „Gesicht“ der Krise war auch im Jahr 2009 für die Landwirte die Milch. 
Auch wenn sich seit Herbst 2009 wieder steigende Milchpreise (derzeit 30 Cent) und weiter 
sinkende Futter- und Düngemittelpreise abzeichnen, befinden sich die Milchviehbetriebe doch 
auf einer sehr langen Durststrecke, die ihren Tiefpunkt im Mai 2009 erreicht hatte, als die 
Molkereien nur noch einen Grundpreis von rund 19 Cent pro Liter gezahlt haben. Dieses 
historische Tief verlangte von den Landwirten viel Optimismus und Durchhaltevermögen, 
aber auch betriebswirtschaftliche Entscheidungen. 
Erfreulicherweise haben andere aber investiert, beispielsweise in ihre Stallanlagen, 
Melkzentren oder auch in andere Geschäftsfelder, wie Biogas. Ich hoffe und wünsche den 
Landwirten natürlich, dass das Jahr 2010 ein besseres Wirtschaftsjahr wird.  
 

��� �  Der Arbeitsmarkt  

Relativ unverschont blieb der Arbeitsmarkt im Altmarkkreis Salzwedel, was auch dazu führte, 
dass unser Landkreis mit die  höchste Kaufkraftzunahme im gesamten  deutschen Maßstab, 
bezogen auf die Jahre 2009/2010, hat.  
Die Arbeitslosigkeit stieg zwar zum Jahresende 2009 auf 11 % an, war aber im Vergleich zum 
Vorjahr deutlich um 2,2 % niedriger. Das zeigt, dass wir beim Abbau der Arbeitslosigkeit 
trotz Wirtschaftskrise 2009 vorangekommen sind.  
Zuallererst ist es natürlich der heimischen Wirtschaft, dem Handwerk und dem Handel zu 
verdanken, dass wir weniger Menschen haben, die von sozialen Transferleistungen ihr Leben 
bestreiten müssen. 
Es haben aber auch 2009 Maßnahmen und Instrumente der Agentur für Arbeit zu diesem 
Ergebnis beigetragen. Ich denke, dass dabei auch eine bessere, harmonischere 
Zusammenarbeit zwischen vielen Verantwortlichen der Schlüssel zum Erfolg war. 
Das Salz in der Suppe der wirtschaftlichen Entwicklung einer Region sind natürlich 
Arbeitsplatzerweiterungen durch Firmenneugründungen oder -erweiterungen.   
Einiges hat auch 2009 bei uns stattgefunden. 
So konnte z. B. im September 2009 der Grundstein zu einem neuen Behälterglaswerk in 
Gardelegen gelegt werden. Eine 50-Mio-€-Investition, mit der 150 neue Arbeitsplätze und 
zunächst 12 Ausbildungsplätze entstehen werden. Schon im nächsten Monat soll die 
Produktion von 300 Mio Stück Behälterglas pro Jahr beginnen. 
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> Die Konjunktur 

Natürlich hat auch der Altmarkkreis Salzwedel mit eigenen Investitionen und mit Mitteln der 
unterschiedlichsten Konjunkturpakete des Bundes und des Landes seine Infrastruktur versucht 
zu verbessern, um somit über direkte Vergaben oder aber verbesserte Rahmenbedingungen 
die heimische Wirtschaft zu stärken. 
Schwerpunkte des Mitteleinsatzes ist die Bildung und energetische Sanierungen bzw. der 
Klimaschutz. 2009 wurden so insgesamt 2,3 Mio € eingesetzt, um an Schulen Dächer, 
Fassaden, Fenster, Heizungs- und Sanitäranlagen zu erneuern. Insgesamt sind 2009 mehr als  
8,3 Mio € durch den Altmarkkreis Salzwedel investiert worden. 
Trotz veränderter und immer  schlechter werdenden  Rahmenbedingungen beim 
Finanzausgleich zwischen dem Land und den Kommunen wird der Altmarkkreis Salzwedel 
auch 2010 weiter investieren, um so auch zu helfen, die Konjunktur weiter anzukurbeln und 
wirtschaftliches Wachstum zu generieren. 
Insgesamt sind 8,8 Mio € an Investitionsausgaben geplant. Davon ca. 6,7 Mio € für 
Baumaßnahmen und ca. 1,6 Mio € für bewegliche Sachen des Anlagevermögens. 
Neben einer Vielzahl an weiteren Schulbaumaßnahmen möchte ich die Sanierung der 
Musikschule mit über 1,3 Mio € und die Straßenbaumaßnahmen in Höhe von 2,6 Mio € 
nennen. 
 
> Die Bildung 
 
Neben Bildung und Innovation sind  natürlich Familienfreundlichkeit und auch die technische 
Infrastruktur  wichtige Standortparameter. Gemeinsam müssen wir zudem gegen die Folgen 
des demografischen Wandels ankämpfen. Dass das ein Gebot der Stunde ist, beweisen die 
rückläufigen Schülerzahlen auf mehr als die Hälfte. 
Insofern wird es gemeinsam darum gehen, aus dem Fachkräftebedarf keinen 
Fachkräftemangel entstehen zu lassen. Neben interessanten Berufsfeldern zählen dazu auch 
auskömmliche Löhne und ein soziales Arbeitsklima. 
Mit unserer Berufsschule und dem Nordverbund mit den Landkreisen Stendal, Börde und 
Jerichower Land wollen wir die Wettbewerbsfähigkeit unseres Standortes verbessern und 
wichtige Kernfächer über Regionalfachklassen in der Berufsausbildung hier vor Ort halten.  
Wichtig dabei ist eine rechtzeitige Orientierung der Schülerinnen und Schüler, damit es aus 
diesen Gründen nicht zu Lehrabbrüchen kommt. Die von Unternehmen angebotenen 
Praktikumsplätze für Schüler und Studenten sind dafür sehr hilfreich.  
 
 
> Das Handwerk 
 
Eine wichtige, wenn nicht sogar die wichtigste Stütze bei der Ausbildung von jungen 
Menschen, ist das heimische Handwerk. Wie erfolgreich dort agiert wird, habe ich auf 
mehreren Gesellenfreisprechungen erfahren. 
Insofern nehme ich gern zur Kenntnis, dass das Handwerk „als regionaler Stabilitätsfaktor den 
Auswirkungen der Krise trotzt“. Mit über 1300 zahlungspflichtigen und zulassungsfreien 
Handwerksbetrieben mit mehr als 6.200 Beschäftigten stellt das Handwerk seit vielen Jahren 
eine stabile wirtschaftliche Basis dar.  
Das Handwerk ist damit für die Menschen in der Region nicht nur Anbieter von hochwertigen 
Dienstleistungen und Produkten, sondern auch Arbeitgeber und Konsument. Deshalb ist es 
auch wichtig und gut, wenn der Präsident der Handwerkskammer Magdeburg für die Altmark 
sich für dringend notwendige Infrastrukturmaßnahmen in der Region – wie den 
Lückenschluss der A 14 – aussprach. 
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��� �  Die Infrastruktur 
 
Ich möchte dazu feststellen, dass sich die Situation in der westlichen Altmark hinsichtlich der 
Verkehrsinfrastruktur aus heutiger Sicht im zurückliegenden Jahr nicht verbessert hat. 
Das unzureichend ausgebaute Netz der Verkehrsinfrastruktur und die nicht vorhandene 
Anbindung gerade über leistungsfähige Verkehrswege wird die wirtschaftliche Entwicklung 
der Altmark hemmen. Die vorhandene Wirtschaft in der Altmark ist auf eine leistungsfähige 
Verkehrsinfrastruktur und auf eine überregionale Anbindung existenziell angewiesen.  
Zur Raumerschließung und zur Einbindung der Zentralen Orte sowie der Wirtschafts- und 
Tourismusräume in das nationale und europäische Verkehrsnetz appelliere ich an alle Landes- 
und Bundespolitiker, sich gemeinsam mit uns einzusetzen, das vorhandene Straßennetz in der 
Altmark zu sichern und bedarfsgerecht auszubauen. 
 
Das bedeutet sowohl die zeitnahe Umsetzung des Baues der A 14 zwischen Magdeburg und 
Schwerin sowie eine umfassende Unterstützung bei der schnellen Vollendung des 
Lückenschlusses der A 39 in Niedersachsen zwischen Wolfsburg und Lüneburg und einen 
zügigen Baubeginn einer leistungsfähigen Verbindung der B 190n zwischen der A 14 und A 
39 als auch ein zügiger bedarfsgerechter Ausbau zur Ertüchtigung der B 71 mit 
entsprechenden Ortsumgehungen.  
In diesem Zusammenhang möchte ich nicht unerwähnt lassen, dass ich beim Verkehrsminister 
des LSA beantragt habe, bei der Fortschreibung des Bundesverkehrswegeplanes den Ausbau 
der B 71 mit den entsprechenden Ortsumgehungen beim Bund als vordringlichen Bedarf 
anzumelden und sich des Weiteren dafür einzusetzen, dass diese Forderung auch in den 
Bundesverkehrswegeplan Aufnahme findet.“ 
 

1.1.2. Ausgewählte Jahrestage  und Höhepunkte 2009 

25. März  15 Jahre Tourismusverband Kalbe/Milde 
 9. Mai  100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Mehmke 
14. Mai  10 Jahre Salzwedeler Bauernmarkt 
16. Mai   130 Jahre Freiwillige Feuerwehr Apenburg 
17. Mai  15 Jahre Evangelische Familienbildungsstätte 
5. Juni  120 Jahre Freiwillige Feuerwehr Kalbe/Milde 
7. Juni  Europa- und Kommunalwahl 
13. Juni  Deutsche Meisterschaften im Unihockey 
3.-5. Juli  14. Altmärkisches Heimatfest in Beetzendorf 
6.  Juli  1. Kreistagssitzung in der neuen Legislatur 
14. Juli  10 jähriges Bestehen  „Haus Mittendrin“ 
17. August  40 Jahre Erdgasförderung 
1.  September 50 Jahre Grundschule Fleetmark 
1.  September 1. Geburtstag „Familienbündnis“ 
5.  September Deutsche Bogenmeisterschaften 
14.  September Grundsteinlegung „Agenda Glas“ in Gardelegen 
19.  September 825 Jahre Stadt Arendsee 
19. September Deutsche Meisterschaften im Bogenlaufen 
20. September 100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Diesdorf 
26. September 100 Jahre Sportverein Eintracht Salzwedel 
27. September 140 Jahre Männergesangsverein Jübar 
2. Oktober 15 Jahre Berufsbildende Schule 
7. Oktober 30 Jahre Hanseat 
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9. Oktober 10 Jahre EGO-Initiative / 5 Jahre EGO- Pilotnetzwerk 
17. Oktober 60 Jahre Mundartgruppe „Martin Ehlers“ 
9. November 20 Jahre Mauerfall – Gemeinsames Bürgerfest in Bergen/Dumme 
18. November 20 Jahre Grenzöffnung – Festveranstaltung in Böckwitz/Zicherie 
1. Dezember 16. Altmärkischer Tourismustag 
5. Dezember Tag des Ehrenamtes 
5. Dezember 30 Jahre Reitverein Salzwedel 
 
 
1.2. Der Kreistag  
 
Am 07. Juni 2009 wurde der Kreistag des Altmarkkreises Salzwedel neu gewählt. Die 
Nachwahl am 27. September ergab keine Veränderungen an der Sitzverteilung und der 
personellen Zusammensetzung der 42 Kreistagsmitglieder. 
 
Die 42 Kreistagssitze verteilen sich wie folgt: 

 

1.2.1. Fraktionen des Kreistages 

Fraktion/Name Anzahl der Mitglieder Vorsitzende/r 
CDU 14 Matthias Mann 
SPD 10 Jürgen Barth 
DIE LINKE 8 Gabriele Gruner 
FDP 5 Lutz Franke 
Grüne/Freie Liste 3 Frank Rossau 
 
 
Höhepunkt mit Beginn der IV. Wahlperiode war die konstituierende Sitzung des Kreistages 
am 06.07.2009. Der Kreistag wählte aus seiner Mitte den Vorsitzenden und zwei 
Stellvertreter des Vorsitzenden des Kreistages.  
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Die konstituierende Sitzung des Kreistages fand am 06.07.2009 statt. 

 
 
Vorsitzender des Kreistages   Heinrich Schmauch  CDU 
 
Erster Stellvertreter des  
Vorsitzenden des Kreistages   Konrad Fuchs  SPD 
   
Zweite Stellvertreterin des  
Vorsitzenden des Kreistages   Karin Caspari   DIE LINKE 
 
 
 

1.2.2. Ausschüsse des Kreistages 

Entsprechend der Hauptsatzung des Landkreises Altmarkkreis Salzwedel § 7(1) bildete der 
Kreistag zur Erfüllung seiner Aufgaben folgende ständigen Ausschüsse: 
 
a) als beschließende Ausschüsse im Sinne des § 36 Abs. 1 LKO LSA: 
 
Ausschuss Vorsitzende/r 
Kreisausschuss Landrat Michael Ziche 

 
Jugendhilfeausschuss Rosemarie Landorff (CDU) 

 
Betriebsausschuss des Eigenbetriebes Innovations- und Gründer-
zentrum des Altmarkkreises Salzwedel (IGZ) 

Landrat Michael Ziche 
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b) als beratende Ausschüsse im Sinne des § 37 Abs. 1 LKO LSA: 
 
Ausschuss Vorsitzende/r 
Finanzausschuss Klaus Ewertowski               (CDU) 
Ordnungsausschuss Horst Bretschneider            (Die LINKE) 
Ausschuss für Wirtschaft, Verkehr und ländliche Entwicklung Jost Fischer                         (CDU) 
Umweltausschuss Horst Wienecke                  (FDP) 
Bauausschuss Norbert Hundt                    (SPD) 
Ausschuss für Soziales, Familie und Gesundheit Dr. Hans-Joachim Becker   (SPD) 
Bildungsausschuss Angelika Scholz                 (DIE LINKE) 
Ausschuss für Sport und Kultur Carsten Borchert                 (CDU) 

 
 

1.2.3. Übersicht über Sitzungen des Kreistages  

    ��� �  (Stand 22.02.2010) 
 
 

Kreistag    
I. Wahlperiode 
1994 – 1999 

II. Wahlperiode 
1999 – 2004 

III. Wahlperiode 
2004 - 2009 

IV. Wahlperiode 
2009 - 2014 

1. Sitzung am: 
12.07.1994 

1. Sitzung am: 
12.07.1999 

1. Sitzung am: 
12.07.2004 

1. Sitzung am:  
06.07.2009 

letzte Sitzung:. 
am 31.05.1999 

letzte Sitzung:  
28.06.2004 

letzte Sitzung: 
25.05.2009 

letzte Sitzung:  

1994   6 1999   5 2004 4  2009 4 
1995   7 2000   7 2005 6 2010 1 
1996   8 2001   6 2006 5 2011  
1997   9 2002   7 2007 5 2012  
1998   7 2003   7 2008 6 2013  
1999   4 2004   4 2009 3 2014  
gesamt 41  

Sitzungen 
gesamt 36  

Sitzungen 
gesamt 29  

Sitzungen 
gesamt  

Sitzungen 

 
 

1.2.4. Übersicht über Sitzungen des Kreisausschusses  

 
Kreisausschuss   (Stand 22.02.2010) 

 
I. Wahlperiode 
1994 - 1999 

II. Wahlperiode 
1999 – 2004 

III. Wahlperiode 
2004 - 2009 

IV. Wahlperiode 
2009 - 2014 

1994 11 1999 11 2004   5 2009 6 
1995 21 2000 14 2005 10 2010 1 
1996 22 2001 17 2006 10 2011  
1997 17 2002 13 2007   8 2012  
1998 18 2003 13 2008 12 2013  
1999   9 2004   7 2009   5 2014  
gesamt 98 

Sitzungen 
gesamt 75  

Sitzungen 
gesamt 50  

Sitzungen 
gesamt  

Sitzungen 
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��� �  Sitzungen der Fachausschüsse  

 
 I. WP 

1994-1999 
II. WP 

1999-2004 
III.WP 

2004-2009 
HuF 36 28 25 
RPA 21 18 9 
ROK 29 21 20 
WVT 58 28 26 
UNLR 40 26 16 
Bau 59 35 25 
SFG 36 31 18 

Bildung 42 31 21 
Sport 21 20 12 
Kultur 39 21 14 

Jugendhilfe 
Unterausschuss 

31 28 
18 

23 
12 

Gesamt 412 305 221 
 
 
 
��� �  Teilnahme an den Sitzungen der Kreistage 

 
 I. Wahlperiode 

1994 - 1999 
 

II. Wahlperiode 
1999 - 2004 

III. Wahlperiode 
2004 - 2009 

Beste 
Teilnahme 

08.08.1995 mit 97,9 % 20.12.1999 mit 97,9 % 
06.11.2000 mit 97,9 % 

12.07.2004 mit 93,02 % 
09.06.2008 mit 93,02 % 
 

Schlechteste 
Teilnahme 

12.02.1996 mit 73,5 % 12.05.2003 mit 69,4 % 04.02.2008 mit 67,44 % 
 

Tagungsorte 14 x auswärts 
Kalbe, 2 x Klötze,  
2 x Gardelegen,  
Arendsee,  
Beetzendorf, Dähre, 
Brunau, Letzlingen, 
Mieste, 
2 x Stendal, Kusey 

Salzwedel 
(gemeinsame Tagung mit 
Stendal) 

Salzwedel 

 
��� �  Anzahl der Kreistags- und Kreisausschussbeschlüsse - I.-III. Wahlperiode 
     Längste und Kürzeste Sitzungen des Kreistages und des Kreisausschusses  
 
 
 

I. WP 
1994 - 1999 

II. WP 
1999 - 2004 

III. WP 
2004 - 2009 

Kreistagsbeschlüsse 486 375 361 
Kreisausschussbeschlüsse 392 264 107 
Längste KT-Sitzung 22.08.1994 

5 h 20 min 
01.11.1999 
2 h 30 min 

04.04.2005 
2 h 45 min 

Kürzeste KT-Sitzung 03.05.1999 
20 min 

12.05.2003 
15 min 

28.02.2008 
5 min 
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Längste KA-Sitzung 
 

14.11.1994 
4 h 35 

23.10.2000 
3 h 

21.03.2005 
2 h 55 min 

Kürzeste KA-Sitzung 29.06.1998 
5 min 

11.06.2001 
10 min 

16.07.2007 
14.04.2008 
15.09.2008 
15 min 

 
��� � Themen der Sitzungen des Kreistages 2009    (III. Wahlperiode) 
 
23.02.2009 -  . Info. des Landrates zur Verwendung der Mittel aus dem 

Konjunkturprogramm II 
 . Fortschreibung des Haushaltskonsolidierungskonzeptes 
 . Genehmigung einer außerplanmäßigen Aufwendung für das Haushaltsjahr 

2009 
 . Bildung eines Ausschusses zur Neuwahl der ehrenamtlichen Richterinnen und 

Richter bei dem Verwaltungsgericht Magdeburg: Benennung eines 
Wahlbevollmächtigten und seines Vertreters 

20.04.2009 -  . Beschlussfassung der Jahresrechnung 2007 und Entlastungserteilung des LR 
. Beschlussfassungen über Kreditaufnahmen zur Umschuldung 
. Beschlussfassung über die Genehmigung eines überplanmäßigen Aufwandes 
für das Haushaltsjahr 2009 
. 3. Satzung zur Änderung der Abfallgebührensatzung 
. 9. Satzung zur Änderung der Satzung über die Gewährung von 
Aufwandsentschädigung, Verdienstausfall und Fahrtkosten für ehrenamtliche 
Mitglieder des Kreistages und sonstige ehrenamtliche Tätige im Ak Salzwedel 
. Nahverkehrsplan 2009 – 2014 des Altmarkkreises Salzwedel (Endbericht) 
. Schulentwicklungsplan des Altmarkkreises Salzwedel für den 
Planungszeitraum der Schuljahre 2009/10 bis 2013/14 

25.05.2009 -  . Information zum Konjunkturprogramm 
  . Betriebsabrechnung im Rettungsdienst für das Jahr 2008 
  . 2. Satzung zur Änderung der Satzung der Kreismusikschule 
  . 1. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung der Kreismusikschule 

 . Objektliste – Schulbaumaßnahmen zur Umsetzung von finanziellen  
            Mitteln aus dem Konjunkturpaket II für den Altmarkkreis Salzwedel 

Genehmigung von außerplanmäßigen Auszahlungen für das  
Haushaltsjahr 2009 im Rahmen des Konjunkturpakets II 
 

1.2.5. Themen der Sitzungen des Kreistages 2009    (IV. Wahlperiode) 

06.07.2009 –  Konstituierende Sitzung des Kreistages 
  . Entscheidung über die Gültigkeit der Wahl 
  . Wahl des Vorsitzenden des Kreistages 
  . Bestimmung seiner Stellvertreter 
  . Mitteilung über die Fraktionsbildung 
  . Beschlussfassung über die Hauptsatzung 
  . Vergabe der Vorsitze der Ausschüsse 
  . Besetzung der Ausschüsse und anderen Gremien bzw. Unternehmen mit  
    Beteiligung des Altmarkkreises Salzwedel 
 
 



                                                                                                             2. Verwaltungsbericht  

 14 

17.08.2009 –  . 3. Änderung der Geschäftsordnung des Kreistages 
. 1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Schülerbeförderung 
. Maßnahmeliste zur Untersetzung des Konjunkturpaketes II  
. Beschlussfassungen über die Genehmigung von außerplanmäßigen 
Auszahlungen für das Haushaltsjahr 2009 im Rahmen des Konjunkturpaketes 
II 

28.09.2009 -  . Resolution zum Entwurf des Finanzausgleichsgesetzes 
  . Resolution zur Stärkung der Verkehrsinfrastruktur 
  . Beschlussfassungen über die Genehmigung überplanmäßiger Aufwände  

. Gebietsänderung/Änderung der Kreisgrenze im Bereich Packebusch-
Hagenau, Meßdorf, Boock und Gladigau im Rahmen des 
Bodenordnungsverfahrens Packebusch-Hagenau 
. Schulbauförderung – Prioritätenliste des Altmarkkreises Salzwedel für die 
Antragstellung 2009 
. Verabschiedung der Vorschlagsliste zur Wahl der ehrenamtlichen 
Richter/innen beim Verwaltungsgericht Magdeburg 
 

14.12.2009 - . Ergebnis der Betriebsabrechnung der Abfallwirtschaft für das Jahr 2008 
  . Info. zum Eigenbetrieb IGZ 
  . Info. bezüglich der Resolution zur Verkehrsinfrastruktur 
  . Haushalt für das Jahr 2010/Fortschreibung der Haushaltskonsolidierung 
  . Wirtschaftsplan 2010 des IGZ 

. 3. Satzung zur Änderung der Abfallwirtschaftssatzung im Altmarkkreis 
Salzwedel 
. 4. Satzung zur Änderung der Abfallgebührensatzung im Altmarkkreis 
Salzwedel 
. Stellungnahme des Altmarkkreises Salzwedel zum 2. Entwurf des 
Landesentwicklungsplanes 2010 für das Land Sachsen-Anhalt 
. Schulentwicklungsplanung – Änderung des Schuleinzugsbereiches des 
Gymnasiums Beetzendorf und des Gymnasiums „Fr.-L.-Jahn“ Salzwedel 
. Errichtung von offenen Ganztagsschulen am Standort Klötze und Salzwedel 
. Vorschläge für die Berufung ehrenamtlicher Richter in Landwirtschaftssachen  
. Entscheidung über die Gültigkeit der Wahl zum Kreistag nach der 
Wiederholungswahl im Wahlbezirk 17 des Wahlbereiches 1 
. 10. Satzung zur Änderung der Satzung über die Gewährung von 
Aufwandsentschädigung, Verdienstausfall und Fahrtkosten für ehrenamtliche 
Mitglieder des Kreistages und sonstige ehrenamtlich Tätige im Altmarkkreis 
Salzwedel 
. Genehmigung einer überplanmäßigen Auszahlung für das Haushaltsjahr 2009 
. Beschlussfassungen über Eigentumsübertragungen 
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1.3. Personal               
1.3.1. Organigramm des Altmarkkreises Salzwedel  

 
Landrat

Dezernat I Dezernat II Dezernat III

Büro des Landrates
Kreistagsbüro
Presse/Controlling
Stabstelle Recht
Stabstelle Wirtschaft/Tourismus
Stabstelle Personal

Haupt- und 
Kämmereiamt

Rechnungsprü-
fungsamt

Gleichstellungs-
beauftragte

Personalrat

Ordnungsamt

Amt für Wasserwirt-
schaft und Naturschutz

Amt für kommunale und
kommunalwirtschaftliche

Angelegenheiten

Amt für Ländliche
Entwicklung

Bauordnungsamt

Hoch- und Tiefbauamt

Veterinär- und Lebens-
mittelüberwachungs-

amt

Stabstelle ÖPNV

Stabstelle Kultur/Sport

Jugend- und Schulamt

Sozialamt

Gesundheitsamt

Landrat

Dezernat I Dezernat II Dezernat III

Büro des Landrates
Kreistagsbüro
Presse/Controlling
Stabstelle Recht
Stabstelle Wirtschaft/Tourismus
Stabstelle Personal

Haupt- und 
Kämmereiamt

Rechnungsprü-
fungsamt

Gleichstellungs-
beauftragte

Personalrat

Ordnungsamt

Amt für Wasserwirt-
schaft und Naturschutz

Amt für kommunale und
kommunalwirtschaftliche

Angelegenheiten

Amt für Ländliche
Entwicklung

Bauordnungsamt

Hoch- und Tiefbauamt

Veterinär- und Lebens-
mittelüberwachungs-

amt

Stabstelle ÖPNV

Stabstelle Kultur/Sport

Jugend- und Schulamt

Sozialamt

Gesundheitsamt

 

1.3.2. Entwicklung der Beschäftigtenzahlen 

Der Stellenplan des Jahres 2009 weist insgesamt 500,7288 Stellen aus, davon 366,0000 
Stellen in Vollzeit, 94,2188 Stellen in Teilzeit, 6,8750 Stellen in Altersteilzeit Arbeitsphase 
und 33,6350 Stellen in Altersteilzeit Freizeitphase. 
Der Zielsetzung aus dem Haushaltskonsolidierungskonzept zum Abbau des Personalbestandes 
wurde auch 2010 Rechnung getragen. So weist der Stellenplan 2010 insgesamt 488,0300 
Stellen aus, das sind 12,6988 Stellen weniger als im Haushaltsjahr 2009. 
In diesem Zusammenhang muss jedoch darauf hingewiesen werden, dass im Rahmen der 
Umsetzung der Zweiten Funktionalreform insgesamt 5 Landesbedienstete zum 01.01.2010 in 
den Personalbestand des Altmarkkreises Salzwedel gewechselt sind. Trotz dieser 
Personalzufuhr bleibt es insgesamt bei einer Verringerung der Stellen im Stellenplan 2010. 
Die im Stellenplan ausgewiesenen Stellen werden zur Zeit von 545 Beschäftigten (inkl. 
Beamte und Auszubildende) ausgefüllt. 
Die Anzahl der Teilzeitarbeitsverhältnisse (reguläre Teilzeit und Altersteilzeit) ist mit z.Z. 
235 Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr um 28 Mitarbeiter gestiegen. 
Zum 01.01.2010 sind beim Altmarkkreis Salzwedel 20 schwerbehinderte und 25 
gleichgestellte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigt. Hiermit wird der Altmarkkreis 
Salzwedel seiner sozialen Verantwortung über das gesetzliche Maß hinaus gerecht 
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��� �   Einstellungen 2002 - 2010 
 
 

  2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 

Stand 
31.01. 
2010 Gesamt 

ausgelernte Azubis 1 3 2 2 8 4 0 7 0 27
               
extern 6 1 1 1 2 0 7 8 0 26
     
Funktionalreform  0 0  0 0 0  0 0  0 5 5 

Gesamt 7 4 3 3 10 4 7 15 5 58
 
 

Übersicht Einstellungen gesamt
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�  Austritte 2002 – 2009 
 

  2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 Gesamt 
Altersrentner 5 1 1 1 4 3 1 2 18 
Ende Altersteilzeit 7 11 9 5 3 15 11 12 73 
Auflösungsvertrag 5 2 5 3 7 0 2 4 28 
befristetes Arbeitsverhältnis 0 0 0 0 8 1 0 4 13 
betriebsbedingte Kündigung 1  1      2 
Erwerbsunfähigkeit 2 1   1   5 9 
gerichtlicher Vergleich 1   1     2 
Kündigung AG      1 1  2 
Kündigung AN  2   1 1  1 1 6 
Tod 2    2  1 1 6 
Vereinbarung  1       1 
Dienstunfähigkeit-Ruhestand 1        1 
Ende Wahlperiode       2  2 

Gesamt 26 16 16 11 26 20 19 29 163 
 

Übersicht Austritte gesamt
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1.3.3. Altersstruktur 

Auch in diesem Jahr hat sich der Altersdurchschnitt der Beschäftigten (mit 48,64 Jahren) des 
Altmarkkreises Salzwedel leicht erhöht. Die folgende Grafik verdeutlicht diesen Sachverhalt. 
 

 
12 
35 
42 

142 250 

64 

 Bis 19 2,2% 
20 - 29 6,4% 
30 - 39 7,7% 
40 - 49 26,1% 
50 - 59 45,9% 
60 - 69 11,7% 
Summe: 100,0% 

 

1.3.4. Altersteilzeit 

 Stand 01.01. 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 
Arbeitsphase 31 28 41 34 34 35 20 13 49 
           
Freizeitphase 15 20 17 19 25 31 39 40 37 
           

Gesamt 46 48 58 53 59 66 59 53 86 
 
 

Übersicht Mitarbeiter in Altersteilzeit gesamt
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1.3.5. Personalentwicklung 

 
Der Altersdurchschnitt wird auch in den kommenden Jahren noch weiter steigen. In 
Anbetracht dieser Entwicklung und der hohen Anzahl von vereinbarten ATZ-Verträgen wird 
es ein Schwerpunkt in der Personalentwicklung sein, die Leistungsfähigkeit des 
Altmarkkreises Salzwedel zu sichern. Dies erfolgt durch eine bedarfsgerechte Ausbildung 
sowie die externe Einstellung von qualifizierten Fachkräften. 
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Die finanziellen Möglichkeiten des Altmarkkreises Salzwedel sind hierbei beschränkt. Wir 
verfügen nur im geringen Umfang über Möglichkeiten die eigenen Einnahmen zu erhöhen 
und auf diese Weise zusätzliche (Personal-)Ausgaben zu finanzieren. Vielmehr müssen 
künftig alle Möglichkeiten geprüft werden, die zu einer homogenen Finanzausstattung der 
Verwaltung beitragen können. 
So ist es für eine solide und zukunftsfähige Finanzpolitik von zentraler Bedeutung auch die 
Personalausgaben als bedeutenden konsumtiven Ausgabenblock durch gezielte 
Personalentwicklung zu begrenzen. 
 
 

1.3.6. Aus- und Fortbildung 

 
2009 stellte der Altmarkkreis Salzwedel insgesamt 7 Ausbildungsplätze bereit.  
 
Zehn Auszubildende beendeten 2009 erfolgreich ihre Ausbildung. Sieben Auszubildende 
wurden in unbefristete Teilzeitarbeitsverhältnisse übernommen. 
 
Derzeit befinden sich insgesamt 20 Auszubildende in einer Ausbildung beim Altmarkkreis 
Salzwedel: 
davon:  im 1. Ausbildungsjahr = 7 Auszubildende 
  im 2. Ausbildungsjahr = 5 Auszubildende 
  im 3. Ausbildungsjahr = 8 Auszubildende  
 

  
 Im Jahr 2009 begannen 7 Jugendliche (2 fehlen auf dem Bild) eine Ausbildung beim Altmarkkreis Salzwedel 
 
 
Auch im vergangenen Jahr konnten Realschüler, Abiturienten und Studenten die Möglichkeit 
von vielfältigen Praktika nutzen. 
Um auch vor dem Hintergrund der demographischen Entwicklung zukünftig die hohe Qualität 
der Ausbildung und der Auszubildenden zu sichern, wird der Altmarkkreis Salzwedel auch 
zukünftig die Vorzüge und die Vielfalt einer Tätigkeit im Altmarkkreis Salzwedel auf den 
jährlich stattfindenden Berufsausbildungsmessen darstellen, um somit für junge geeignete 
Nachwuchskräfte zu werben. 
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1.4. Finanzen 
1.4.1. Kreishaushalt 2009 

��� �  Vorbemerkungen 
 
Der Kreistag des Altmarkkreises Salzwedel hat in seiner Sitzung am 15. Dezember 2008 
den ersten doppischen Haushaltsplan 2009 und eine Fortschreibung des 
Haushaltskonsolidierungskonzeptes vom 02. Mai 2005 beschlossen.  
 
Das Landesverwaltungsamt Halle hat mit Verfügung vom 15. Januar 2009 von einer 
Beanstandung des Beschlusses des Altmarkkreises Salzwedel über die Haushaltssatzung für 
das Haushaltsjahr 2009 und das Haushaltskonsolidierungskonzept vorerst abgesehen. 
Es wurde jedoch angeordnet, dass der Altmarkkreis Salzwedel sein 
Haushaltskonsolidierungskonzept zu konkretisieren und zu ergänzen hat, um zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt, spätestens im Jahr 2013, im Ergebnisplan einen 
Haushaltsausgleich unter Abdeckung sämtlicher prognostizierter Jahresfehlbedarfe zu 
erreichen. 
Der Landrat legte am 26. Januar 2009 gegen Ziffer 3 der Anordnung (Verfügung einer 
Haushaltssperre bis zur Konkretisierung und Ergänzung des 
Haushaltskonsolidierungskonzeptes) vom 15. Januar 2009 zur Haushaltssatzung 
einschließlich Haushaltskonsolidierungskonzept 2009 des Altmarkkreises Salzwedel 
Widerspruch ein.  
Der Kreistag des Altmarkkreises Salzwedel hat dann in seiner Sitzung am 23. Februar 2009 
eine Fortschreibung seines mit der Haushaltssatzung 2009 aufgestellten 
Haushaltskonsolidierungskonzeptes beschlossen. Das Haushaltskonsolidierungskonzept 
wurde konkretisiert und ergänzt, um zum nächstmöglichen Zeitraum, d. h. im Jahr 2013, im 
Ergebnishaushalt unter Abdeckung sämtlicher prognostizierter Jahresfehlbeträge den 
Haushaltsausgleich  zu erreichen. 
Durch das Landesverwaltungsamt Halle erging am 11. März 2009 die Entscheidung, 
dass die getroffene Anordnung aus der Verfügung vom 15. Januar 2009 erfüllt ist.  
 
 
Vom kameralen zum doppischen Haushalt: 
 
Grundlage der Doppik ist der Rechnungsstil der kaufmännischen doppelten Buchführung. 
Während die bisherige Kameralistik eine reine Einnahme- und Ausgaberechnung war, stehen 
bei der Doppik die Aufwendungen (Ressourcenverbrauch/Werteverzehr einer Periode) und 
Erträge (Zuwachs an Ressourcen/Wertezuwachs einer Periode) im Mittelpunkt. Das Neue 
Kommunale Haushalts- und Rechnungswesen ist als „Drei-Komponenten-System“ gestaltet 
und gliedert sich in: 
 
 

· Ergebnishaushalt bzw. –rechnung, 

· Finanzhaushalt bzw. –rechnung und 

· Bilanz 
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Im Ergebnishaushalt werden die im Haushaltsjahr anfallenden Erträge bzw. entstehenden 
Aufwendungen dargestellt.  
Der Finanzhaushalt weist die voraussichtlich eingehenden Einzahlungen bzw. zu leistenden 
Auszahlungen im Haushaltsjahr aus.  
Die Bilanz zeigt den Bestand an Vermögen sowie Schulden und weist als Nettoposition das 
Eigenkapital aus. Sie ist stichtagbezogen und wird im Gegensatz zum Ergebnis- und 
Finanzhaushalt nicht beplant.  
Die bisherige Einteilung in Einzelpläne und Unterabschnitte im kameralen Haushaltsplan 
wird nunmehr durch eine produktorientierte Haushaltsgliederung ersetzt. Der Haushaltsplan 
2010 gliedert sich in 23 Teilpläne. In den Teilplänen werden insgesamt 109 Produkte 
abgebildet. Jedes Produkt wird im Haushaltsplan beschrieben.  
 
Durch die Umstellung vom kameralen Haushaltsplan zum 1. doppischen Haushaltsplan 2009 
sind die Vor- sowie Vorvorjahreszahlen für einen Plan-Ist-Vergleich (2009 mit 2007) oder 
einen Plan-Plan-Vergleich (2009 mit 2008) nicht oder kaum aussagefähig. 
 
 
��� �  Schwerpunkte des Haushaltes 2009 
 
1. Gesamtplan 
 
Das Volumen des Gesamtergebnis- und Gesamtfinanzplans 2009 stellt sich wie folgt dar: 
 
Gesamtergebnisplan              2009 Gesamtfinanzplan          2009 
                  
ordentliche Erträge 

         
         93.366.369 € 

Einz. aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

    
     92.561.740 € 

ordentliche 
Aufwendungen 

                    
         95.544.026 € 

Ausz. aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

 
     91.900.576 € 

                
ordentliches Ergebnis 

               
        - 2.177.657 €                   

Saldo aus laufender 
Verwaltungstätigkeit 

 
          661.164 € 

  Einzahlungen aus 
Investitionstätigkeit 

 
       6.602.920 € 

 
Jahresergebnis 

          
        - 2.177.657 € 

Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit 

 
       5.508.020 € 

  Saldo aus Investitionstätigkeit        1.094.900 € 
  Finanzmittelüberschuss/ 

Finanzmittelfehlbetrag 
 
       1.756.064 € 

  Saldo aus 
Finanzierungstätigkeit 

 
    - 2.686.500 € 

  Finanzierungsmittelveränderung        - 930.436 € 
  Kreditaufnahme f. Inv. ohne 

Umschuldungen 
 
                     0 € 

  Verpflichtungsermächtigungen                      0 € 
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Übersicht Gesamtergebnisplan 
 

Gesamtergebnisplan 2009

93.366.369 €
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Erträge

ordentliche
Aufwendungen

ordentliches
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Übersicht Gesamtfinanzplan 
 

Gesamtfinanzplan 2009

92.561.740 €

91.900.576 €

6.602.920 €
5.508.020 €

-2.686.500 €
-930.436 €

1.756.064 €
Einz.a.laufender
Verw altungstätigkeit

Auszahl.a.laufender
Verw altungstätigkeit

Einz. aus
Investitionstätigkeit

Ausz. aus
Investitionstätigkeit

Finanzmittelüberschuss/-
fehlbetrag

Saldo aus
Finanzierungstätigkeit

Finanzierungsmittelverän
derung

 
 
Für das Haushaltsjahr 2009 wurde ein originärer Fehlbedarf in Höhe von 2.177.657 € 
ermittelt. 
 

1.4.2. Ergebnisplan 

Nachfolgend ist die geplante Ertragsstruktur, so wie sie sich nach den doppischen 
Grundsätzen ergibt, dargestellt.  
Ausgehend vom Runderlass des Ministeriums des Innern des Landes Sachsen-Anhalt vom 04. 
August 2008 wurden die vorläufigen Berechnungsergebnisse der Finanzausgleichsleistungen 
für das Jahr 2009 berücksichtigt und die vorläufigen Steuerkraftmesszahlen des Statistischen 
Landesamtes vom 13.10.2008 zu Grunde gelegt. Aufgrund der Entwicklung des 
Gewerbesteueraufkommens sowie der Einkommenssteuer war für 2009 mit einer absoluten 
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Erhöhung der Kreisumlage bei einem unveränderten Kreisumlagesatz von 44,05 % 
auszugehen, die ertragswirksam im Ergebnisplan ihren Niederschlag findet. 
 
 
��� �  Übersicht über die Ertragsstruktur 2009 
 

Kontenbereich Bezeichnung Plan 2009 
40 Steuern und ähnliche Abgaben         10.669.900 € 
41 Zuwendungen und allgemeine Umlagen         66.182.744 € 
42 Sonstige Transfererträge           1.192.090 € 
43 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte         11.235.906 € 
 
44 

Privatrechtliche Leistungsentgelte, 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen 

 
          3.019.600 € 

45 Sonstige ordentliche Erträge              996.129 € 
46 Finanzerträge                70.000 € 
4 Gesamterträge         93.366.369 € 

 
 

Ertragsstruktur Plan 2009
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Steuern und ähnliche Abgaben

Zuwendungen u. allgem. Umlagen

Sonstige Transfererträge
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Finanzerträge

 
 
In der folgenden Übersicht wird die geplante Aufwandsstruktur dargestellt. Da auch hier 
die doppischen Grundsätze anzuwenden sind, kann ein unmittelbarer Vergleich zu Vorjahren, 
wie bereits angemerkt, nicht mehr geführt werden. 
Erstmalig wurden mit dem Haushaltsplan 2009 die Aufwendungen aus dem Werteverzehr 
angeschaffter Vermögensgegenstände (Abschreibungen) ausgewiesen. Sie betragen insgesamt 
3.643.450 €. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten neutralisieren teilweise die 
Aufwendungen aus der Abschreibung des jeweiligen Vermögensgegenstandes, so dass sich 
daraus insgesamt noch immer eine Nettobelastung in Höhe von 2.819.021 € ergibt. 
 
�  Übersicht über den Umfang der Aufwendungen Plan 2009: 
 

Kontenbereich Bezeichnung Plan 2009 
50 Personalaufwendungen       22.690.852 € 
51 Versorgungsaufwendungen                4.900 € 
52 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen       12.620.632 € 
53 Transferaufwendungen       42.195.384 € 
54 Sonstige ordentliche Aufwendungen       11.840.308 € 
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55 Zinsen u. sonstige Finanzaufwendungen         2.548.500 € 
57 Bilanzielle Abschreibungen         3.643.450 € 
5 Gesamtaufwendungen       95.544.026 € 
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1.4.3. Finanzplan 

Der Saldo Einzahlungen aus Investitionstätigkeit weist im Haushaltsplan 2009 einen 
Finanzüberschuss in Höhe von 1.094.900 € aus. Dadurch war es möglich, den 
Eigenmittelanteil für die Maßnahmen zur Untersetzung des Konjunkturpaketes II für den 
Altmarkkreis Salzwedel außerplanmäßig bereitzustellen und folge dessen auf weitere 
Kreditaufnahmen zu verzichten. Der Schuldenstand beträgt zum 31. Dezember 2009   
53.950 T€. 
 
 
 
��� �  Übersicht Auszahlungen für Investitionstätigkeit 
 

Kontengruppe Bezeichnung Plan 2009 
781 Zuweisungen und Zuschüsse f. Investitionen        1.310.500 € 
782 Erwerb von Grundstücken u. Gebäuden             15.000 € 
783 Ausz. a. d. Erwerb v. bew. Sachen d. Anlageverm.           730.320 € 
785 Baumaßnahmen        3.450.200 € 
78 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit        5.506.020 € 
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Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 2009
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�  Entwicklung des Schuldenstandes 
 
Seit dem Haushaltsjahr 2007 wurden keine Kredite mehr aufgenommen. Der Schuldenstand 
wurde von 67.615 T€ im Haushaltsjahr 2000 auf 53.943 T€ im Haushaltsjahr 2009 reduziert. 
 
Der Altmarkkreis Salzwedel nimmt auch 2009 zur Finanzierung seiner Investitionen sowie 
Investitionsfördermaßnahmen keine Kredite auf. 
 
 

Entwicklung des Schuldenstandes des Altmarkkreises je Einwohner
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1.4.4. Entwicklung der Fallbearbeitung im Vollstreckungsaußendienst 

Die Auswertung der bearbeiteten Fälle im Bereich Vollstreckung zeigt, dass die Zahl der 
ergebnislosen Fälle in den vergangenen Jahren stetig gesunken ist, wodurch weniger 
Einnahmeverluste für den Landkreis zu verzeichnen sind. Bei Bewertung der nachfolgenden 
Zahlen ist auch zu berücksichtigen, dass seit April 2008 nur noch 3 Mitarbeiter statt 4 im 
Außendienst tätig sind.  
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 Abgerechnete 

Fälle 
Ergebnislose 
Fälle 

Bearbeitete Fälle Abgerechnete 
Beträge/Euro 

2006 6.257 2.300 (26,88 %) 8.557 447.260,55 
2007 7.244 1.892 (20,71 %) 9.136 503.968,96 
2008 6.852 1.803 (20,84 %) 8.655 439.439,11 
2009 7.215 1.364 (15,89 %) 8.579 465.790,50 
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1.5. Rechnungsprüfung 
1.5.1. Prüfung von Auftragsvergaben 

Die Auftragsvergaben sind in jedem Jahr für die politischen Gremien und für die 
Öffentlichkeit von besonderem Interesse.  
Dem RPA wurden 2009 insgesamt 169 Vergaben zur Prüfung vor der Auftragsvergabe 
vorgelegt. 
Die Vorlage richtet sich nach den bestehenden Vergabeordnungen bzw. nach den 
Forderungen der Zuwendungsgeber, die auf der Grundlage geprüfter Submissionsergebnisse 
die Bewilligungen erteilen. 
Dadurch ist die Zahl der geprüften Vergaben nicht identisch mit der Zahl der tatsächlich 
vergebenen Aufträge. 
Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die Anzahl der geprüften Vergaben wiederum stark 
erhöht. Im gesamten Vorjahr waren es 121 Vergaben, im Jahr 2007 nur 75 Vergaben. 
 
��� �  Die nachstehende Statistik stellt die Aufteilung der Vergaben auf den Landkreis und 
die kreisangehörigen Gemeinden und Zweckverbände dar: 
 
Vergebende Stelle                                   Anzahl der Vergaben 
                                                                 2007                             2008                        2009 
Verwaltungsgemeinschaften/ 
Gemeinden                                                 37                                93                           124 
 
Hinweis: Die Stadt Salzwedel ist nicht enthalten, weil dort das eigene Prüfungsamt tätig ist. 
 
Wasserverbände                                         5                                   1                               5 
(Gardelegen und Klötze) 
Summe                                                       42                               94                             129 
Landkreis:  
1. SG Hochbau                                           13                                10                              19 
2. SG Tiefbau                                             13                                13                              12 
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3. Ordnungsamt                                            -                                  1                                2 
4. Schulamt                                                  5                                  -                                 5 
5. Hauptamt/Liegenschaften                        1                                  -                                 1 
6.Umweltamt                                               1                                   1                                - 
7. Sozialamt                                                 -                                   1                                1  
8. Personalamt                                             -                                   1                                - 
Summe Landkreis                                    33                                  27                             40 
Summe insgesamt                                    75                                121                           169 
 
Bei den Auftragsvergaben für die Gemeinden handelt es sich überwiegend um 
Baumaßnahmen, die im Rahmen der Dorferneuerung und des ländlichen Wegebaues 
durchgeführt werden. Die Aufträge blieben überwiegend in der Region (Altmark). 
 
Die bevorstehende Gebietsreform bei den Gemeinden hat nach Ansicht des RPA dazu geführt, 
dass viele Gemeinden noch Investitionen in eigener Regie vorgenommen haben. 
Die Änderungen der Förderbedingungen in der Dorferneuerung ( z.B. sinkende Fördersätze in 2010) 
haben sicherlich zusätzlich dazu beigetragen noch Investitionen in Angriff zu nehmen. 
Geprüft wurden jedoch auch Vergaben nach dem Zukunftsinvestitionsgesetz 
(Konjunkturpaket II).  
 

1.5.2. Prüfung von Verwendungsnachweisen (VN) 

Die Prüfung der Verwendungsnachweise ist eine weitere Arbeitsaufgabe des RPA, die in 
jedem Jahr erheblichen Aufwand erfordert. 
Im Jahr 2009 wurden 125 Verwendungsnachweise geprüft, die ebenfalls überwiegend in den 
gemeindlichen Bereich fallen ( 103 VN für Gemeinden, Wasserverbände waren 2009 nicht 
dabei). 
Im Vergleich zum Vorjahr ist hier die Zahl der Prüfungen wieder angestiegen. 
 

- In 2008 wurden 105 VN geprüft, davon betrafen 87 VN Gemeinden und 
Wasserverbände. 

- In 2007 wurden 135 VN geprüft, wovon ebenfalls 112 VN in den 
Zuständigkeitsbereich der Gemeinden und Wasserverbände fielen. 

1.5.3. Prüfung der Jahresabschlüsse  

Die örtliche Prüfung der Jahresabschlüsse ist die Hauptaufgabe des Rechnungsprüfungsamtes. 
 
Die Prüfung des Jahresabschlusses 2008 für den Altmarkkreis dauert noch an. Der 
Schlussbericht wird derzeit erstellt und die Entlastung des Landrates für den Kreistag in 2010 
vorbereitet. 
 
Im Jahr 2009 wurde das Entlastungsverfahren für 2007 durchgeführt, wobei dem Landrat 
uneingeschränkt Entlastung erteilt worden ist. 
 
In den kreisangehörigen Gemeinden und VG erfolgte in 2009 die Prüfung der 
Jahresrechnungen 2007.  
Die Prüfung der Jahresrechnungen 2008 hat Ende 2009 zeitgleich begonnen. 
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Im Jahr 2009 sind  insgesamt 115 Haushalte von Städten, Gemeinden und 
Verwaltungsgemeinschaften geprüft worden. 
 
In den Wasserverbänden sind Wirtschaftsprüfer tätig. Hier ist das RPA selbst nicht prüfend 
tätig. Es wird aber ein Bestätigungsvermerk nach der Eigenbetriebsverordnung gefordert. Die 
Wasserverbände sind für das Wirtschaftsjahr 2008 alle geprüft. 
 

1.5.4. Überörtliche Prüfungen in den Gemeinden, VG und Zweckverbänden 

 
2009 erfolgten keine überörtlichen Prüfungen durch das RPA. Für die überörtliche Prüfung 
gab es Änderungen in den Zuständigkeiten durch den Gesetzgeber. Die überörtliche Prüfung 
der Zweckverbände obliegt nach § 126 GO LSA dem Landesrechnungshof, so dass das RPA 
des Landkreises nur für Gemeinden und Städte bis 25.000 Einwohner zuständig ist. 
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2. Ordnung, Kommunales und Natur 
2.1. Ordnung 
2.1.1. Allgemeine Ordnungsangelegenheiten 

 �  Fallzahlen – straßenverkehrsrechtliche Anordnungen 
 

Maßnahme 
Anzahl 
2008 

Anzahl 
2009 

Baustelleneinrichtungen mit Anordnung gemäß § 45 StVO:                133 156 
Veranstaltungen/Umzüge                                                                       72 40 
Parkerleichterungen für Schwerbehinderte                                            162 96 
Ausnahmen nach § 46 Abs. 1 Nr. 11 (von Verboten oder                     34 53 
Beschränkungen, die durch Vorschrift-, Richtzeichen,     
Verkehrseinrichtungen erlassen sind)     
Ausnahmen nach § 46 Abs. 1 Nr. 8 StVO (Verbot                                 53 55 
Hindernisse auf öffentliche Verkehrsflächen zu bringen)     
Anordnung Verkehrszeichen (meistens mit Anordnung                         80 88 
mehrerer Zeichen)     
 
Jeder Verkehrstote oder -verletzte ist einer zu viel! 
 
�  Aktion „Schutzengel“ 
 
Im Juni 2007 wurden im Altmarkkreis Salzwedel die ersten jungen Frauen im Alter von 16 
bis 24 Jahren zu Schutzengeln „ernannt“, die die gleichaltrigen Jungen davon abhalten sollen, 
unter dem Einfluss von Alkohol oder Drogen Auto zu fahren.  
Mittlerweile ist die Schar  von Schutzengeln bei uns im Landkreis auf über 5000 
angewachsen.  
 
Für den bisherigen Einsatz wurde ihnen gedankt und als kleine Anerkennung lud der Landrat  
zum Schutzengel-Kino-Brunch am 11.07.2009 ab 10.00 Uhr in den Filmpalast Salzwedel ein. 
Zunächst wurden Getränke und Muffins, bereitgestellt von MC Donalds, verzehrt. Um 11.00 
Uhr war der Film „Ice Age 3 - Die Dinosaurier sind los“ zu sehen. Der Kinosaal war 
ausgebucht, über 200 Schutzengel sind der Einladung des Landrates gefolgt. 
 

 
Kino-Brunch im Rahmen des Schutzengelprojektes 
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Auch ein neuer Spot („Schutzengel besiegt den Teufel“), der dem Altmarkkreis Salzwedel 
vom ADAC  für die Schutzengelaktion bereitgestellt worden ist,  flimmert 60 Sekunden in 
allen sechs Kinosälen des Filmpalastes vor dem Hauptfilm. 
 
 �  Kommunale Verkehrsüberwachung 
 
Vorrangiges Ziel der kommunalen Verkehrsüberwachung ist die Erhöhung der Verkehrs-
sicherheit, Verhütung von Unfällen und Unfallfolgen sowie eine deutliche Reduzierung der 
Gefahrenstellen, insbesondere für Kinder und ältere, schwächere und körperlich 
beeinträchtigte Personen. Gemäß § 16 Abs. 2  der Verordnung über die Zuständigkeiten auf 
verschiedenen Gebieten der Gefahrenabwehr (ZustVO SOG) sind die kreisfreien Städte und 
Gemeinden mit mehr als 20.000 Einwohnern in ihrem Gebiet, im Übrigen die Landkreise für 
ihr Gebiet in Bereichen innerhalb geschlossener Ortschaften, neben der Polizei für die 
Überwachung der Einhaltung zulässiger Höchstgeschwindigkeiten im Straßenverkehr 
zuständig.  
 
Der Altmarkkreis Salzwedel und die Stadt Salzwedel sind für die Verfolgung und Ahndung 
von Ordnungswidrigkeiten nach § 24 des Straßenverkehrsgesetzes, die Verstöße gegen die 
Vorschriften über die zulässige Geschwindigkeit von Fahrzeugen betreffend, in gleicher 
Weise zuständig wie die Dienststellen der Polizei. Die Zuständigkeit umfasst die 
Überwachungstätigkeit und die Verfolgung, das heißt die Auswertung festgestellter Verstöße 
sowie die Erteilung von Verwarnungen. Die Ahndung durch Bußgeldbescheid, das heißt von 
Verstößen für die eine Regelbuße vorgesehen ist sowie von Verstößen im 
Verwarngeldbereich, in denen Verwarngeldangebote nicht akzeptiert werden, erfolgt durch 
die Zentrale Bußgeldstelle im Technischen Polizeiamt. 

 
Der Altmarkkreis Salzwedel übertrug das Mandat der Durchführung dieser Aufgabe der Stadt 
Salzwedel. 
Die Zuständigkeit  für die Durchführung der übertragenen Aufgaben bleibt unberührt. 
Auf der Grundlage der Zweckvereinbarung zwischen dem Altmarkkreis Salzwedel und  
der Hansestadt Salzwedel über die kommunale Verkehrsüberwachung im Gebiet des    
Altmarkkreises Salzwedel wurden seit Juli 2008 nunmehr insgesamt 59 Messstellen  
(2008 - 42 Messstellen) eingerichtet und entsprechende Geschwindigkeitsüberwachungen 
vorgenommen und ausgewertet. 
 
In der Zeit vom 01.01.2009 – 31.12.2009 wurden insgesamt 3548 Fahrzeuge gemessen. 
Es mussten 846 Verwarnungen erteilt und 212 Bußgeldverfahren eingeleitet werden. 
 
 
��� �  Fischerei-, Jagd- und Waffenangelegenheiten 
 
       2008  2009 
erteilte/verlängerte Fischereischeine                    646     920                   
erteilte/verlängerte Jagdscheine     608     585                   
 
Ergebnisse der Fischerprüfungen: 
                   

Fischerprüfung vom 29.03.2008            Fischerprüfung vom 27.09.2008 
 Fischerprüfung Jugend- 

fischerprüfung 
gesamt Fischerprüfung Jugend- 

fischerprüfung 
gesamt 
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Teilnehmerzahl 54 16 70 43 26 69 
Bestandene 
Prüfung 

53 16 69 41 26 67 

Durchfallquote 1,90 % 0,00 % 1,4 % 4,70 %  0,00 %  2,9 % 
                   

Fischerprüfung vom 21.03.2009            Fischerprüfung vom 12.09.2009 
 Fischerprüfung Jugend- 

fischerprüfung 
gesamt Fischerprüfung Jugend- 

fischerprüfung 
gesamt 

Teilnehmerzahl 47 9 56 44 20 64 
Bestandene 
Prüfung 

44 9 53 39 20 59 

Durchfallquote 6,40 % 0,00 % 5,4 % 11,4 % 0,00 % 7,9 % 
 
 
 
 
Ergebnisse der Jägerprüfung: 

2008                2009 
Teilnehmerzahl         25      18 
Bestanden          24                 16  
 
 
 
 
Waffen- und Sprengstoffrecht 
    
 2008 2009 
Anzahl von erworbenen Waffen 391 463 
Anzahl von überlassenen Waffen 342 391 
Ersterteilung an Waffenbesitzkarten 84 449 
Erteilung Kleiner Waffenschein 6 8 
Ersterteilung Europäischer Feuerwaffenpass 8 11 
Ersterteilung Erlaubnis nach § 27 SprengG  4 4 
 
��� �  Neuwahl des Kreisjägermeisters und des Jagdbeirates 
 
 

 

Der neue Kreistag des Altmarkkreises 
Salzwedel wählte einstimmig in der Sitzung 
am 06.07.2009 den neuen Kreisjägermeister 
Hans-Ulrich Brückner als Nachfolger von 
Dr. Alfred Matthes. Zum besonderen 
Vertreter wurde der Beetzendorfer Erwin 
Grödl bestellt. Auch stimmte der Kreistag 
der Wahl der Mitglieder des Jagdbeirates zu.  
 
 
 
Ulrich Brückner erhält die Glückwünsche vom 
Landrat Michael Ziche und dem Kreistagspräsidenten 
Heinrich Schmauch 
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2.1.2. Brand- und Katastrophenschutz 
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                                                                                                             2. Verwaltungsbericht  

 34 

 



                                                                                                             2. Verwaltungsbericht  

 35 

2.1.3. Bußgeldangelegenheiten 

Bis zum 31.12.2009  wurden in der hiesigen Bußgeldstelle insgesamt 449 Ordnungswidrig-
keitenanzeigen bearbeitet. 
In nachfolgend aufgeführten Bereichen wurden Ordnungswidrigkeiten verfolgt: 
 

Ordnungswidrigkeiten 2007 2008 2009 
        
Schulpflichtverletzungen insgesamt,  davon 394 193 228 
- Grund- und Sekundarschulen 236 78 67 
- Berufsbildende Schulen 154 108 155 
- Gymnasien 0 0 1 
- Sonderschulen 4 7 5 
        
Ausländerrechtliche Verstöße 8 7 8 
        
Verstöße gegen d. Lebensmittelgesetz 17 15 11 
        
Verstöße gegen d. Tierseuchengesetz 4 1 9 
        
Verstöße gegen das Tierschutzgesetz 1 6 3 
        
Verstöße gegen d. Tierische-Nebenprodukte-Beseitigu ngsgesetz  1 0 0 
        
Umweltrechtliche Verstöße, davon 42 29 20 
-Wassergesetz 7 5 7 
-Abfallgesetz 24 16 5 
-Naturschutzgesetz 8 6 6 
-Bundesimmissionsschutzgesetz 3 2 1 
-Waldgesetz 0 0 1 
        
Gewerbe- sowie handwerkrechtliche Verstöße, Schwarz arbeit 9 2 2 
       
Straßenverkehrsgesetz 5 11 12 

        
Verstöße gegen das Jugendschutzgesetz 45 1 2 
        
Verstöße gegen  das Schornsteinfegergesetz 3 0 2 
        
Verstöße gegen das Nichtraucherschutzgesetz 0 2 116 
        
Verstöße gegen das Unterhaltsvorschussgesetz 0 1 0 
        
Verstöße gegen das Bundesausbildungsförderungsgeset z 0 1 0 
       
Gesundheitsdienstgesetz 0 0 1 

        
Verstöße gegen das Personenbeföderungsgesetz 0 3 0 
        
Verstöße gegen das Jagd- und Waffengesetz, davon 19 18 24 
-Bundesjagdgesetz 3 12 7 
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-Landesjagdgesetz 2 2 10 
-Fischereigesetz 8 2 1 
-Waffengesetz 4 2 6 
-Sprengstoffgesetz 2 0 0 
        
Verstöße gegen § 111 Abs. 1 Ordnungswidrigkeitenges etz 21 46 11 
       
-Verstöße allgemeiner Art 13 0 0 
        

Gesamt 582 336 449 
 
 
 
��� �  Umwandlung von Bußgeldern für Schulbummelei in allgemeinnützige Arbeit 

 
Geldbußen von Kindern und Jugendlichen können nicht vollstreckt werden.  
Bei Nichteinbringung von Geldbußen kann auf Antrag der Bußgeldstelle von den zuständigen 
Jugendrichtern die Geldbuße in allgemeinnützige Arbeit umgewandelt werden. Im Jahre 2009 
wurden an den Jugendrichter bis zum 31.12.2009 132 Anträge gestellt.  
 

2.1.4. Ausländer- und Staatsangehörigkeitsangelegenheiten 

�   Asylbewerber und ausländische Flüchtlinge 
Gemäß § 1 des Aufnahmegesetzes LSA obliegt die Aufnahme von Ausländern den 
Landkreisen und kreisfreien Städten als Aufgabe des übertragenen Wirkungskreises.  
 
Mit Stand per 31.12.2009 war die Gemeinschaftsunterkunft mit 49 Ausländern aus 21 
unterschiedlichen Nationen, wie Liberia, Nigeria, Burkina Faso, Kamerun, Ghana, Sudan, 
Sierra Leone, Türkei, Vietnam, Pakistan, Syrien u. a., belegt.  
Die Gemeinschaftsunterkunft bietet eine Kapazität von 60 Plätzen.  
Nennenswerte Störungen von außen, insbesondere ausländerfeindliche Übergriffe, gab es im 
Jahr 2009 nicht. 
 
Seit 1991 sind im Altmarkkreis Salzwedel insgesamt ca. 4.859 Asylbewerber und Flüchtlinge 
aufgenommen worden, davon im Jahre 2009 18.    
Außerhalb der Gemeinschaftsunterkunft waren mit Stand per 31.12.09 im Altmarkkreis 
Salzwedel 982 Ausländer wohnhaft, die einen auf Dauer ausgerichteten Aufenthaltstitel 
haben.  
 
Ca. 90 % dieses Personenkreises ist in Besitz  einer gültigen Aufenthalts- und  
Arbeitserlaubnis. 78 Herkunftsländer sind vertreten, wie z.B. Vietnam, Iran, Irak, Türkei, 
Afghanistan, Russland, Indien u.a.  
 
 
��� �  EU-Ausländer 
 
Davon lebten per 31.12.2009 im Altmarkkreis Salzwedel 199 EU-Ausländer aus 25 EU-
Staaaten. Ein Großteil der EU-Ausländer stammt aus Italien, Griechenland, den 
Niederlanden, Öster-reich, Polen, Tschechien, Ungarn und Schweden. 
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�  Integration 
 
Die Integration erfolgt u.a. durch Integrationskurse, deren Finanzierung durch den Bund 
erfolgt. Aufgrund des Richtlinienumsetzungsgesetzes sind Ausländer mit einer Bleibe-
perspektive gefordert, im Rahmen des Forderns und Förderns eigene Anstrengungen für ihre 
Integration zu leisten. Auch im Altmarkkreis Salzwedel wurden im Jahr 2009 zwei 
Integrationskurse durch die Kreisvolkshochschule organisiert. 
 
Anspruchsberechtigt für die Teilnahme an diesen Kursen sind Ausländer, die sich dauerhaft 
im Bundesgebiet aufhalten, wenn sie erstmalig eine Aufenthaltserlaubnis: 
 
 - zu Erwerbszwecken 
 - zum Zwecke der Familienzusammenführung 
 - aus humanitären Gründen oder 
 - eine Niederlassungserlaubnis erhalten sowie 
   - Aussiedler sind; 
 
Insgesamt konnten im Jahr 2009 (Stand: 31.12.2009) 24 Personen in Integrationskurse 
vermittelt werden. 
 
��� �  Einbürgerungen 
 
Im Altmarkkreis Salzwedel haben im Jahr 2009 20 Ausländer in einer feierlichen Form ihre 
Einbürgerungsurkunde und folglich die deutsche Staatsangehörigkeit erhalten. Neben der 
Voraussetzung, die deutsche Sprache in Wort und Schrift zu beherrschen, wird der gesicherte 
Lebensunterhalt und die Straffreiheit vorausgesetzt.  
 
 

 
 

Einbürgerung am 1. September 2009 durch  Landrat Michael Ziche 
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2.1.5. Führerscheinwesen/ KFZ- Zulassungen 

Zeitraum / Aufgaben 2008 2009 
Fahrgastbeförderung               83 177 
Umschreibung 
Dienstführerschein                          

41 38 

Prüfaufträge an den Dekra                                   3153 2384 
Neuerteilung Führerschein                                     180 200 
Verlängerung Führerschein                                    344 581 
Anforderung Gutachten                                          328 391 
Erteilung Klasse A                             143 172 
Erteilung Klasse A1                                                 116 102 
Erteilung Klasse B                                                   1238 994 
Erteilung Klasse BE                                                162 177 
Erteilung Klasse CE                                                   120 160 
Erteilung Klasse DE                                                     33 8 
Umtausch FS                                                             1547 1478 
Internationale Führerscheine                                       153 133 
Begleitetes fahren ab 17 Jahre 340 335 
Verwarnungen 284 279 
Anordnung Aufbauseminar 68 119 
Zuwiderhandlungen in der 
Probezeit 

115 119 

Entzüge des Führerscheins 246 232 
Fahrverbote 313 438 
 
 
 
 

Statistik des Fahrzeugbestandes im Altmarkkreis Salzw edel   

davon  davon davon Kennzeichen mit Jahr  Gesamt 
Fzg 

PKW LKW Krad Zugm. SFZ Anh. Bus 
Zugelas
sen/ SAW GA KLZ 

              
Stillgel.
Fzg.    

Dez. 95 81.445 59.907 4.516 1.396 3.265 362 11.053 195 75.314       
Dez. 96 85.750 62.492 4.651 1.640 3.327 463 11.316 221 76.963       
Dez. 97 89.495 64.823 4.933 1.943 3.401 558 11.617 245 78.137       
Dez. 98 90.104 65.156 5.020 2.215 3.370 635 11.809 239 77.934 74.494 11.862 10.360
Dez. 99 83.723 59.902 4.873 2.489 3.361 639 11.939 212 78.723 o. Ang. o. Ang. o. Ang.
Dez. 00 86.507 61.780 5.018 2.858 3.461 699 12.037 211 80.531 72.828 6.887 6.805
Dez. 01 90.066 64.745 5.090 3.131 3.504 722 12.251 199 81.347 77.540 6.219 6.333
Dez. 02 87.875 62.607 4.953 3.300 3.417 740 12.385 181 80.753 77.612 5.039 5.349
Dez. 03 86.291 59.811 4.884 4.311 3.442 743 12.595 185 81.487 77.563 4.354 4.381
Dez. 04 87.377 60.310 4.904 4.468 3.453 764 12.907 199 82.358 79.458 3.887 4.048
Dez. 05 88.141 61.204 4.981 3.808 3.469 823 13.158 195 82.862 80.942 3.505 3.770
Dez. 06 89.589 62.090 5.064 3.959 3.515 842 13,.525 208 84.061 82.910 3.201 3.537
Dez. 07 86.692 58.851 4.869 3.694 3.473 786 13.628 195 74.123 80.562 2.901 3.285
Dez. 08 84.191 56.144 4.663 3.572 3.431 786 13.669 186 74.582 78.474 2.628 3.099
Dez. 09 79.316 52.076 4.359 3.497 3.367 745 13.433 173 75.250 75.923 1.773 1.625
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2.2. Kommunales 
Das bisherige Ergebnis der Kommunal- und Gebietsreform 2009 im Altmarkkreis Salzwedel. 
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Verzeichnis über die Einheitsgemeinden, Verbandsgemeinde und 
Verwaltungsgemeinschaften  im Altmarkkreis Salzwedel  (Stand: 01.01.2010) 
 
1. Einheitsgemeinde Hansestadt Salzwedel 
Bürgermeisterin:      Frau Sabine Danicke 
Sitz: 29410 Salzwedel, An der Mönchskirche 5  Telefon-Nr.: 03901  650 
          Telefax:        03901  
65199 
        E-Mail: rathaus@salzwedel.de 

 
2. Einheitsgemeinde Hansestadt Gardelegen 
Bürgermeister:                                                           Herr Konrad Fuchs 
Sitz: 39638 Gardelegen, Rudolf-Breitscheid-Straße 3 Telefon-Nr.: 03907 7160 
        Telefax:        03907 716220 
        E-Mail: info@gardelegen.info 
        Internet: www.gardelegen.Info 

 
3. Einheitsgemeinde Stadt Arendsee/Altmark 
Bürgermeister:                                                 Herr Norman Klebe 
Sitz: 39619 Arendsee, Am Markt 3    Telefon-Nr.: 039384  9760 
        Telefax:        039384 2318 
                   E-Mail: info@stadt-arendsee.de 
 
 
4. Einheitsgemeinde Stadt Kalbe (Milde) 
Bürgermeister:                                                 Herr Karsten Ruth 
Sitz: 39624 Kalbe, Schulstraße 11    Telefon-Nr.: 039080 9710 
        Telefax:        039080 97153 
                   E-Mail: 
                                                                                            mweisbach@stadt-kalbe-milde.de 
 
5. Einheitsgemeinde Stadt Klötze 
Bürgermeister:                                                 Herr Matthias Mann 
Sitz: 38486 Klötze, Schulplatz 1    Telefon-Nr.: 03909  4030 
        Telefax:        03909  403200 
        E-Mail: info@stadt-kloetze.de 
         
 
 
6. Verbandsgemeinde Beetzendorf-Diesdorf 
Verbandsgemeindebürgermeisterin:                           Frau Christiane Lüdemann 
Sitz: 38489 Beetzendorf, Marschweg 3   Telefon-Nr.: 039000 970 
        Telefax:        039000 288 
        E-Mail: info@vg-beetzendorf.de 
Mitgliedsgemeinden:  
Flecken Apenburg-Winterfeld, Beetzendorf, Dähre, Flecken Diesdorf, Jübar, Kuhfelde, 
Rohrberg, Wallstawe 
 
- verwaltet durch die Verbandsgemeinde: Gemeinde Mehmke 
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7. Verwaltungsgemeinschaft Salzwedel-Land 
Leiter des gemeinsamen Verwaltungsamtes:   Herr Werner Baumann 
Sitz: 29410 Salzwedel, Karl-Marx-Straße 16  Telefon-Nr.: 03901  83360 
        Telefax:        03901 833630 
                   E-Mail: vg-salzwedel-land@t- 
                                                                                                            online.de 
Mitgliedsgemeinden:   
Badel, Fleetmark, Jeggeleben, Mechau, Rademin, Steinitz, Vissum, Wieblitz-Eversdorf, 
Zethlingen 
 
 
8. Verwaltungsgemeinschaft Südliche Altmark 
Leiter des gemeinsamen Verwaltungsamtes:   Herr Gerhard Krüger 
Sitz: 39638 Gardelegen, Letzlinger Landstraße 6  Telefon-Nr.: 03907 7729-0    
        Telefax:        03907 772990 
                   E-Mail: Vgsued.altmark@t- 
                                                                                                             ondine.de 
                                                                                                              
Mitgliedsgemeinden:  
Breitenfeld, Dannefeld, Estedt, Hottendorf, Jävenitz, Jeggau, Jerchel, Kassieck, Köckte, 
Letzlingen, Lindstedt, Mieste, Miesterhorst, Peckfitz, Sachau, Seethen, Sichau, Solpke,  
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2.3. Natur- und Umweltschutz 
2.3.1. Wasserwirtschaft 

��� �  Umsetzung von Gefahrenabwehrmaßnahmen bei Havarien und Unfällen 
Die Mitarbeiter des Sachgebiets wurden 2009 bei 15 Einsätzen - rund um die Uhr –, davon 7 
innerhalb des November 2009,  zur fachlichen Beratung für die gewässer- und bodenbezogene 
Schadensbeseitigung tätig. 
 
��� �  Straßenbau 
 
Durch das Sachgebiet wurden im Jahr 2009  60 Straßenbauprojekte des LBB, des Landkreises 
und der Gemeinden begleitet und 45 Wasserrechte für die Niederschlagswasserbeseitigung 
erteilt. 
 
Für mehrere wichtige Brücken wurden wasserwirtschaftliche Genehmigungen erteilt. 
So wurden u.a. die Brücken in Salzwedel – Hohe Brücke, Rohrberg, Jahrstedt, Lüdelsen und 
Steimke unter maßgeblicher fachlicher Begleitung voll saniert, abflussmäßig auf ein 
Jahrhunderthochwasser ausgelegt  und ökologisch durchgängig errichtet. 
 
�  Arendsee 
 

1) In Umsetzung der Gemeingebrauchs-Verordnung für den Arendsee wurden verstärkt 
Kontrollen durchgeführt. 

2) Die vorhandenen Bootsstege wurden weiter erfasst und genehmigt. 
3) Der AMK SAW wirkte weiter bei den Vorbereitungen zur Sanierung des Arendsee in  

der Arbeitsgruppe beim Landesverwaltungsamt mit, um im Sinne der „Machbarkeits-
studie Arendsee“ Maßnahmen mit der Zielstellung einer nachhaltigen Sanierung des 
Arendsees zu erreichen.  

4) Noch in diesem Jahr wird ein weiterer Messpunkt zur Untersuchung der Niederschläge 
und des Wasserkörpers an der tiefsten Stelle des Sees installiert. 

 
 
��� �  Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) 
 
In Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie wurde durch den Landkreis weiter die lokale 
Ebene – u.a. Unterhaltungs-, Wasser-, Angler- und Umweltverbände, Bewirtschafter und 
Nutzer beteiligt und derzeit werden Prioritäten für die Umsetzung unstrittiger Vorhaben 
festgelegt. 
In Oberflächengewässern sind neben anderen Aufgaben 2 wesentliche Maßnahmen 
(Wiederherstellung der Alten Dumme - Länder übergreifend/ Secantsgraben – gemeinsam mit 
dem Lk Stendal) in Vorbereitung. 
 
 
�  Beregnungsrechte 
 
Zur Gewährleistung der Einhaltung der erteilten Wasserrechte wurden die Kontrollen 
intensiviert. Die höhenmäßige Einmessung von 43 Brunnen als Sammelauftrag im Namen der 
Landwirte wurde in einer Maßnahme über ein Praktikumsprojekt begleitet. 
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�  Beregnungsverband 
 
Zur Verbesserung der wirtschaftlichen Situation der Landwirte im Drömling wurde und wird  
die Bildung eines Beregnungsverbandes unterstützt und begleitet. Die Bedingungen zur 
wirtschaftlichen Umsetzung der Nutzung von Mittellandkanalwasser für die Landwirtschaft 
und die industrielle Anwendung wurden mit den Beteiligten diskutiert und Zielstellungen 
hierfür definiert. 
 
 
�  Wasserbuch 
 
Das Wasserbuch wurde hinsichtlich der enthaltenen abgelaufenen Altrechte weiter bereinigt. 
 
��� �  Zentrale Abwasseranlagen 
 
Über eine verstärkte Anlagenkontrolle aller zentralen Kläranlagen konnten die in diesem Jahr 
festgestellten Unzulänglichkeiten grundsätzlich abgestellt werden. 
 
��� �  Kleinkläranlagen – Anpassung 
 
Für die in den Vorjahren begonnene Umsetzung der Vorgabe des Gesetzgebers: Anpassung 
aller  Abwasseranlagen – Kleinkläranlagen und abflusslose Sammelgruben – entsprechend der 
gesetzlichen Regelungen, wurden auf Grund des auslaufenden Termins  verstärkt 
Wasserrechte erteilt. 
Im Vorfeld dazu wurden eine Vielzahl von Informationsgesprächen in Gemeinden und mit 
Einzelpersonen durchgeführt.  
Für Direkteinleitungen wurden im Jahr 2009 bisher 512 wasserrechtliche Erlaubnisse erteilt. 
 
�  Vorbereitung Musterwasserschutzgebietsverordnung 
 
Zur Verbesserung des Schutzes der Wasserfassungen im Landkreis sind zum jetzigen 
Zeitpunkt noch 8 Trinkwasserschutzgebiete festzusetzen. 
In Vorbereitung wurde 2009 unter wesentlicher Beteiligung des Altmarkkreises Salzwedel  
eine Musterschutzgebietsverordnung für das Land Sachsen-Anhalt erarbeitet.  
 
 
��� �  Muscheln 
 
In einige Gewässern des Altmarkkreises Salzwedel wurden weitere Vorkommen der kleinen 
Flussmuscheln Unio Crassus (Rote Liste Art) festgestellt.. 
Zum Schutz und Erhalt des Vorkommens bei gleichzeitiger Gewährleistung der Abfluss-
funktionen der Gewässer war die Art und Qualität der Gewässerunterhaltungsarbeiten neu 
festzulegen. 
  
 
��� �  Hitzacker 
 
Das Hochwasserabschlussbauwerk in Hitzacker wurde fertiggestellt. 
Der Altmarkkreis Salzwedel hat durchgesetzt, dass ein Pegel zur Frühwarnung bei 
Hoyersburg installiert wird, um Hochwassergefahren für das Gebiet des Altmarkkreises und 
speziell die Hansestadt Salzwedel rechtzeitig erkennen zu können. 
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�  Erdgas 
 
Zur Weiterführung des Rückbauprogramms der alten Bohrschlammgruben im Kreisgebiet 
wurden eine Vielzahl von Abstimmungen und Absprachen getroffen und fachliche 
Stellungnahmen  für das Landesamt für Geologie und Bergwesen abgegeben. 
Es erfolgten unter maßgeblicher Beteiligung des Sachgebietes  Rückbauten von 
Bohrschlammgruben, Sondenplätzen und Bohrpunkten im Zuge des ökologischen 
Großprojekts der Landesanstalt für Altlastenfreistellung Magdeburg. 
Ein Pilotprojekt zum Rückbau des alten Lagerstättenwasserleitungssystems als sehr 
wesentliches Element der Altlastensanierung im Erdgasförderfeld, wurde auf den Weg 
gebracht. 
 
 

2.3.2. Naturschutz und Landschaftspflege 

 
�  Aussichtshügel Vienau 
 
Am Naturlehrweg Vienau wurde anstelle des maroden Aussichtturmes durch die Verbindung 
mit einer Ausgleichs- und Ersatzmaßnahme, - der Aufwertung eines Rast- und Bruthabitates 
durch die Schaffung einer Wasserstelle - kostengünstig ein Aussichtshügel geschaffen. Damit 
besteht nach dem notwendig gewordenen Abriss des alten Aussichtsturmes auch weiterhin im 
Zuge der Nutzung des Naturlehrweges die Möglichkeit, in dem ansonsten flachen Gebiet der 
Milde-Niederung, insbesondere Vogelbeobachtungen (Zugvögel, Wiesenbrüter) 
durchzuführen.   
 
 
�  Naturdenkmal „26 Linden“ an der Propstei in Salzwedel 
 
Das Naturdenkmal wurde 1938 mit einstmals 45 Linden unter Schutz gestellt. Im Laufe der 
Jahre hat sich die Anzahl auf 26 dezimiert. Aufgrund der Ausweisung als Naturdenkmal, des 
Zustandes der Bäume und der Tatsache, dass sich unter den Bäumen der Spielplatz eines 
Kindergartens befindet, hat sich ein Konfliktpotential hinsichtlich der Verkehrssicherung 
aufgebaut.  
Zum Abbau des Konfliktpotentials und der konkreten Benennung u.U. durchzuführender 
Verkehrssicherungsmaßnahmen hat der Landkreis eine Begutachtung des Zustandes der 
Bäume beauftragt, um zu Beginn des Jahres 2010  eine sachliche Entscheidung zur weiteren 
Verfahrensweise treffen zu können.   
Zwischenzeitlich wurde zwischen der Stadt Salzwedel und dem Altmarkkreis Salzwedel 
vereinbart, schrittweise den Standort der Probstei in den wieder zu einem 
Wandelgangensemble  unter Einbeziehung der vorhandenen Bäume, wenn auch mit 
notwendigen Eingriffen aus Verkehrssicherungsgründen, zu entwickeln. 
 
 
�  Grünes Band 
 
Auch im dritten Jahr der Förderung des Erlebnis- und Erprobungsvorhabens „Erlebnis Grünes 
Band in der Modellregion Elbe – Altmark-Wendland“ war die untere Naturschutzbehörde für 
die sie betreffende Maßnahmen tätig. Sie brachte sich insbesondere im Rahmen   der 
Steuerungsgruppe „Erlebnis Grünes Band“ intensiv ein und stimmte Maßnahmen der 



                                                                                                             2. Verwaltungsbericht  

 45 

Öffentlichkeitsarbeit und Beschilderung der Wander- und Radrouten ab. Darüber hinaus 
wurden weitere Maßnahmen zur Integration in das Grüne Band vorbereitet. 
 
 
�  Binnensalzstellen  
 
Zur Verbesserung und Entwicklung des FFH-Lebensraumtyps „Salzwiesen im Binnenland“ 
wurden folgende Maßnahmen durchgeführt: 
 
Durch den Landkreis: Anlage eines Bewässerungssystems für Salzwasser für die 
abgeschobenen Initialflächen für seltene und salzliebende, aber konkurrenzschwache  
Pflanzen auf der Naturschutzfläche „Salzwiesen Altensalzwedel“ 
 
Durch das Landesamt für Umweltschutz Halle: Durchführung von Biotoppflegeleistungen 
und Anlegen einer Initialfläche im Bereich der Salzflora Hoyersburg. 
 
 
��� �  Ländlicher Wegebau 
 
Zur Verbesserung der Infrastruktur und der Zugänglichkeit landwirtschaftlicher Flächen 
wurden in diesem Jahr 19 naturschutzrechtliche Genehmigungen im Rahmen des ländlichen 
Wegebaus erteilt und die Maßnahmen naturschutzfachlich begleitet.  
 
 
�  Information: Artenschutz - Wolf 
 
Mit dem zunehmenden  Auftreten von Wölfen in Sachsen-Anhalt lebt hier eine 
konfliktträchtige Tierart, die in vielfacher Hinsicht ein weitergehendes Management verlangt. 
 
Die gegenwärtig zu verzeichnende Entwicklung der Wolfsvorkommen in Deutschland deutet 
darauf hin, dass nach einer mehrjährigen Etablierungsphase in Sachsen nunmehr eine Aus-
breitung einsetzen könnte. Die zunehmende Kenntnis von Ansiedlungen im Land Branden-
burg, vielfach in der Nähe zur sachsen-anhaltischen Landesgrenze, lassen eine Ausbreitung in 
westliche Richtung wahrscheinlich werden, wobei der Schwerpunkt (noch) in den nördlichen 
und östlichen Teilen des Landes (insbesondere in den Landkreisen SDL, JL, ABI, WB, aber 
auch SAW und BK) mit für den Wolf geeigneten Besiedlungsstrukturen liegt. 
 
Insbesondere Halter (kleinerer) Nutztiere im unmittelbaren Ansiedlungsgebiet sowie in poten-
ziell geeigneten Regionen sind auf die Bedeutung des Schutzes ihrer Tiere, aber auch von 
Wölfen selbst, und auf eine geeignete Prävention hinzuweisen, um einen möglichen 
Lerneffekt einzelner Wölfe in Bezug auf Nutztiere als leichte Beute zu verhindern. 
 
Präventive Maßnahmen zum Schutz der Nutztiere können im Bedarfsfall über eine 
Antragstellung aus ELER-Mitteln finanziert werden. 
 
Das Land Sachsen-Anhalt hat bereits ein Gesetz für Entschädigungszahlungen für betroffene 
Nutztierhalter erlassen. Es bleibt abzuwarten, ob die Ausbreitung des Wolfes tatsächlich auch 
im Altmarkkreis Salzwedel feststellbar sein wird. 
 
 
 



                                                                                                             2. Verwaltungsbericht  

 46 

3. Regionale Entwicklung, Planung und Bau 
3.1. Ländliche Entwicklung  
3.1.1.  LEADER- Projekte 2007-2013 

Im Altmarkkreis Salzwedel wurden von den lokalen Aktionsgruppen „Mittlere Altmark „und 
„Rund um den Drömling „ insgesamt 16 LEADER-Projekte im Jahre 2009  mit einem 
Wertumfang von  rund 2.7 Mio €  (dar. Förderung 1,4 Mio. € )erfolgreich auf den Weg 
gebracht. 
 
LAG Mittlere Altmark ( 6 Projekte) 
-Stadt Kalbe: Altes Wachhaus/Sanitäranlagen, Dacheindeckung 
-Stadt Kalbe: Kulturhaus-Dacheindeckung, Fassadengestaltung 
-Gemeinde Langenapel: Gestaltung Dorfmitte 
-Gemeinde Kläden: Dorfgemeinschaftshaus/Sanierung und Ausbau 
- Ahlum: Kreativwerkstatt /Tischlerei Pieper 
- Altmarkkreis Salzwedel: Freilichtmuseum Diesdorf-Scheune u. Museumsladen 
 
LAG „Rund um den Drömling“ (10 Projekte) 
- Kusey: Gasthaus „Brauner Hirsch“/Umbau, Sanierung   
- Kusey: BOV Klärteiche 
- Gemeinde Wenze: Umnutzung Trafohaus  in Quarnebeck 
- Gemeinde Kunrau: Schloß/ Sanierung der Außenfassade  
- Jahrstedt:                Landwirtschaftsbetrieb/Dachsanierung eines Gebäudes  
- Mieste:                    Sanierung des Sozialtraktes im Bad Mieste 
- 4 Projekte Ländlicher Wegebau: Neuendorf-Jemmeritz 
                                                       Immekath - Peertz 
                                                       Kusey,Altklötzer Weg 
                                                       Trippigleben - Jeggau 

Ein weiteres Projekt im Altmarkkreis Salzwedel wurde über die LAG „Colbitz- Letzlinger 
Heide“ auf den Weg gebracht. Es handelt sich hierbei um das Wegebauprojekt Rottweg in der 
Stadt Gardelegen (Projektvolumen:160.000 € brutto) 
 

3.1.2.   7. Landkreiswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ 

An dem im Juni 2009 durchgeführten Kreiswettbewerb unter Schirmherrschaft des Landrates, 
Herrn Ziche, haben sich  2 Gemeinden mit ihren Ortsteilen sowie 4 Dörfer erfolgreich  
beteiligt. 

 

Sieger und damit Teilnehmer am 7. Landeswettbewerb 
2010 wurde das Dorf Kraatz                                              
Geldprämie: 2000,00 € 
2. Platz:  Dorfgemeinschaft Stappenbeck/Buchwitz 
(Hansestadt Salzwedel)                                                      
Geldprämie: 1500,00 €  (bereitgestellt und überreicht 
vom Vorstandsvorsitzenden der Sparkasse Altmark 
West 
3. Platz:  Gemeinde Pretzier                           
Geldprämie: 1000,00 € 
4. Platz: Gemeinde Badel.                              
Geldprämie:  500,00 € 
5. Platz: Siedengrieben                                   
Geldprämie:  250,00 € 
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 Am 03.10.09 fand im Rahmen einer feierlichen Auszeichnungsveranstaltung im 
Freilichtmuseum Diesdorf die Prämierung der Teilnehmer am Wettbewerb statt. (siehe Bild) 
 
 
Der Wettbewerb wurde dankenswerterweise auch in diesem Jahr  finanziell unterstützt von 
der Sparkasse Altmark West. Alle Teilnehmer erhielten von ihren Orten unter Bezugnahme 
auf diesen Wettbewerb Sonderpostkarten.   
 
 

 
 
 

3.1.3. Zuwendungen an Vereine und Verbände 

Folgenden Vereinen und Verbänden wurde zur Vorbereitung und Durchführung ihrer 
Veranstaltungen eine finanzielle Unterstützung vom Amt für Ländliche Entwicklung des 
Altmarkkreises Salzwedel zur Verfügung gestellt. 
 
- Bauernverband Altmarkkreis Salzwedel e.V. 
  Tag des offenen Hofes  - 700,00 €   
 
- Rassegeflügelzuchtverein 1880 Gardelegen e.V. 
   4. große Gardelegener Rassegeflügelschau – 500,00 €  
 
- Pferdezucht Salzwedel e.V. 
  Fohlenschau -  500,00 € 
 
 - Rassegeflügelzuchtverein 1884 Salzwedel e.V.  
  19. Kreisverbandsschau – 500,00 € 
 
- Kaninchenzuchtverein Salzwedel und Umgebung e.V. G 236 
 7.Altmärkische Rammlerschau in Steinitz - 800,00 € 
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��� �  Sonstige  Zuwendungen 
 
In Fortführung des  internationalen Euro Land Art Festivals 2009  (LEADER+ Projekt der 
vorherigen Förderperiode)gewährte der Altmarkkreis Salzwedel zur Vorbereitung und 
Durchführung des Festivals in Apenburg eine  finanzielle Unterstützung in Höhe von  
2000,00 €. Die Mittel wurden von den Fachbereichen Wirtschaft/Tourismus, Kultur und 
Ländliche Entwicklung bereitgestellt. 

3.1.4. Agrarwirtschaft / Breitband 

 �  Agrarwirtschaft/ Milchmarkt 
 
Auf Grund der heftigen Turbolenzen auf den Agrarmärkten und der damit verbundenen 
dramatischen Verschlechterung der Situation der Milchbauern hat der Landrat im August 
diesen Jahres die Landwirtschaftlichen Berufsverbände und den BDM sowie interessierte 
Landwirte zu einer Informationsveranstaltung sowie zu einem Gedankenaustausch nach  
Winterfeld eingeladen. Zum Thema „Das Milch Board als Perspektive für eine bessere 
Zukunft“ referierte Herr Heinze, stellvertretender Vorsitzender der 
Milcherzeugergemeinschaft Milch Board e.V. 
 
��� �  Breitbandversorgung 
 
In Sachen Breitbandversorgung in der Altmark beabsichtigen der Landkreis Stendal und der 
Altmarkkreis Salzwedel eine Studie über die Bildung eines Kommunalen Zweckverbandes für 
die Breitbandversorgung in der Region Altmark in Auftrag zu geben. Diese Studie soll aus 
Mitteln des Regionalbudgets Altmark finanziert werden.  Dazu wurde vom Altmarkkreis 
Salzwedel am 23.11.2009 ein Fördermittelantrag bei der Investitionsbank Sachsen-Anhalt 
gestellt, der mit dem Zuwendungsbescheid vom 16.12.2009 positiv beschieden wurde.   
 
Die zu erarbeitende Studie stellt auf die Entwicklung und Förderung der Breitbandversorgung 
in der Region ab und soll insbesondere Fragen der Gestaltung der Organisationsstrukturen mit 
dem Schwerpunkt "Kommunaler Zweckverband" untersuchen. Im Ergebnis dieser Studie 
wird die Darstellung eines Grundmodells für den Aufbau der technischen Infrastruktur zur 
Versorgung mit Breitband-Internetanschlüssen erwartet. 
 

  
Zum Thema Breitband wurde am 16. April und am 27.8.2009 „ Anschubarbeit“ in entsprechenden Workshops  
geleistet. 
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3.1.5. Beteiligung am Bundesprogramm „Kommunal-Kombi“ 

Mit dem Programm werden Arbeitsplätze im öffentlichen, gemeinnützigen Bereich für 
Menschen für eine Dauer bis zu 3 Jahren geschaffen, die derzeit auf dem ersten Arbeitsmarkt 
so gut wie chancenlos sind.  
Das Land Sachsen-Anhalt unterstützt und ergänzt mit seinem Landesprogramm die Richtlinie 
für das Bundesprogramm zur Förderung von zusätzlichen Arbeitsplätzen, die in Regionen mit 
besonders hoher und verfestigter Langzeitarbeitslosigkeit durch Kommunen geschaffen 
werden. 
Der Altmarkkreis Salzwedel unterstützt die Umsetzung des Bundesprogramms „Kommunal-
Kombi“ durch die Bereitstellung finanzieller Mittel als Zuschuss zur Finanzierung der 
Lohnausgaben.  
  
1. Förderphase (2008-2011)  
- Schaffung von 44 zusätzlichen sozialversicherungspflichtigen Arbeitsplätzen im kommunalen 
Bereich  
- vom Ministerium für Wirtschaft und Arbeit, Land Sachsen-Anhalt bereitgestellte Zuwendungen für 
Personalausgaben in Höhe von 346.086,00 € 
 
2. Förderphase (2009-2012)  
- Anlauf der 2. Förderphase ab Mai diesen Jahres 
- Ministerium für Wirtschaft und Arbeit, Land Sachsen-Anhalt hat hierfür weitere Zuwendungen für 
Personalausgaben in Höhe von 411.840,00  €  bereitgestellt 
- Schaffung weiterer 50 zusätzlicher sozialversicherungspflichtiger Arbeitsplätze  
 
Durch das Bundesprogramm „Kommunal-Kombi“ konnten im Altmarkkreis Salzwedel 
insgesamt 94 Arbeitsplätze im öffentlichen, gemeinnützigen Bereich geschaffen werden. 
 
Insgesamt wurden vom Ministerium für Wirtschaft u. Arbeit Land Sachsen-Anhalt zur 
Förderung von Arbeitsplätzen über das Bundesprogramm Kommunal-Kombi im Zeitraum 
2008 bis 2012 mit Änderungsbescheid v. 24.11.2009 Personalausgaben in Höhe von 
757.926,00 € zur Verfügung gestellt. 
 
Der Altmarkkreis Salzwedel beteiligt sich an der Finanzierung des Arbeitsplatzes, bezogen 
auf die Personalausgaben, mit zusätzlich 70 € pro Monat/Arbeitnehmer.  
Bei 94 Arbeitsplätzen beträgt die Zuwendung für 36 Monate insgesamt 236.880,00 €. 
 
Die Zuwendungen für Trägeraufwendungen sind ein Zuschuss zu den Aufwendungen, die den 
potenziellen Arbeitgebern (sofern es sich nicht um Kommunen handelt) im unmittelbaren 
Zusammenhang mit der Schaffung der Arbeitsplätze (für Arbeitnehmer ab dem 50. 
Lebensjahr) entstehen. 
 
Hier wurden vom Ministerium für Wirtschaft u. Arbeit Land Sachsen-Anhalt zur Förderung 
von Arbeitsplätzen über das Bundesprogramm Kommunal-Kombi im Zeitraum 2008 bis 2012 
mit Änderungsbescheid v. 24.11.2009 Trägeraufwendungen in Höhe von 130.180,00 €  zur 
Verfügung gestellt. 
 
Die Projekte (Arbeitsplätze) beinhalten u. a. : 

· Erhöhung der Schulbussicherheit 
· Sozialarbeit und Betreuung von Bürgerinnen und Bürgern 
· Arbeiten im Freilichtmuseum Diesdorf 
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· Entwicklung von Konzeptideen zur Erhöhung des Bekanntheitsgrades der Region 
Altmarkkreis Salzwedel 

· Arbeiten am Grünen Band 
· Verkehrserziehung für Kinder 
· Arbeiten im Salzwedeler Märchenpark und Elfengarten  
· Pädagogische Hilfskräfte in Kindereinrichtungen des AMK SAW 
· Kulturelle und soziale Betreuung der Senioren in Salzwedel, Kalbe/M. und 

Gardelegen,  
· Arbeiten in der Holzwerkstatt Klötze und Beetzendorf 
· Schaffung zusätzlicher Angebote im pädagogischen Bereich der Sekundarschulen in 

Kalbe/M. und Beetzendorf,  
· Touristische Arbeiten im Bereich des Kinder- und Jugenderholungszentrum Arendsee 

und im Bereich der Stadt Arendsee 
· Gartenbauhelfer 

 
 

3.1.6. Ö P N V 

��� �  Finanzübersicht 
 
- Der Altmarkkreis ist auch in diesem Jahr seiner Verantwortung auf dem Gebiet des 

ÖPNV nachgekommen. Als Aufgabenträger für den Straßenpersonennahverkehr 
obliegt ihm die Bereitstellung der Mittel für die Absicherung des täglichen 
Linienverkehrs. Darüber hinaus erfolgt im Altmarkkreis Salzwedel auch eine Stärkung 
der materiellen Basis für den ÖPNV, indem auf der Grundlage entsprechender 
Förderrichtlinien Investitionen unterstützt werden. 

 
 

�� 2007�� 2008�� 2009 

Vom Land Sachsen-Anhalt bereitgestellte 
ÖPNV-Mittel��

1.800 T€  
(1.750 T€)��

2.005 T€�� 3.994 T€ 

Eigenmittel des Altmarkkreises Salzwedel�� 980 T€�� 853 T€�� 808 T€ 

Gesamtsumme�� 2.780 T€�� 2.858 T€�� 4.802 T€ 

davon Ausgaben für  
Verkehrsleistungen��

1.650 T€�� 1.965 T€�� 4.085 T€ 

davon Ausgaben für Regieleistungen�� 230 T€�� 230 T€�� 235 T€ 

davon Ausgaben für  
Investitionen im ÖPNV��

892 T€  
(900 T€)��

656 T€  
(663 T€)��

482 T€ 

 
Zu berücksichtigen ist hier, dass gegenüber 2008 erstmals Landeszuschüsse und die Aufwendungen 
für die Linien des ÖPNV-Landesnetzes berücksichtigt wurden. 
 
 
��� �  Nahverkehrsplan 
 

o Beschlussfassung des Nahverkehrsplanes 2009 – 2014 des Altmarkkreises 
Salzwedel am 20.04.2009 durch den Kreistag und Fortführung bzw. weitere 
qualitative Ausgestaltung des 2008 begonnenen neuen ÖPNV-Konzeptes. 
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o Für 294 Orte wird kreisweit ein vertaktetes ÖPNV-Angebot bereitgestellt. Es 
ist einzuschätzen, dass dieses neue Angebot immer besser von den Fahrgästen 
angenommen wird. 

o Dies zeigt speziell die Entwicklung im Rufbusverkehr. Erfolgten vor der 
Einführung des Konzeptes im Fahrplanjahr 2007/2008 monatlich ca 240 
Anmeldungen für den Rufbus, so waren es im ersten Fahrplanjahr 2008/2009 nach der 
Einführung des neuen ÖPNV-Konzeptes ca. 3000 – 4000 Rufbusanmeldungen im 
Monat. Insgesamt wurden 2009 mit Rufbussen 46.855 Fahrgäste befördert. 

o Zur weiteren Ausgestaltung des neuen ÖPNV-Konzeptes wurde ab 01.10.2009 
für die Hansestadt Gardelegen ein City-Rufbus installiert. 

 

 
 
��� �  Freiwillige Leistungen 
 

- Für Investitionen wurden im vergangenen Jahr 482 T€ bereitgestellt, wobei 416 T€ 
den Verkehrsbetrieben für die Anschaffung von Bussen und Ausrüstungen zur 
Verfügung gestellt wurden und 66 T€ an die Gemeinden für Haltestellen und 
Wendeschleifen übergeben wurden. 

- Folgende Fahrzeuge wurden 2009 davon gefördert: 
- 2 Linienbusse, davon 1 mit dem umweltfreundlichen Erdgasantrieb, 
- 3 Kleinbusse, 
- für 7 Verkehrsbetriebe wurden außerdem Ausrüstung für Busse gefördert. 

- Außerdem wurden 23 Infrastrukturmaßnahmen in Städten und Gemeinden gefördert: 
- 1 Wendestellen in Salzwedel, OT Hoyersburg und Jerchel 
- 22 ÖPNV-Haltestellen. 
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��� �  Arbeitsgruppe ÖPNV 
 

- 2009 wurden weitere 7 Beratungen durchgeführt, so dass seit Bestehen der AG 
insgesamt 66 stattgefunden haben. 

- Schwerpunkte der AG-Tätigkeit waren: 
- Erarbeitung des Fahrplanes 2009/2010 mit dem Schwerpunkt 

Schülerbeförderung 
- Information über den Schulentwicklungsplan 2009-2014 und Konsequenzen 

für die Schülerbeförderung 
- Stellungnahme zum Erlass über die Gewährung von Zuwendungen zur 

Förderung von Busverkehren des ÖPNV-Landesnetzes im Land Sachsen-
Anhalt" 

- Möglichkeiten der Verknüpfung von ÖPNV und Tourismus 
- Allgemeine ÖPNV-Haltestellenstandards und Soll-Ist-Vergleich für die 

Haltestellen der Hansestadt Gardelegen 
- Möglichkeiten der Wiederaufnahme des Schienenverkehrs zwischen Salzwedel und 

Wittenberge 
- Verfahrensweise zur Umsetzung des 12. Gesetzes zur Änderung des Schulgesetzes 

(Schülerbeförderung für die Klassenstufen 11 bis 13) 

3.1.7. Bioenergie-Region Altmark 

 
 
 
 
 
 
 
��� �  Zielstellung  
 
Mit der Auszeichnung eine von 25 Regionen im “Bundeswettbewerb zum Aufbau regionaler 
Netzwerke im Bereich der Bioenergie” zu sein, setzt der Regionalverein Altmark e.V. in den 
nächsten drei Jahren modellhaft den Schwerpunkt beim Ausbau der Bioenergie. 
 

Unter dem Motto „Bioenergie-Region Altmark - innovativ und kompetent in der Nutzung und 
Veredlung von Biomasse“ soll den vielfältigen Akteuren in der Gewinnerregion Altmark ein 
Überblick über den Stand der Bioenergienutzung, die Perspektiven in der Strom- und 
Wärmenutzung aus Biomasse und die Potentiale in und für unsere Region verschafft werden. 
 

Die langfristigen Ziele im Bereich Bioenergie für die Altmark sind ausgerichtet auf die 
Generierung regionaler Wertschöpfung, die Schaffung von Arbeitsplätzen, die Sicherung von 
Ressourcenverfügbarkeit sowie den Schutz und die nachhaltige Entwicklung der Kultur- und 
Naturlandschaften.  
 

Bis zum Jahr 2020 soll die Bioenergie zur Deckung des regionalen Wärmebedarfs in der 
Altmark einen Beitrag in Höhe von 30 Prozent erbringen. Damit ist ein überdurchschnittlicher 
Beitrag der Region zur Erreichung der Klimaschutzziele der Bundesregierung und zum 
Ausbau der Erneuerbaren Energien insgesamt verbunden.  
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Bild 1: Biogasanlage der 
Produktivgenossenschaft 
e.G."Altmark" in Neuferchau 

Bild 2: Kurzumtriebsplantagen: eine 
Produktionsalternative für Landwirte 
 

Bild 3: Holzhackschnitzel: regionales 
 Potential mit Zukunft 
 

 
��� �  Bisherige Aktivitäten 
 

· Mit der Auftaktveranstaltung in Arendsee am 02/11/2009 wurde in den Foren 
Biogaseinspeisung für Bestands- und Neuanlagen, Erfassung und Logistik nicht 
gebundener Biomassepotentiale und Energiebedarf kommunaler Gebäude das 
Startsignal durch die beiden Landräte gegeben. Die große Teilnehmerzahl bestätigte 
das Interesse an diesen Themenbereichen der angesprochenen Zielgruppen. So waren 
Landwirte, die bestehende Biogasanlage bzw. Motoren erneuern wollen, Landwirte, 
Unternehmen und Investoren, die eine Biogasanlage mit Biomethaneinspeisung 
planen, kommunale Vertreter, Naturparkverwaltungen und Naturschutzverbände, 
Vertreter von Bau- und Wirtschaftshöfen und kommunale Vertreter, die für die 
Wärmeversorgung bestimmter Objekte die richtige Anlagentechnik suchen, der 
Einladung gefolgt.  

 
· In der Woche der Nachhaltigkeit im September 2009 wurde zusammen mit dem 

ZÖNU in Buch eine anerkannte Lehrerfortbildung „Energie aus Pflanzen?!“ 
Workshop zum Thema Bioenergie und Biomasse veranstaltet.  
Aber nicht nur Pädagogen sind Zielgruppe unserer Bildungsarbeit und 
Akzeptanzförderung, sondern wir arbeiten auch direkt mit Schulklassen zusammen: 
Mit der 4. Klasse der Grundschule Wust führten wir nach einer theoretischen 
Einführung eine Exkursion zur Biogasanlage und Holzheizwerk nach Iden durch. 
 

· Zusammen mit RUBIRES organisierte unser Büro eine Exkursion nach Österreich 
vom 22. -26/11/2009. Neben der Besichtigung des Ökoparks Hartberg, der Fa. KWB 
(Holzmasseheizungen), der 2. Internationalen RUBIRES-Konferenz „Regionale 
Wertschöpfung in europäischen Regionen durch erneuerbare Energie und 
nachwachsende Rohstoffe“ in Miesenbach stand ein Besuch in Güssing 
(Biomassekraftwerk, Biogasanlage und Fernwärmeversorgung mittels einer 
Kombianlage aus Sonnenkollektoren und solarunterstützter 
Holzhackschnitzelheizung) auf dem Programm. 
 

· Unsere Region war Gastgeber des 2. Workshops aller Bioenergie-Regionen, den die 
Fachagentur für Nachwachsende Rohstoffe (FNR) vom 7.-8. Dezember 2009 in 
Salzwedel durchführte. Nach der Begrüßung durch Landrat Ziche und einem Referat 
zum Thema Stadtwald durch Herrn Meining gingen die Exkursionen in den 
Bürgerwald und zur Biogasanlage/Nahwärmenetz in Tangeln. Das Schwerpunktthema 
der gesamten Tagung „Netzwerke“ wurde durch verschiedene Vorträge der 



                                                                                                             2. Verwaltungsbericht  

 54 

wissenschaftlichen Begleitforschung (Netzwerkanalyse, Netzwerkstrukturen, 
Problemfelder) und Arbeitsgruppenarbeit beleuchtet. 

 
· Unser Projektbüro nimmt regelmäßig am „Runden Tisch: Bioenergie und 

Naturschutz“ des Biosphärenreservats Mittelelbe teil. Ferner wurde unser Team 
gebeten, die Fachtagung „Klimaanpassung, erneuerbare Energien und Naturschutz“ 
des Biosphärenreservats Mittelelbe am 23/02/2010 in Havelberg zu moderieren. 

 
· Zum Thema, „Nachwachsende Rohstoffe, regionale Wertschöpfung durch Anbau von 

Energieholz“ führt unser Projektbüro zusammen mit der Bioenergieberatung Sachsen-
Anhalt, vertreten durch den Maschinen- und Betriebshilfering Altmark e.V., eine 
Informationsfahrt nach Soltau durch. Neben der Besichtigung und Informationen über 
Kurzumtriebsplantagen und Technik wird auch eine landwirtschaftliche 
Biomasseheizanlage (befeuert mit Scheitholz und Holzhackschnitzeln) von Interesse 
sein. Zahlreiche Landwirte und Vertreter der regionalen Verwaltungen haben sich 
angemeldet. 

· Unsere Teammitarbeiter vertraten unsere Region bei zahlreichen Fachtagungen und 
Workshops zum Themenbereich Bioenergie. Beispiele dafür waren der „100% 
Erneuerbare-Energie-Regionen“ Kongress in Kassel, der Biogaskongress in Weimar, 
der BBE-Fachkongress Holzenergie, der FNR-Workshop – Regionale Wertschöpfung 
in Fulda sowie der Kongress „Bioenergie aus der Landschaftspflege“ in Berlin 

· Die Ausschreibungen zu den 3 ‚Säulen’ unserer Arbeit: Modellprojekt Seehausen, 
Modellprojekt Stadtwald Salzwedel und Modellprojekt Repowering 
landwirtschaftlicher Biogasanlagen werden von dem Projektbüro zurzeit vorbereitet, 
ausgewertet und in Auftrag gegeben. 

· Zu zahlreichen Akteuren in der Region haben wir bereits Kontakte aufgebaut, Wissen 
vermittelt, uns als Mediatoren angeboten und wir sind bestrebt, das hiesige Netzwerk 
zum Thema Bioenergie weiter zu knüpfen. Zu diesem Zweck wollen wir demnächst 
den ‚Stammtisch Bioenergie-Region Altmark’ etablieren, um in regelmäßiger Folge 
Planer, Landwirte, Kommunalvertreter, Handwerker und Wirtschaftstreibende 
zusammen zu bringen. 

3.1.8. Regionalmanagement 

· Die Regionale Planungsgemeinschaft fungiert als Geschäftstelle des 
Regionalvereins Altmark e.V. (Vorsitzender Herr Landrat Hellmuth); ihr ist zudem 
das ILE-Management (LandLeute GbR, Stendal) zugeordnet, das mit der 
Umsetzung des Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzeptes Altmark (ILEK) 
betraut ist und den Regionalverein in seiner Tätigkeit unterstützt.  

 
Die Regionale Planungsgemeinschaft ist erfolgreich als Lead-Partner des 
Projektes „RUBIRES“ (Rural Biological Resources“) in dem EU-Programm 
„Interreg IV B Mitteleuropa“ aktiv. Seit Januar 2009 (bis Dez. 2011) werden 
gemeinsam mit Partnern aus Deutschland, Ungarn, Österreich, Slowenien und 
Italien Themen bzgl. der Nutzung nachwachsender Rohstoffe bearbeitet. 
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[Foto: Holger Thiel, Volksstimme] 
Anlässlich der RUBIRES-Konferenz Febr. 2009 vor der Alten Kanzlei auf der Burg Tangermünde: Die Partner des 
transnationalen Projektes RUBIRES gemeinsam mit Staatssekretär André Schröder, Ministerium für 
Landesentwicklung und Verkehr, und der Vertreterin des Sekretariats des CENTRAL EUROPE-Programms, 
Claudia Pamperl, Wien. (2.u.3.v.l.) 

 
 

· Das Regionalmanagement Altmark ist als Arbeitsgebiet der Regionalen 
Planungsgemeinschaft zugeordnet. Als Dienstleister für regionale Akteure hat sich 
RemA aktiv in die Kooperation von Unternehmen und Institutionen als 
Ansprechpartner und als Moderator eingebracht, um die Strukturen der regionalen 
Kooperation weiter auszugestalten. Eine zweckdienliche Öffentlichkeitsarbeit, 
Beratungen und Veranstaltungen wurden genutzt, um über den Wirtschaftsstandort 
Altmark zu informieren und auf dessen vielfältige Potenziale aufmerksam zu 
machen. Seit Dez. 2008 erscheint in Nachfolge von „RemAktuell“ (30 Ausgaben) 
die Informationsschrift „AltmarkAktuell“ (vgl. www.altmark.eu), inzwischen sind 
die Nr. 1-5 publiziert worden.  

 
-> RemA hat wie in den vergangenen Jahren die Arbeitsgruppen Wirtschaftspreis 
Altmark und Existenzgründerpreis Altmark moderiert. Die feierliche 
Preisverleihung für das Jahr 2009 hatte am 16. Nov. 2009 in Stendal im Rahmen 
der V. Regionalkonferenz Altmark stattgefunden.  
 
 

Der Wirtschaftspreis Altmark wird von den Landräten des Altmarkkreises Salzwedel und 
des Landkreises Stendal sowie den Vorstandsvorsitzenden der Sparkasse Altmark West und 
der Kreissparkasse Stendal ausgelobt und seit 2003 alljährlich mit Preissummen von 5000,- € 
(1. Platz), 3000,- € (2. Platz) und 2000,- € (3. Platz) verliehen, 2009 erstmals nur Vergabe 
eines Preises (5000,- €). Es werden regionale Unternehmen ausgezeichnet, die mit ihren 
Produkten und Dienstleistungen zum guten Ruf des Wirtschaftsstandortes Altmark beitragen 
Es werden für die Bewerbung um den Wirtschaftspreis jährlich wechselnde 
Themenschwerpunkte festgelegt.  
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Der Existenzgründerpreis Altmark ist ein Sonderpreis (1000,- €), der in nur einer Rangstufe 
vergeben wird und der nicht thematisch orientiert ist. Initiatoren sind der Altmarkkreis 
Salzwedel und der Landkreis Stendal. Der Preis, er wurde erstmals 2006 verliehen, versteht 
sich als Beitrag zur Stärkung des Wirtschaftsstandortes Altmark sowie zur Unterstützung des 
Gründungsgeschehens in der Region.  

 
-> Regionalbudget: Den fünf Planungsregionen in Sachsen-Anhalt stehen aus 
dieser Fördermaßnahme der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen 
Wirtschaftsstruktur“ jeweils 300.000 Euro jährlich zur Verfügung. Auf der 
Grundlage der Handlungsschwerpunkte des Integrierten Ländlichen 
Entwicklungskonzeptes (ILEK) hatte die Regionale Planungsgemeinschaft 
Altmark beim federführenden Ministerium für Wirtschaft und Arbeit (MWA) 
Projektförderung aus Mitteln des Regionalbudgets angemeldet. Von den 
eingereichten, mit dem regionalen Votum versehenen Projekten von kommunalen 
Institutionen, wurden durch das MWA 8 Vorhaben zur Durchführung bestätigt. 
Damit war die zur Verfügung stehende Gesamtsumme ausgelastet. In 2010 können 
erneut Projekte über das Regionalbudget (insgesamt 300.000 Euro) auf den Weg 
gebracht werden.  
 
�� V. Regionalkonferenz Altmark: Veranstaltet vom Altmarkkreis Salzwedel und 

dem Landkreis Stendal wurde am 16. Nov. 2009 die V. Regionalkonferenz 
Altmark in Stendal unter dem Motto „UNTERNEHMEN – gut für die 
ALTMARK“ durchgeführt. Die Organisation lag in der Verantwortung der 
Regionalen Planungsgemeinschaft Altmark. Die veranstaltenden Landkreise 
boten den regionalen Akteuren damit eine Plattform, um Bilanz zu ziehen und 
sich über die nächsten Entwicklungsaufgaben auszutauschen.  

��  
Im Fokus standen dabei die Projekte der integrierten ländlichen Entwicklung, zur Umsetzung des 
Regionalbudgets und der „Bioenergie-Region Altmark“. Mit diesen Zielsetzungen verfolgte die 
Regionalkonferenz die Absicht, in einer wirtschaftlich schwierigen Zeit die Zusammenarbeit der 
Akteure aus Wirtschaft, Politik und Verwaltung aktiv zu unterstützen, um so positive Impulse für 
eine wettbewerbsfähige und lebenswerte Altmark auszulösen. 
 

 
       (Foto:  Volksstimme/ Holger Thiel) 
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Landeswirtschaftsminister Dr. Haseloff nahm während der Regionalkonferenz die 
Auszeichnung mit dem Wirtschaftspreis vor. – v.l.n.r. Landrat Jörg Hellmuth, 
Landrat Michael Ziche, Minister Dr. Reiner Haseloff, Geschäftsführer Uwe Bedau 
(Milchwerke Mittelelbe), Vorstandsvorsitzender Ulrich Böther (Sparkasse Altmark 
West), Vorstandsmitglied Josef Sievers (Kreissparkasse Stendal). 

     
 
 

 
 

Der Offene Kanal Salzwedel zeichnete den Verlauf der Regionalkonferenz auf. 
 

 
 

· Die Regionale Planungsgemeinschaft fungiert als Organisationspool für die Leader-
Aktionsgruppen der Altmark. Über Werkverträge sind die Managements der LAG 
„Mittlere Altmark“, „Rund um den Drömling“, „Uchte-Tanger-Elbe“ und „Im Gebiet 
zwischen Elbe und Havel“ ihr organisatorisch zugeordnet. 

 

 
 
Landwirtschafts- und Umweltminister Dr. Hermann Onko Aeikens und Leader-Manager Dr. Wolfgang Bock (LAG 
Mittlere Altmark) schalten im Rahmen der ersten Leader-Konferenz Sachsen-Anhalts (11.11.09) die Internet-Plattform 
www.leadernetzwerk-sachsen-anhalt.de frei. 
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· Für das Städtenetz Altmark, kommunale Arbeitsgemeinschaft von 13 altmärkischen 
Städten, ist die Regionale Planungsgemeinschaft als Geschäftstelle tätig; dabei liegen u.a. 
die Vorbereitung und Durchführung der Beratungen der Lenkungsgruppe in ihrer 
Verantwortung. Es ist darauf hinzuweisen, dass das Städtenetz, im Übrigen das einzige 
seiner Art in Sachsen-Anhalt, 2008 sein 10jähriges Bestehen hatte.  

 
3.2. Bau- und Liegenschaftsmanagement 
3.2.1. Hochbau 

Die Aktivitäten der Bauverwaltung des Altmarkkreises Salzwedel bezogen sich im 
Hochbaubereich auf die Realisierung der im Haushaltsplan vorgesehenen Baumaßnahmen. 
Für die Vorbereitung und Durchführung wichtiger Maßnahmen wurde insbesondere das 1. 
Halbjahr 2009 einschließlich der Sommerferien genutzt. 
 
 
1. Sekundarschule Beetzendorf 

 
Sanierung der Heizungsanlage (ca. 150 T€) 

 Die Heizungsverteilung im Installationskeller und Fußbodenbereich war verrottet. Die Regelung 
war nicht funktionsfähig. Daher wurden im Sinne einer nachhaltigen energetischen 
Heizungsoptimierung Leitungen, Ventile und Regelungsanlagen erneuert sowie Leitungen 
isoliert. 

                                                                                                    150.000 € 
  
2. Sekundarschule Kalbe/Milde 

 
 Im Rahmen der planmäßigen Instandsetzung wurden noch vorhandene alte Fenster und einige 

Innentüren sowie die Fensterelemente der Aula erneuert. Malerarbeiten mussten in den 
Hauptflurbereichen durchgeführt werden. Es erfolgte ein Austausch der Heizflächen in Aula und 
Vorflur. 

                                                                                                    151.000 € 
  
3. Sekundarschule Mieste 

 
 Zur Gewährleistung des Brandschutzes wurden an der Schule Rauchschutztüren eingebaut. Im 

Außenbereich waren Neuverordnungen und der Neubau von Schmutz und Abwasserschächten 
notwendig. 

                                                                                                    100.000 € 
  
4. Sekundarschule Comenius 

 
 Nach der Durchführung diverser Reparaturmaßnahmen wurde die Erneuerung der kompletten 

Sanitäranlagen im Kellergeschoss durchgeführt. Die Toiletten entsprechen nunmehr dem 
derzeitigen gültigen Standard. Zusätzlich wurde eine Lehrertoilette im Obergeschoss eingereicht. 
 

                                                                                                    100.000 € 
  
5. Sporthalle Amtsstraße Salzwedel 

 
 Im Rahmen der Hallensanierung wurde eine Längsseite neu verglast sowie die 

Sicherheitsbeleuchtung angebracht. 
                                                                                                     98.000 € 
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6. Freilichtmuseum Diesdorf 
 

 Zur Erhöhung der Sicherheit und Aktivität des Museums Diesdorf wurde der Parkplatz mit einer 
neuen Beleuchtung versorgt. Der Teich auf dem Museumsgelände wurde von einer Fachfirma 
entschlammt und für die Neugestaltung vorbereitet.  

                                                                                                          58.500 € 
  
 

 
 

3.2.2. Maßnahmen des Konjunkturpaketes II 

Ab dem 16.07.2009 war die konkrete Vorbereitung und Realisierung von Maßnahmen aus dem 
Konjunkturpaket II möglich. Der Baubeginn wurde ab September 2009 organisiert. 
Im Rahmen des Konjunkturpaketes wurden folgende Maßnahmen angearbeitet bzw. realisiert: 
 

Schule  Investitionsbedarf/Maßnahme Kosten-
schätzung  

   

   

SekS Kalbe Fassadendämmung 390.000 € 

 Der gesamte Schulkörper einschließlich Verbinder und Aula wurde mit einem 
Wärmeverbundsystem beschichtet. Damit sind bereits jetzt Einsparungseffekte 
im Wärmeverbrauch spürbar. Die abgestimmte Farbgestaltung der Schule ist zum 
Jahresende realisiert. Restarbeiten werden im neuen Jahr abgeschlossen. 
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SekS 
Beetzendorf 

Fassadendämmung (Anteil LK) 
Umsetzung eines Energiekonzeptes 1. BA 

230.000 € 
  50.000 € 

 Die Fassadendämmung an der Außenfassade konnte durch die Baufirma aus dem 
Landkreis Stendal nicht planmäßig im Jahr 2009 abgeschlossen werden. Die 
Ausführung der Leistungen wurden auch durch Regen und einige Tage 
Frostwetter behindert. Die Insolvenz einer Firma führte zu weiteren 
Verzögerungen. Die Arbeiten müssen im I. Quartal 2010 abgeschlossen werden. 
 

 

   
   

SekS Dähre Fassaden-/Dachdämmung 300.000 € 

 Das Wärmedämmverbundsystem ist bis auf restliche Putzarbeiten angebracht. 
Der Sockelbereich kann erst bei entsprechenden Witterungsbedingungen  im I. 
Quartal 2010 realisiert werden. Die Dämmung des Dachbodenbereiches erfolgt 
bei schlechter Witterung noch 2009. 
 

 

 

   
   

SekS Mieste 

 
Dach (Anteil LK) 
Das Sekundarschulgebäude wurde neu eingedeckt. In Abstimmung mit dem 
Denkmalschutz wurde die Ziegelart und -farbe festgelegt. Der Dachboden wurde 
wärmegedämmt. 
 

350.000 € 

   
   

FS für LB 
Salzwedel 

 
Dach/Fenster/Fassadendämmung 
 
Der Schulbaukörper wurde neu gestaltet. Sämtliche Fenster wurden erneuert. Die 
Dachkonstruktion wurde verändert und gedeckt. Die gesamte Fassade erhielt ein 
Wärmedämmverbundsystem. Die Arbeiten im Sockelbereich und dem 
Eingangsanbau werden im I. Quartal 2010 abgeschlossen. 
 

100.000 € 
100.000 € 
200.000 € 
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Musikschule 
Salzwedel 

 
Am 25.11.2009 wurde durch den Präsidenten des Landesverwaltungsamtes 
Sachsen-Anhalt der Förderbescheid zur Sanierung und Erweiterung der 
Musikschule Salzwedel an den Altmarkkreis übergeben. Der Bauantrag wurde 
eingereicht. Die Vergabe der Bauleistungen werden derzeitig vorbereitet.  
Das Gebäude wurde von der Musikschule geräumt. Die Bauarbeiten beginnen 
zum Ende des Monats Februar mit dem nichtkonstruktiven Abbruch. Der Einsatz 
einer Heizungsanlage auf der Basis erneuerbarer Energie wird derzeitig geprüft. 
 

 
1.377.000 € 

   

Volkshoch-
schule 
Salzwedel 

 
Die Baumaßnahme beinhaltet Fenstererneuerung, Wärmeverbundsystem und 
Einbau eines Personenaufzuges. Zur Zeit erfolgt die planungsseitige 
Vorbereitung. 
Baubeginn soll im Juni 2010 sein. 

285.000 € 

 

3.2.3.  Tiefbau 

   
Das Kreisgebiet des Altmarkkreises ist für den KFZ Verkehr in der Fläche relativ breit erschlossen. 
Die Straßenqualität entspricht aber nicht immer den Verkehrsanforderungen und ist auch in der Zukunft weiter 
auszubauen.  
Ein Schwerpunkt sind die fehlenden Ortsumgehungen der Bundesstrassen besonders im Zuge der B71. 
Der Kreis hat keine Anbindung einer Bundesautobahn auf seinem Gebiet. Die Erschließung mit höherrangigen 
Straßen erfolgt über die: 
 

  B 71 71,436 km 
  B 188 44,889 km 
  B 190 31,775 km 
  B 248 35,289 km 
 
Des weiteren wird der Kreis über ein Landesstraßennetz in einer Länge von :  380,137 km erschlossen. 
 
Für die Bundesstraßen wurden bisher folgende Ortsumgehungen errichtet: 
 

B 71 Ortsumgehung Gardelegen 
 Eisenbahnkreuzungsbeseitigungsmaßnahme B 71 n / B 248 n Salzwedel 
B 188 Ortsumgehung Gardelegen 
 Ortsumgehung Mieste 
B 248 keine 
B 190 Ortsumgehung Arendsee 
  
In Planung befinden sich z.Z. folgende Abschnitte: 
  

B 190n Ortsumgehung Leppin 
B 188 Ortsumgehung Hottendorf-Jävenitz-Kloster Neuendorf 
B 188 Ortsumgehung Miesterhorst 
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�  Bestand und Instandsetzungsgrad der Kreisstraßen 
  Stand:31.12.2009 
      Bestand Instand- Ausgebaut Starke  
        gesetzt   Schäden 
Anzahl der Kreisstraßen 85      
Gesamtlänge in km 510 322,75 139,7 180 
     27,30%   
Brückenbauwerke 52   9   
     17,30%   
Straßenbegleitende Radwege:        
K1105 Letzlingen – Roxförde 4,6   nach 2000   
K1381 Sienau – Dambeck 3,3   nach 2001   
K1376 Salzwedel – Steinitz 2,6   nach 2008   
K1107 Potzehne – Parleib 1,2   nach 2003   
 

Abgeschlossenen Ausbaumaßnahmen  2008 
Kreisstraße 
 Länge in m Kosten in  € 
K1095 FS Kassieck - Lindstedt               2440          593.500,00 € 
K1105 FS Wannefeld-Roxförde I.BA     1220          271.500,00 € 
K1091 FS Klötze-Immekath                     2350       1.025.000,00 € 
K 1390 FS Reddigau-Kreisgrenze           2090          259.000,00 € 
K1005 OD Ladekath                                    473          333.500,00 € 
  Gesamt 8573     2.482.500,00 € 
 
 Abgeschlossenen Ausbaumaßnahmen  2009 

Kreisstraße 
     Länge in m Kosten in  € 
K 1.119 Jübar - Bornsen FS 2170 m 541.850,00 € 
K 1.119 OD Wendischbrome 1161 m 430.000,00 € 
(Fremdfinanzierung, Kreis beteiligte sich mit 100.000,00 €)    
K 1.393 Siedentramm - Rittleben FS 1720 m 483.800,00 € 
K 1.084 Seethen-Lotsche OD/FS 360 m 160.000,00 € 
K 1.107 Jerchel OD 407 m 150.000,00 € 

95 m 60.000,00 € K 1.101 Letzlingen OD  
(1. BA Gemeinschaftsmaßnahme mit der Gemeinde)     
   
K 1.117 Jeeben OD 
(Gemeinschaftsmaßnahme mit der Gemeinde) 

140 m 41.000,00 € 

K 1.117 Immekath - Oberdorf OD 440 m 373.500,00 € 
K 1.386 Zichtau OD 
(2.BA des Ausbaus als Gemeinschaftsmaßnahme mit dem LBB) 

80 m 37.000,00 € 

K 1.123 L20 Dannefeld – bis Kreisgrenze Bördekreis-Buchhorst  
(mit Beteiligung der Gemeinden und Betriebe) 

4694 m 96.000,00 € 

  
K 1.116 L20 – bis Köckte FS (mit Beteiligung der Gemeinden und Betriebe) 940 m 29.000,00 € 
   
K 1.390 Eickhorst - Dülseberg  (Sanierung auf 4,5m Breite) 900 m 80.000,00 € 
   
K 1.385 Ellenberg OD(Gemeinschaftsmaßnahme mit der Gemeinde) 217 m 43.000,00 € 
   
  Gesamt 13.324 m 2.595.150,00 € 
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3.2.4. Liegenschaftsmanagement 

��� �  Immobilienbestand: 
24   Schulen 
5   Museen 
3   KSM/FTZ 
3   Verwaltungsgebäude 
5   Sonstige 

251 ha   Naturschutzflächen + 26,6 ha angepachtet 
 
��� � Immobilienverkehr: 
1. Freilichtmuseum Diesdorf -  Abschluss Schenkungsvertrag Unterstellhalle Bretsch 
 Abschluss Schenkungsvertrag Scheune Hilmsen 
 Neuverpachtung Dorfkrug „Hilmsen“ 
 
2. Langobardenwerkstatt Zethlingen -  Abschluss Vereinbarung Dachdeckung und Holzeinhausung    
 des Toilettencontainers mit dem Förderverein der Langobardenwerkstatt Zethlingen e.V. 
 
3. Sekundarschule Dähre - Vorbereitung Übernahme Grundstück durch Altmarkkreis Salzwedel 
 
4. Sekundarschule Kalbe - Vorbereitung Übernahme Grundstück durch Altmarkkreis Salzwedel 
 
5. Gymnasium Beetzendorf - Rückgabe ehemaliges Charlottenstift an Gemeinde Beetzendorf (5.   
 Klassen und Hortgebäude, Goethestraße 21) 
 
6. Sporthalle Beetzendorf 
Abschluss Gestattungsvertrag zur Installation und zum Betrieb einer Photovoltaikanlage 
 
7. Musikschule Salzwedel  
Abschluss Mietvertrag mit Frau Kupfer als Übergangsobjekt während der Umbauarbeiten am alten 
Standort Jenny-Marx-Straße 
 
8. Klötze, Straße der Jugend 6 
Abschluss Pachtvertrag ehemalige Küchentrakt mit Firma Sodexo SCS GmbH, Niederlassung 
Sachsen-Anhalt 
Abschluss Mietvertrag mit ABS Drömling, 3. Etage  
 
9. Gardelegen Pagenweg 
Vorbereitung Übertragung Teilfläche an Wohnungsbaugesellschaft Gardelegen mbH 
 
10. Salzwedel, Siedlung des Friedens 58 
Grundstücksrücknahme aus Insolvenz Berufsförderungswerk des Deutschen Baugewerbes e.V., 
Dortmund, neuer Nutzungsvertrag mit dem Berufsförderungswerk des Baugewerbes Sachsen-Anhalt 
e.V., Magdeburg 
11. Kauf von 3 Leichtbauhallen aus Insolvenz (1 x KSM SAW, 1 x KSM KLZ, 1 x Jeetze- 
 Landschaftssanierung – Weiterverkauf) 
 
12. Optimierung der bestehenden Wartungsverträge bzw. Neuabschluss entsprechend der dazu  
 erlassenen Hausverfügung zu Prüffristen/Prüfungsintervallen von technischen Einrichtungen/  
 Anlagen an Schulen, Einrichtungen und Objekten in der Trägerschaft des Altmarkkreises Salzwedel  
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��� �  Werterhaltungs- und Bewirtschaftungskosten der Immobilien 
 
Werterhaltung     436.720 € 

    
Bewirtschaftung   2.435.000 € 

��� �  Schwerpunktmaßnahmen 
 
Sek.-Schulen 
  
Dähre Sanierung Aula, sonstiges 24.000,00 €
Gardelegen Bodenbelag Raum B2, Treppengeländer Aula, sonstiges 5.000,00 €
Comenius Salzwedel Reparatur Fenster Sporthalle, Malerarbeiten Eingangsflur, 

sonstiges 
4.500,00 €

Lessing Salzwedel Reparatur Dach und OWA-Decke Containergebäude 4.000,00 €
 
Gymnasien 
 
Beetzendorf Schulhofbefestigung (Ersatzneubau für Umzug aus dem 

ehemaligen Charlottenstift) 
13.500,00 €

Salzwedel Reparatur Fenster, Giebelabdeckung, sonstiges 5.000,00 €
Gardelegen Fenster, Sonnenschutz Fachklassentrakt, Fensteröffnung 

Lehrerzimmer, sonstiges  
14.000,00 €

 
Sonstige 
 
BBS Salzwedel Reparaturarbeiten 12.500,00 €
GB Schule Salzwedel  Sonnenschutzanlage, Zentralbatterieanlage 15.000,00 €
LB Schule Salzwedel  Ersatzpflanzung, Bodenbelag Schulleitung 5.000,00 €
GB Schule Gardelegen Parkett Musikraum, Batterieanlage Notstrom 9.500,00 €
LB Schule Gardelegen  Reparatur Fenster, Eingangstor 4.500,00 €
FLM Diesdorf Reparatur Dachrinnen Dorfkrug, sonstiges 4.000,00 €
Verwaltung Gardelegen  Sanierung Zulassungsstelle, Erneuerung Haustür Kellerein-

gang, Malerarbeiten Treppenhaus und Flure, sonstiges 
16.500,00 €

Verwaltung Salzwedel  Malerarbeiten Speiseraum, sonstiges 6.000,00 €
Internat Klötze Herrichtung 3. Etage (Neueinzug ABS Drömling) 21.000,00 €
FTZ SAW/KLZ Reparatur Funktürme in SAW und KLZ, Instandsetzung 

Einbruchmeldeanlage 
19.000,00 €

 
��� �  Versicherungsschäden  
Objekt Schaden 
BbS Salzwedel (Graffiti) Vandalismus 
Schülerwohnheim SAW (Nachschlüssel) Schaden reguliert 
Sek. Beetzendorf (defekte Türschlösser) Vandalismus 
VHS Außenstelle GA- Einbruchdiebstahl 5.639,56 
Kreisverwaltung Außenstelle GA - Außentür 2.490,06 
BbS SAW, Glasbruch- Zaun zerstört  Vandalismus 
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Gym,. Jahn - Glasbruch 2.842,91 
Gym. GA - Baumbruch keine Regulierung 
Außenstelle Klötze - Gewitterschaden 434,05 
LB Klötze - Gewitterschaden 440,55 
Sek. Klötze - Gewitterschaden 124,36 
Außenstelle GA - Tafel, Glasbruch Vandalismus 
Sek. Comenius -  Einbruch, Diebstahl 944,56 
Sporthalle Beetzendorf -  Fenster aufgehebelt Vandalismus 
Außenstelle GA – Einbruch, CU Platten gest. 2.366,01 
FTZ SAW – Ödlandbrand  2.013,48 
Sporthalle Lüneburger Str. - Einbruchdiebstahl 335,2 
Ganztagsschule Lessing - Einbruchdiebstahl  1.262,23 noch offen 
Sek. GA – Einbruch Vandalismus 
Außenstelle GA- Einbruchdiebstahl 829,98 
Anbau Käthe-Kollwitz Sporthalle -Glasbruch Vandalismus 
Außenstelle GA – Einbruchdiebstahl noch offen 
Museumskrug Diesdorf - Heizungsschaden noch offen 
  

Zur Zeit 18.460,73 € 
  

3.2.5. Bauordnung 

 
Aufgabe/Produkt Anzahl 2007 Anzahl 2008 Anzahl 2009 
    
Bauvoranfragen 51 47 64 
Bauanträge 479 435 432 
Genehmigungsfreistellungsverfahren 29 31 33 
bauordnungsrechtl. Stell. als TÖB 126 140 163 
Ordnungswidrigkeiten/Schwarzbauten 105 71 64 
Baulasten 223 242 220 
Anträge auf denkmalr. Genehmigungen 187 217 194 
    
 
 
��� �  Wichtige gewerbliche Vorhaben/Genehmigungen:   
   
Wiedererrichtung einer abgebauten Scheune im Freilichtmuseum Diesdorf (Altmarkkreis 
Salzwedel) 
   
Änderung eines ehemaligen Wohngebäudes zu einer Jugendhilfeeinrichtung mit 33 Plätzen,  
Änderung eines Werkstattgebäudes zu einem Mehrzweck-  u. Therapiegebäude sowie 
Änderung von Ferienwohnungen zu Büro- u. Verwaltungsräumen in Thielbeer  (Curatio 
Grundbesitzgesellschaft GmbH & Co. KG) 
   
Errichtung eines Aktivhauses im KiEZ Arendsee (KiEZ Arendsee) 
   
Errichtung einer Halle für  Kunststofffensterbau  in Seebenau (Kapazitätserweiterung Fa. 
Dieter Bußmann) 
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Umbau eines leer stehenden Gebäudes zum "Haus der Lebenshilfe" in Gardelegen   
(Lebenshilfe "Altmark West" gGmbH) 
  
Kapazitätserweiterung der Kläranlage Gardelegen durch Errichtung einer 
Schlammfaulungsanlage mit energetischer Gasverwertung (Wasserverband Gardelegen) 
 
Aufgabe/Produkt Anzahl 2007 Anzahl 2008 Anzahl 2009 
    
Bauvoranfragen 51 47 61 
Bauanträge 479 435 413 
Genehmigungsfreistellungsverfahren 29 31 33 
bauordnungsrechtl. Stell. als TÖB 126 140 157 
Ordnungswidrigkeiten/Schwarzbauten 105 71 63 
Baulasten 223 242 209 
Anträge auf denkmalr. Genehmigungen 187 217 191 
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4. Bildung, Jugend, Kultur und Sport 
4.1. Schulen 
  
I. Arbeitsfelder – 2009  
 
1. Schulentwicklungs- 

plan 
Am 20.04.2009 beschloss der Kreistag den Schulentwicklungsplan 
für die Schuljahre 2009/10 bis 2013/14 mit Prognose für die 
Schuljahre 2014/15 bis 2018/19 für die allgemeinbildenden  
Schulen des Altmarkkreises Salzwedel. Dieser wurde mit Bescheid 
vom 26.06.2009 genehmigt. 
Damit besteht im Landkreis ein flächendeckendes Schulnetz aus: 

�� 25 Grundschulen 
��   9 Sekundarschulen 
��   3 Gymnasien 
��   3 Förderschulen für Lernbehinderte 
��   2 Förderschulen für Geistigbehinderte 
��   3 Schulen in freier Trägerschaft 
 

2. EU- 
Schulbauförderung 

Im Rahmen der EU-Schulbauförderung wurden in der 1. Antrags- 
runde diese Anträge aus dem Altmarkkreis Salzwedel als 
förderwürdig bewertet: 
 

�� Sekundarschule „Dr. Salvador Allende“ Klötze 
in Höhe von 910.000,00 Euro 

 
�� Grundschule Arendsee in Höhe von 3.000.000,00 Euro 

 
In der 2. Antragsrunde wurden für folgende Schulen des  
Landkreises zum 30.11.2009 Anträge eingereicht: 
 

1. Ganztagsschule Sekundarschule „Karl Marx“ Gardelegen 
2. Sekundarschule „Comenius“ Salzwedel 
3. Grundschule Mieste 
4. Grundschule „Astrid Lindgren“ Kalbe (Milde) 
5. Perver-Grundschule Salzwedel 
 

3. EU-Förderung von 
IT-Ausstattung 

2009 wurden 5 Anträge auf Förderung von IT-Ausstattung 
an den Schulen des Landes Sachsen-Anhalt aus Mitteln 
Europäischer Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) gestellt. 
  

4. 
 
 
 
 
 
 

Ganztagsschulen 
 
 
 
 
 
 

Die für das Schuljahr 2009/10 gestellten Anträge auf Einrichtung 
einer Ganztagsschule für 

�� Sekundarschule Arendsee 
�� Sekundarschule „Comenius“ Salzwedel 
�� Sekundarschule „Dr. Salvador Allende“ Klötze 

wurden abgelehnt. 
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Zum Schuljahr 2010/11 stellen erneut Anträge: 
�� Sekundarschule „Comenius“ Salzwedel 
�� Sekundarschule „Dr. Salvador Allende“ Klötze 

 
Beschlussfassung des Kreistages: 14.12.2009 

5. Kreisschülerrat Wahl des Kreisschülerrates am 05.11.2009: 
�� 1. Sprecher: Christian Franke (Jahn-Gymnasium) 
�� 2. Sprecher: Lasse Karlson     (SekS Klötze) 
 

6.  Kreiselternrat Wahl des Kreiselternrates am 01.12.2009: 
�� Vorsitzender: Klaus-Dieter Middelhoff (SekS „Comenius“) 
�� Stellvertreter: Doris Hoiczyk (GS Letzlingen) 
�� Beisitzer:        Ingolf Arndt (Gymnasium Gardelegen) 
                              Peter Döbbelin (Evangelische GS  
                                                       Salzwedel)    

                                    Bernd Hartstock ( Jahn-Gymnasium) 
     

7. Förderzentrum Mit Beginn des Schuljahres 2009/10 ist das Regionale Förder- 
zentrum „Miteinander Lernen“ genehmigt. Als Basisförderschule 
fungiert die Förderschule für Lernbehinderte „Pestalozzi“ in 
Salzwedel. 
Verbindliche Kooperationspartner sind: 

o FS für Geistigbehinderte „Schule unterm Regenbogen“ 
o Ganztagsschule „G.E. Lessing“ 
o Sekundarschule „Comenius“ 
o Perver-Grundschule 
o Grundschule Fleetmark 
o LBZ für Hörgeschädigte in Halberstadt 
o LBZ für Körperbehinderte, Blinde und Sehgeschädigte in 

Tangerhütte 
 

8. Schülerbeförderung Auf der Grundlage des 12. Gesetzes zur Änderung des Schul- 
gesetzes hat der Kreistag am 17.08.2009 die 1. Satzung zur 
Änderung der Satzung über die Schülerbeförderung im 
Altmarkkreis Salzwedel beschlossen. 
Mit Änderung des § 71 SchulG LSA wird für den Sekundarschul- 
bereich II eine Entlastung von den Fahrtkosten geregelt. Die 
Entlastung erfolgt abzüglich einer Eigenbeteiligung von  
100 Euro je Schuljahr pro Schüler. 
 

9. Theaterförderung 2009 wurden über 40 theaterpädagogische Projekte des Theaters 
der Altmark Stendal für ca. 30.000 Euro an den Schulen in  
Trägerschaft des Landkreises durchgeführt. Es handelt sich um 
Theateraufführungen, Projekttage, Workshops u.ä., um die Kinder- 
und Jugendkultur zu fördern und gleichzeitig den Theater- 
standort in der Altmark zu stärken. 

10. 
 
 
 

Schulsozialarbeit 
 
 
 

Über das ESF-Programm „Projekte zur Vermeidung von Schul- 
versagen und zur Senkung des vorzeitigen Schulabbruchs“ 
konnten 2009 neun Schulsozialarbeiter an 8 Sekundarschulen, an 
den 3 Förderschulen für Lernbehinderte und an den Berufs- 
bildenden Schulen zum Einsatz kommen. Als Träger fungieren: 
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AWO, VFB, JFZ, Diakonisches Werk Altmark West e.V. 
11. Kompetenzagentur Vom 01.09.2008 bis 31.08.2009 lief die 2. Förderphase des aus 

ESF-Mitteln geförderten Programms „Kompetenzagenturen“. 
Die Kompetenzagentur „Altmarkkreis Salzwedel“ hat ihren Sitz 
in Salzwedel und Gardelegen. Tätig ist sie an 5 Sekundarschulen, 
den 3 Förderschulen für Lernbehinderte und den Berufsbildenden 
Schulen. In der neuen Förderperiode ab dem 01.09.2009 liegt der 
Schwerpunkt im Übergangsmanagement Schule – Beruf. 

 
 
 
II. Statistische Daten - 2009 
 
1. Entwicklung der Schülerzahlen im Altmarkkreis Salzwedel nach 
Schuljahren  
 
 
Schulform Schüler Schüler Schüler Schüler Schüler Schüler Schüler Schüler Schüler Schüler 
Schuljahr 1994/95 1998/99 2000/01 2003/04 2004/05 2005/06 2006/07 2007/08 2008/09 2009/10 
           
Grundschule 
 

6.245 4.876 3.400 2.715 2.751 2.945 2.982 2.952 2.925 2.784 

           
Sekundar- 
Schule 

5.432 6.806 6.693 4.480 3.679 3.208 2.690 2.407 2.312 2.277 

           
Gymnasium 
 

3.759 2.793 2.594 3.160 3.125 2.867 2.635 2.210 1.991 1.870 

           
Förderschule 
LB 

   619    633    597    517    449    388    355    369    376 379 

           
Förderschule 
GB 

   115    136    132    132    132    120    122    130    134 128 

           
Ersatzschule       0 0 0 82 32 63 123 185 243 282 
           
Summe 
Allgemeinbildende 
Schulen 

16.170 15.244 13.416 11.086 10.168 9.591 8.907 8.253 7.981 7.720 

           
Summe BbS 
Davon 

1.809 2.783 2.863 2.532 2.472 2.404 2.307 2.146 2.002 1.812 

Teilzeit 1.292 2.258 2.154 1.806 1.738 1.731 1.640 1.595 1.515 1.391 
Vollzeit    517 525 709 726 734 673 667 551 507 421 
           
Gesamtschüler- 
zahl Landkreis 

17.979 18.035 16.487 13.618 12.640 11.995 11.214 10.399 9.983 9.532 
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2. Entwicklung Anzahl der Schulen im Altmarkkreis Salzwedel nach 
Schuljahren 
 
Schuljahr 1994/95 1998/99 2000/01 2003/04 2004/05 2005/06 2006/07 2007/08 2008/09 2009/10 
Grundschule 
 

38 36 34 30 29 28 25 25 25 25 

Sekundar- 
schule 

20 19 17 16 13 9 9 9 9 9 

Gymnasium 
 

6 4 4 4 3 3 3 3 3 3 

Förderschule 
LB 

3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 

Förderschule 
GB 

2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 

Ersatzschule    2 1 3 3 3 3 3 
Summe 
Allgemeinbildende 
Schulen 

 
69 

 
64 

 
60 

 
57 

 
51 

 
48 

 
45 

 
45 

 
45 

 
45 

           
Summe BbS 
davon 

         1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

Außenstellen 3 2 2 1 1 1     
 
 
 

3. Schulabgänger im Altmarkkreis Salzwedel 2007/08 und 2008/09 
 
 

Schulabgänger/-innen nach Schulformen 

Schuljahr Insgesamt weiblich 
Sekundar- 
schule weiblich Gymnasium weiblich Förderschule weiblich 

2007/08 1.014 485 582 246 350 208 82 31 

2008/09 859 410 474 208 309 178 76 24 
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Schulabgänger nach Abschlussarten 

Schul-  
jahr 

Insge- 
samt 

Hoch- 
schul-  
reife 

Fach- 
hoch- 
schul- 
reife 

erweit. 
Real- 
schul- 
abschl. 

Real- 
schul- 
abschl. 

qualifiz.  
Haupt- 
schul- 
abschl. 

Haupt-  
schul- 
abschl. 

Abschl.  
LB- 
Schule 

Abg. 
GB- 
Schule 

Abgangs- 
zeignis 

 
2007/ 
2008 1.014 315 31 98 281 24 142 50 14 59 

 
2008/ 
2009 859 281 26 112 204 27 111 45 13 40 

 
 

Schulabgänger nach Abschlussarten 2008/09

2%  GB-schule

5% 
Abgangszeugnis

5% LB-schule

13%  HS-abschl.

3% 
qualif.HS-abschl.

24% 
Realsch.abschl.

13% 
erw.Realsch.abschl.

3% 
Fachhochschulreife

32% 
Hochschulreife

 
 
 
 
 

4. Fahrschüler 2007 - 2008 - 2009 
 
 
Schulform Oktober 2007 Oktober 2008 Oktober 2009 
Grundschule 1.496 1.495 1.424 
Sekundarschule 1.528 1.536 1.530 
Gymnasium 1.007 995 1.024 
Förderschule LB 260 257 251 
BbS 249 252 203 
Summe 4.540 4.535 4.432 
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5. Gastschulbeiträge 
 
EINNAHMEN in € 2008/09 AUSGABEN in € 2008/09 
BbS - Schüler 114.773,28 BbS - Schüler 266.774,19 
Wohnheim   11.429,05 Wohnheim - BbS 640,44 
Förderschulen - 
Schüler 

  13.498,11 Förderschulen - 
Schüler 

25.382,20 

  Gym/SekS - Schüler 15.564,64 
  Wohnheim – 

Gym/SekS 
14.601,81 

Summe 139.700,44 Summe 322.963,28 
 
 

6. Auftragserteilung   
 
2009 wurden durch das SG Schulverwaltung 98 Aufträge erteilt. 
Auftragswert:   391.000 € 
 
 
 

4.2. Kreisvolkshochschule 
 
��� �  Allgemein - Regelbereich 
 
     2009 2008 
Leistungsumfang: Zahl d. konzipierten Veranstaltungen ca. 900 ca. 900 
  Zahl d. realisierten Veranstaltungen 440 467 
  Zahl d. Teilnehmer  4.800 5.202 

  
Zahl d. 
Unterrichtsstunden  7.200 7.382 

 
· entsprechend der Satzungsvorgaben ein flächendeckendes, vielfältiges und 

chancengleiches Programmangebot (zwei Semesterprogramme) in 6 Fachbereichen 
entwickelt 

 
      Fachbereich 1 (Politik-Gesellschaft-Umwelt) 
      Fachbereich 2 (Kultur-Gestalten-Freizeit) 
      Fachbereich 3 (Gesundheit – Ernährung) 
      Fachbereich 4 (Sprachen) 
      Fachbereich 5 (Arbeit-Beruf-EDV) 
      Fachbereich 6 (Grundbildung-Schulabschlüsse) 
 
· Kursangebote werden weiterhin auf hohem Niveau konzipiert 
· Hauptteil der Bildungsangebote liegt in den Städten Salzwedel, Gardelegen und Klötze, 

aber auch eine größere Anzahl von Bildungsveranstaltungen konnte in der Fläche z.B. in 
den Orten Arendsee, Beetzendorf, Diesdorf, Kalbe/M. sowie nach Bedarf in anderen 
Gemeinden des Kreises vorgehalten werden 

· die wirtschaftliche und finanzielle Situation der BürgerInnen spiegelt sich auch im 
Rückgang der Anmeldungen bei größeren (kostenintensiveren) Kursen wieder – 
Ermäßigungen/Ratenzahlungen werden verstärkt beantragt 
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· der Bevölkerungsrückgang, der rasante demografische Wandel und die hohe Zahl an 
Berufspendlern ist auch in der Arbeit der KVHS weiterhin spürbar 

· Organisationsaufwand für die Realisierung von Veranstaltungen ist weiterhin auf hohem 
Niveau: Es  ist verstärkt notwendig zusätzlich (mit begrenzten Mitteln) für 
Veranstaltungen zu werben. 

· Anteil der Frauen liegt bei ca. 74% 
· Anzahl von Beratungsgesprächen zu Fragen/Problemen der persönlichen Weiterbildung 

und zu Fragen der angebotenen Kurse ist weiterhin auf hohem Niveau 
 
Sonderprojekte 
· Integrationskurse: nach wie vor bisher der einzigste Anbieter im Einzugsbereich, der diese 

Kurse realisiert hat; 2009 fanden 3 Integrationskurse statt, davon sind 2 abgeschlossen 
     Die Teilnehmer (TN) müssen zum Ende der Kurse die Prüfung „Zertifikat Deutsch“ –  
     B1 ablegen, hier konnten gute Ergebnisse erzielt werden: von 37 TN haben 26 die Prüfung   
     Bestanden. 
 
· Relativ neu ist die Durchführung von Einbürgerungskursen und –tests im Auftrag der 

Bundesregierung. Bewerber um die dt. Staatsbürgerschaft müssen Sprachtests und 
Einbürgerungstests erfolgreich absolvieren. In diesem Jahr haben bisher 22 TN diesen 
Test durchgeführt. 

 
· Antigewalttraining-gewaltfreier Umgang mit Konflikten: gefördert vom Kinder- und 

Jugendplan des Bundes, in Zusammenarbeit mit der Berufsbildenden Schule 2 
Wochenendkurse realisiert 

 
· Des weiteren führten wir mit Schülern der Karl-Marx-Schule Gardelegen und Schülern 

der Realschule Bad Bodenteich (Niedersachsen) ein Projekt mit dem Titel: „Wo war 
drüben? – 20 Jahre friedliche Revolution und Mauerfall“  durch. Das Projekt hat in 
Vorträgen, Dialogen mit Zeitzeugen Ost/West und Besuchen historischer Stätten, die 
Schüler an den Tag der Grenzöffnung herangeführt. Dazu wurde eine entsprechende 
Dokumentation erarbeitet mit der Ziel einer selbstgestalteten Ausstellung und/oder 
Fotodokumentation. Dieses Projekt wird in überwiegenden Maße durch die Stiftung zur 
Aufarbeitung der SED-Diktatur finanziert. 

· Gemeinsam mit dem Landesverband wurde ein Konzept zur Fortbildung von 
Erzieherinnen zur gesetzlich geförderten Sprachstandsfeststellung in Kindertagesstätten 
erarbeitet. 

 
· Mitarbeit am Projekt zur sprachlichen Förderung von Eltern mit Migrationshintergrund im 

Kinder-Eltern-Zentrum „Sieben Eichen“ 
 
· Seit Sept. 2009 sind wir im Rahmen der Bildungsprämie als Beratungsstelle anerkannt; 

Das BMBF hat die Bildungsprämie eingeführt und fördert diese mit eigenen Mitteln, 
damit mehr Menschen durch Weiterbildung ihre Chancen im Beruf verbessern können. Sie 
besteht derzeit aus zwei Komponenten: Prämiengutschein und Weiterbildungssparen 
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4.3. Kreismusikschule 
 
                                                                                       2008                         2009 
* Schülerstand:           728                           810                      
          weiblich:           433                           470 
         männlich:           295     340 
* Anzahl Belegungen:        1025              1.111 
   Instrumentalunterricht:          443                           487 
   Elementarunterricht:          165                           158 
   Ensembleunterricht:         417                           466 
* Anzahl der Schüler mit Mehrfachbelegungen:      155                           161 
   davon mit 2 Fächern           53                            74 
   davon mit 3 Fächern           69                            44 
   davon mit 4 Fächern           25                            33 
   davon mit mehr als 4 Fächern            8                            10 
 
* Gesamtwochenstunden:                                            371                         408,50 
 
Seit 2009 befindet sich die Musikschule im Zertifizierungsverfahren, um den Titel „ Staatlich 
anerkannte Musikschule“ zu erlangen. Der Titel signalisiert die Erfüllung von 
Qualitätsstandards, die vom Verband deutscher Musikschulen entwickelt wurden. In einem 
Abstand von vier Jahren werden die staatlich anerkannten Musikschulen erneut überprüft, um 
permanent aktuelle Qualitätsstandards zu sichern.  
 
 
4.4. Jugend und Familie 
4.4.1. Kindertagesstätten 

 
 2009 zum  Vergleich 2008 
Anzahl der Einrichtungen 85 85 

Anzahl der Plätze 6.074 6.074 

Finanzielle Aufwendungen für:   

   - Übernahme Elternbeitrag 1.120.000  € 
 

1.034.000 € 

   - Zuweisung an Gemeinden mit 
     Kindertagesstätten 
     davon vom Landkreis 

 
9.332.326 € 
3.232.767 € 

 
8.598.217 € 
2.978.467 € 

 
 
 
�  Außerdem wurde dem Landkreis die Gewährung der Zuwendungen zur Förderung von  
Investitionen in Kinderkrippen aus Bundesmitteln übertragen. Im Jahr 2009 konnten damit 6 
Träger von Kindertagesstätten mit einer Gesamtsumme von 468.187 € gefördert werden. 
 
 



                                                                                                             2. Verwaltungsbericht  

 75 

 

4.4.2. Jugendfreizeiten 

- Sommercamp in Gager auf Rügen (vom Jugendamt durchgeführt): 
 

�� 192 Teilnehmer in den Sommerferien 
�� 79 Schüler der GB- und LB-Schule bei Projektwochen 

 
- finanzielle Förderung von 22 Freizeitmaßnahmen freier Träger durch den Landkreis 

(20 in 2008) 

4.4.3. Jugendarbeit 

Folgende Freizeiteinrichtungen werden vom Landkreis gefördert: 
 

�� Schülerfreizeitzentrum „Am Hafen“ in Salzwedel 
�� Jugendklub „Sonnenstraße“ in Salzwedel 
�� Aktion Musik 
�� Hanseat 
�� Schülerfreizeitzentrum in Klötze 
�� Jugendklub Kalbe 
�� Jugendbegegnungsstätte „Tannenweg“ in Gardelegen 
�� Schullandheim in Gardelegen 
�� Jugendklub „Zehnte“ in Gardelegen 
�� ELZ Kusey 
�� Jugendklub Diesdorf 
�� Jugendklub Badel 
 
 

Freiwillige Leistungen:     
     

Träger Einrichtung/ Leistung  Träger  Art und Umfang der Zuweisung  Bescheid  Zuweisung  
  Kinder-und Jugendfreizeiten Förderung gem. Richtlinie des Lk ab 14.04.2009 8.600,00 € 
Diverse Träger         
AWO Sozialdienst Kinder- und Jugendfreizeiteinr. Betriebs- und Sachkostenzu- ab 06.04.2009 7.500,00 € 
  in Kalbe schuss     
Ev. Kirchengem. Ev. Landjugendzentrum Kusey anteilige institutionelle Förde- ab 06.04.2009 10.000,00 € 
Kusey   rung     
Kreissportbund Veranstaltungen und Freizeiten Sachkostenzuschuss  ab 06.04.2009 7.500,00 € 
  im Rahmen der Sportjugend       
Diverse Träger Kinder- und Jugendfreizeiteinr. Personalkostenzuschuss  ab 06.04.2009 46.000,00 € 
  im Landkreis des Lk nach Bescheid     
          
      Summe:  71.000,00 € 
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4.4.4. Einrichtungen der Hilfe zur Erziehung 

�� 13 Heime mit 145 Plätze 
 
�� 4 Tagesgruppen mit 44 Plätzen in Gardelegen, Kalbe, Klötze und Salzwedel 
 
�� eine Erziehungsberatungsstelle in Salzwedel mit Außenstelle in Gardelegen 
 
�� 2 freie Träger mit insgesamt 7 Fachkräften zur Sozialpädagogischen Familienhilfe 
 
�� zur Sozialpädagogischen Familienhilfe 

 
 
 
4.5. Projekte 2009 
4.5.1. „Vielfalt tut gut“ 

Besondere Impulse erhielt die Kinder- und Jugendarbeit im Altmarkkreis auch im Jahr 2009 
durch die Förderung über das Bundesprogramms ”Jugend für Vielfalt, Toleranz und 
Demokratie – gegen Rechtsextremismus, Fremdenfeindlichkeit und Antisemitismus“.  
In 2009 wurden 14 Projekte freier Träger mit insgesamt 100.000 € gefördert. 
 

  
Am 28.01.2009 hat Landrat Michael Ziche die ersten Förderbescheide an acht Projektträger übergeben. 

 
 
 
Projektträger Projekt/ Zuwendung 
Mirko Wolf  
vom Verein „Miteinander“ e.V. 

19.998 Euro 
für die externen Koordinierungsstelle; 

Thomas Erl   
vom AWO Sozialdienst Altmarkkreis gGmbH 

14.645 Euro  
für die mobile Jugendarbeit in den Modellorten 
Kahrstedt, Altmersleben und Brunau/ Packebusch; 

Thomas Fölsch  
vom AWO –Ortsverein Salzwedel e.V. 

14.000 Euro 
zur Umsetzung 15 verschiedener Veranstaltungen 
für Kinder im Alter von 6-13 Jahren;  

Thomas Berger 
von Aktion Musik 

19.991 Euro 
für den „Salad-Bowl-Dialog“, der Förderung von 
Nachwuchsbands; 
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Godela Schwerin 
vom Verein für berufliche Bildung 

4.000 Euro 
für eine Fahrt nach Weimar, „“Hohe Kultur und 
Massenmord“ -  im Konzentrationslager; 

Evangelischer Kirchenkreis Salzwedel 4.000 Euro 
für Veranstaltungen im Rahmen der Projekte  
„salad-bowl“; 

Kulturbahnhof e.V.  2.500 Euro 
für eine „Salad-Bowl“  Konzertveranstaltung; 

Ralf Böse 
vom Jugendförderzentrum Gardelegen e.V. 

2.505 Euro 
für gemeinsame Filmveranstaltungen und 
Gesprächsrunden, in Verbindung mit den 
Sekundarschulen GA und Mieste, zum Thema 
rechtsradikale Gewalt; 

 
 
 
� Am 19.05. 09 wurden aus dem Rest der Fördersumme weitere Mittel vergeben:  
    
Nr. Antragsteller Projektbezeichnung Fördersumme 

1 Miteinander e.V. 
Fortbildung und Fahrkosten im Rahmen der 
Anne-Frank-Projekts 800,00 € 

2 
Heimatverein 
Quarnebeck 

RoQ keeps equality – Konzert und 
Fußballturnier 3.851,00 € 

3 

VfB Klötze, Kreissportbund Bekämpfung rechtsextremistischer 
Bestrebungen bei jg. Menschen 
Sportveranstaltung in Klötze 3.000,00 € 

4 
Verein Freie Ganztagsschule e.V.  Modellprojekt lernende Schule 

Teil II 5.820,00 € 

5 
Erlebnishaus Altmark 
 

Demokratie Erlebnispark in Zethlingen 
500,00 € 

6 
Jugendförderzentrum Gardelegen e.V. Bunt ist besser – Fest der Kulturen in 

Gardelegen 3.890,00 € 
  Summe 17.861,00 € 
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4.5.2. Familienbündnis 

��� �  Familienfreundliche Initiative im Altmarkkreis Sal zwedel“ 
Die Familienfreundliche Initiative im Altmarkkreis Salzwedel – Lokales Bündnis für 
Familien - hat sich am 03.September 2008 in Salzwedel gegründet. 
Schirmherren des Bündnisses sind:  

              Landrat des Altmarkkreises Salzwedel Herr Michael Ziche 
                         Bürgermeisterin der Hansestadt Salzwedel Frau Sabine Danicke 
                            Geschäftsführerin der Agentur für Arbeit Stendal Frau Marina Kermer 
 

 
Die Schirmherren beim Familienfest im Burggarten in Salzwedel 

 
26 Personen haben in Vertretung von Städten, Unternehmen, Bildungseinrichtungen, 
Vereinen und Institutionen sowie als Privatpersonen an diesem Tag die Gründungserklärung 
unterschrieben;  
Im Oktober 2008 haben drei Arbeitsgruppen mit Mitgliedern des Familienbündnisses die 
Arbeit aufgenommen 

1. Fachkräftebedarfe sichern und erschließen 
2. Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
3. Öffentlichkeitsarbeit 

 
Am 20.Februar 2009 hat die AG 1 an einem Unternehmerstammtisch in Gardelegen 
teilgenommen zum Thema : flexible Arbeitszeitmodelle, Beispiele aus der Praxis am 15. und 
17. Mai Verteilung von Fragebögen zur Familienfreundlichkeit im Altmarkkreis Salzwedel 
anlässlich des Aktionstages der Lokalen Bündnisse für Familie „ Zeit für Familie „; 
Ca. 2500 Fragebögen wurden im Altmarkkreis ausgegeben und bis Mitte Juli wieder 
eingesammelt, 502 Fragebögen konnten ausgewertet werden; 
Am 01.September 2009 wurde der erster Geburtstag der Familienfreundlichen Initiative des 
Altmarkkreises Salzwedel gefeiert. Es fand eine Veranstaltung im Burggarten von Salzwedel  
mit dem Bündnis für Demokratie und Toleranz sowie einigen Vereinen der Hansestadt 
Salzwedel statt. 

- Auswertung der Fragebogenaktion 
- Veröffentlichung des Bündnis Logo’s 
- Pflanzung einer Winterlinde ( gesponsort durch BI pro Baum Salzwedel )    

als  „Wunschbaum“  für die Familienfreundliche Initiative 
- Aufnahme der Sparkasse Altmark West als neuen Bündnispartner 
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Am 08. Dezember 2009 findet der erste Praxistag im Unternehmen für den  Kranken-, Pflege- 
und Dienstleistungsbereich in Arendsee, Mutter und Kind Kurklinik statt 

4.5.3. Demografiewerkstatt „SOZIALES“ 

Am 5. November 2009 fand sich ein Kreis von ca. 70 Interessierten aus Bereichen von 
Politik, Verwaltung, Verbänden sowie Privatpersonen zu einer gemeinsam mit dem 
Sozialministerium des Landes Sachsen-Anhalt veranstalteten Demografiewerkstatt ein.  Der 
Arbeitstitel dieser Werkstatt lautete „Generationsübergreifende Herausforderungen in Zeiten 
demografischen Wandels“. 
 
In mehreren Referaten wurde die demografische Entwicklung in der Vergangenheit, 
insbesondere aber in der Zukunft, noch einmal eingehend geschildert. 
So ist davon auszugehen, dass – wie in Sachsen-Anhalt auch – die Einwohnerzahl noch 
einmal absinken wird. Dies aber interessanterweise nicht in dem Maße, wie es der 
Durchschnitt von Sachsen-Anhalt aufweist. 
Gleichzeitig wird das Durchschnittsalter von 45 Jahren im Jahr 2008 auf 50 Jahre im  Jahr 
2025 ansteigen. 
Der Landesgeschäftsführer  der Kassenärztlichen Vereinigung Sachsen-Anhalt legte dar, dass 
es zumindest bei Fach- und Hausärzten eine unterschiedliche Entwicklung gibt: 
Während die Zahl der Fachärzte in Sachsen-Anhalt von 1997 bis Ende Oktober 2009 von 
1484 auf 1870 gestiegen ist, sank im gleichen Zeitraum die Anzahl der Hausärzte von 1632 
auf 1471. 
Das Durchschnittsalter liegt derzeit bei den Hausärzten im Altmarkkreis Salzwedel bei 51,94 
Jahren, bei den Fachärzten bei 49,38 Jahren (Sachsen-Anhalt:  52,85 Jahre und 51,02 Jahre). 
Am Beispiel des Vortrags von Herrn Bürgermeister Neubüser zum Thema „Ländliche 
Lebensmodelle – Beispiel Mieste“ wurde deutlich, dass Kommunen – das lässt sich auch 
sinngemäß auf Landkreise übertragen – durchaus etwas tun können, um Bürger zum Kommen 
und Bleiben zu bewegen. Hier kommt es darauf an, insbesondere auch „weiche Faktoren“ zu 
stärken (Kinderbetreuungseinrichtungen, Schulen, Freizeitmöglichkeiten, Ärzte). In Mieste 
war kurz zuvor im Rahmen eines Projekts eine Filialpraxis eingerichtet worden. 
Diese Ansätze sollen lt. Angabe der kassenärztlichen Vereinigung im Jahr 2010 fortgeführt 
werden.  
Alle Vorträge sind im Netz  einsehbar in der Reihenfolge der „Links“   „Sachsen-Anhalt-
Politik und Verwaltung - Ministerien-Sozialministerium-Zukunftsplattform Demografie 
 
 
 
4.6. Kultur und Sport 
4.6.1. Allgemeine Kulturförderung 

 
 2006 2007 2008 2009 
Mittel 
Altmarkkreis 

10.000,00 € 10.000,00 € 10.000,00 
€ 

10.000,00 
€ 

gestellte Anträge   13 19 18 20 
positiv beschied. 
Anträge 

  11 15 12 14 

 
� Im Jahr 2009 konnten durch die Bereitstellung von finanziellen Mitteln durch den  
Altmarkkreis Salzwedel zahlreiche Veranstaltungen und Kulturvereine unterstützt werden. 
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Von 20 gestellten Zuschussanträgen zur Förderung kultureller Vorhaben konnten 14 positiv 
entschieden werden. 
 
�  Weiterhin wird die Theaterbespielung des TdA Stendal in der Stadt Salzwedel mit 
25.000,00 € durch den Altmarkkreis Salzwedel unterstützt 
 
�  Förderung der Gemeindebibliotheken: 15 Anträge mit einem Fördervolumen von insgesamt 
5.000, 00 € konnten positiv entschieden werden 
 
� Für die Bewirtschaftung der Fahrbibliothek wurden 110.000, 00 € zur Verfügung gestellt. 
  Durch die 37 Nutzergemeinden  konnten  Einnahmen in Höhe von 35.970,00 € erbracht 
werden.    

4.6.2. Altmärkisches Musikfest 

�  Finanzübersicht: 
 
 2006 2007 2008 2009 
Ausrichter Altmarkreis 

Salzwedel/ Landkreis 
Stendal 

Landkreis Stendal/ 
Altmarkkreis 
Salzwedel 

Altmarkreis 
Salzwedel/ 
Landkreis Stendal 

Landkreis Stendal/ 
Altmarkkreis 
Salzwedel 

Zeitraum 19.08. bis 03.11. 12.08. bis 11.11. 16.08. bis 8.11. 16.08. bis07.11. 
Gesamtvolumen 57.300,00 76.000,00 54.400,00 54.000,00 
Land Sachsen-
Anhalt 

15.800.00 33.000,00 15.000,00 15.000,00 

Landkreis Stendal 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 
Altmarkkreis    
 Salzwedel 

 
10.000,00 

 
 10.000,00 

 
10.000,00 

 
10.000,00 

Sponsoren 15.000,00 15.000,00 15.000,00 15.000,00 
Einnahmen/VA   6.500,00   8.000,00   4.500,00   4.000,00 
Veranstaltungen  
Gesamt 

       53       60        53 47 

Schulveranstaltungen          5         6        10 10 
 Besucher   9.200  7.300   9.400 10.000 

 

4.6.3. Sachsen-Anhalt-Tag 

Das 13. Landesfest stand in diesem Jahr unter dem Motto „Thale sagenhaft“ und auch im 
Altmärkischen Dorf  wurden traditionelle und sagenhafte Präsentationen und 
Bühnenprogramme der Teilnehmer gestaltet. Die rund 200 Teilnehmer des Altmarkkreises 
Salzwedel verbanden Tradition und Moderne - präsentierten Spezialitäten aus der Altmark, in 
Form von Baumkuchen, Säften, Bier ec.. Verschiedene Kulturgruppen wie die „Bootstepper“, 
„Deelenpetter“, die Big Band der Kreismusikschule, „Otto Reuter“ um nur einige zu nennen, 
hatten ihre Auftritte liebevoll vorbereitet, um den Thalensern und ihren Gästen ein wirklich 
sagenhaftes Wochenende zu bieten. 
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Die Teilnehmer aus dem Altmarkkreis Salzwedel 

4.6.4. Die Museen 

 
��� �   Das Jahr 2009 mit den Höhepunkten „60 Jahre Grundgesetz“ und „20 Jahre Mauerfall“ 
war für die Museen des Altmarkkreises ein erfolgreiches Jahr. Bei der Vorbereitung und 
Durchführung von Ausstellungen und zahlreichen Veranstaltungen haben sich 
Kooperationsbeziehungen mit bewährten Partnern, wie die Landeszentrale für politische 
Bildung, parteilichen Stiftungen und regionalen Partnern der Erwachsenenbildung, wie 
Volkshochschule und Urania e.V., bewährt.  
 
Die Museen des Altmarkkreises sind seit diesem Jahr Partner in der Landesinitiative 
„Sachsen-Anhalt und das 18. Jahrhundert“, dessen diesjähriges Themenjahr „Alltagswelten“ 
mit einer Arbeitsgruppe beteiligter Museen, Bildungs- und Kultureinrichtungen im Februar im 
Haus Püggen eingeleitet wurde. Mit dem Projekt „Das Museum als Global Village“ ist das 
Freilichtmuseum Diesdorf ein, von der LAG „Mittlere Altmark“ beschlossenes und über die 
Landesregierung mit EU-Mitteln gefördertes LEADER-Projekt. Der inzwischen fast 
abgeschlossene Abbau der Scheune Hilmsen mit Mitteln aus dem Konjunkturpaket II der 
Bundesregierung wird mit dem schon begonnenen Aufbau dieser Scheune im Rahmen o. g. 
LEADER-Projektes vorangetrieben. Die aufzubauende Scheune, die als Kompetenzzentrum 
für Museumspädagogik, ländliches Handwerk und bäuerliches Tagwerk als Lernort 
Geschichte dienen soll, wird die Attraktivität des Freilichtmuseums erhöhen.  
 
In diesem Jahr hat sich mit der Rekultivierung des Museumsteiches und dem Wiederaufbau 
einer dem Freilichtmuseum zur Verfügung gestellten Unterstellhalle die technische Infrastruktur 
im Freilichtmuseum erheblich verbessert, zumal auch der Parkplatz eine Beleuchtung erhalten 
hat.    
               
                                                                                                                                
�   In der Langobardenwerkstatt hat die Neueinrichtung eines Kultplatzes, der in 
Zusammenarbeit mit der Universität Magdeburg entstanden ist, die Attraktivität für alle 
Besucherzielgruppen erhöht. Erstmals besuchten Schulklassen aus Italien und Ungarn, im 
Rahmen eines Forschungsprojektes in Zusammenarbeit mit dem Gymnasium Osterburg, über 
die Langobarden in Europa  durchgeführt wird, die Langobardenwerkstatt.  Im Danneil-Museum 
hat die qualitative Weiterentwicklung mehrerer museums-pädagogischer Projekte große 
Resonanz bei Schulklassen erfahren.       
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 �   Mehrere Fernsehaufnahmen in Diesdorf und Zethlingen haben ebenso, wie die bewährte 
Zusammenarbeit unserer Museen mit dem Fördenverein der Langobardenwerkstatt, dem 
Altmärkischen Verein für vaterländische Geschichte, dem Karnevalsverein Dähre und dem 
Kulturverein Wittingen zur weiteren Reputation unserer Häuser beigetragen, ebenso wie eine 
Publikation von Herrn Prof. Wernstedt, die in Zusammenarbeit mit dem Heimatverein Tangeln 
und mit Unterstützung der Toto-Lotto-GmbH entstanden ist.  
 
Abschließend kann festgestellt werden, dass die Ausnutzung aller neuen 
arbeitsmarktpolitischen Möglichkeiten, wie u.a. Kommunal-Kombi in Zusammenarbeit mit 
den Gesellschaften ABS “Drömling“ GmbH und Jeetze-Landschaftssanierung GmbH für die 
Weiterprofilierung unserer Museen unverzichtbar geworden sind. 
 
 
Entwicklung der  
Besucherzahlen                2006        2007          2008        2009         
 
Freilichtmuseum Diesdorf  19.159       20.818             18.668            18.683 
 
Danneil-Museum    3.953        *2.697               3.423              3.327 
   
Langobardenwerkstatt Zethlingen     4.732        4.671               4.043               4.909 
( *4 Monate geschlossen)  
   
Gesamtstatistik Freilichtmuseum Diesdorf  2007 – 2009    
 
Anzahl 2007 2008 2009 
Ausstellungen 10 11 8 
Führungen 53 46 60 
Ferienveranstalt. / Projekte 41 31 66 
Hochzeiten 28 21 13 
Kindergeburtstage 1 1 4 

Museumsfeste (Besucherzahlen):    
Ostern 1240 565 1027 
Internat. Museumstag 348 110 149 
Pfingstsonntag 1431 953 1513 
Pfingstmontag 346 290 331 
Schaumähen / Vergodendeel wetterbedingt 

ausgefallen 
261 734 

Altmärk. Musikfest/Kartoffelernte 636                 557 353 
Erntefest  1387 1059 642 
Weihnachtsmarkt 3935 4102  
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4.6.5. Stipendiatenhaus 

Im Jahr 2009 konnten im Stipendiatenhaus weitere 4 Künstler aus den Bereichen der 
Literatur, der Bildenden Kunst und Musik/ Komposition begrüßt werden. 
Es erfolgt eine gute Zusammenarbeit mit dem Verein zur Förderung des Künstler- und 
Stipendiatenhauses, der sich speziell um die Stipendiaten kümmert, ihnen Hilfe und 
Unterstützung gewährt.  
Im September tagte der Kunstbeirat des Landes Sachsen-Anhalt im Haus. Zu seinen Aufgaben 
gehört es, Empfehlungen für die Vergabe von Stipendien in der Sparte „ Bildende Kunst“zu 
geben. Ein weiterer Höhepunkt war der Besuch des Landtagspräsidenten Steinecke.  
Großen Anklang fand die Ausstellung „ Kreativ am Grünen Band“ die der Förderverein über 
10 Monate betreute. Junge kreative Menschen entwarfen und malten großformatige Ölbilder, 
die ihre individuellen Grenzerfahrungen widerspiegeln. 
 
                                                          
Folgende Künstler weilten 2009 in Salzwedel  
Antje Wagner, Literatur, Potsdam  
Reinhard Kühl, Bildende Kunst, Berlin 
Marko Nikodijevic, Musik/ Komposition, Stuttgart  
Patrick Fauck, Bildendes Kunst, Leipzig  
 
 

 
Sitzung des Kunstbeirates des Landes Sachsen-Anhalt 

 
 
 

4.6.6. Sportförderung 

           
2006 
  

 in 
 %   

 
2007 
  

 in  
 %  

 
2008 
    

in 
% 

 
2009 

in 
% 

Anzahl der geförderten 
Vereine 

 
   6 

  
6 

  
5 

  
5 

 

Gesamtausgabevolumen 
Sportstättenförderung   

 
222.926,00 € 

  
101.363,00 € 

  
85.374,65 € 

  
549.794,00 € 
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Förderung Altmarkkreis 
Salzwedel  

 
30.000,00 € 

 
13,3 

 
30.000,00 € 

 
29,6 

 
30.000,00 € 

 
35,14  

 
30.000,00 € 

 
  5,46 

Eigenmittel d. Vereine 31.426,00 € 13,9 20.200,00 € 19,9 12.947,65 € 15,20 82.153,98 € 14,94 

Förderung durch 
Kommunen 

 
96.200,00 € 

 
42,6 

 
10.163,00 € 

 
10,0 

 
14.100,00 € 

 
16,51 

 
342.440,02€ 

 
62,29 

Förderung durch 
Landessportbund 

 
68.300,00 € 

 
30,2 

 
41.000,00 € 

 
40,5 

 
28.300,00 € 

 
33,15 

 
95.200,00 € 

 
17,32 

Zuschuss des 
Altmarkkreises 
Salzwedel an den KSB 
Altmark West e.V. 

 
 
139.300,00 € 

  
 
139.300,00 €  

  
 
139.300,00 € 

  
 
139.300,00 € 

 

 
 
 
2009 - Erläuterungen 
 
* 5 Sportvereine konnten im Jahr 2009 gefördert werden 
* Gesamtausgabevolumen Vereinsportstättenförderung:  549.794,00 € 
davon:  Förderung durch den Altmarkkreis Salzwedel   30.000,00 € - 5,46 % 

Eigenmittel der Vereine      82.153,98 € - 14,94 % 
  Förderung durch Kommunen    342.440,02 € - 62,29 % 

Förderung durch Landessportbund      95.200,00 € -17,32%
  

 
Für die Vereinsarbeit mit dem Schwerpunkt Kinder- und Jugendsportarbeit sowie die 
Übungsleitertätigkeit und weitere sportfördernde Maßnahmen erhielt  der Kreissportbund 
Altmark West e.V. im Jahr 2009 einen Zuschuss in Höhe von 139.300,00 € . 
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5. Soziales und Gesundheit 
5.1. Soziales 
5.1.1. Leistungen nach dem SGB II 

Der Altmarkkreis Salzwedel ist als örtlicher Träger der Sozialhilfe im Rahmen der 
Grundsicherung für Arbeitssuchende nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB II) u. a. 
zuständig für Leistungen für Unterkunft und Heizung, Wohnraumbeschaffungskosten, 
Erstausstattung für Wohnungen, Erstausstattung bei Schwangerschaft und Geburt sowie 
mehrtägige Klassenfahrten im Rahmen der schulrechtlichen Bestimmungen. 
 
1. Zahl der Bedarfsgemeinschaften 
 
Erhielten im Jahre 2008 monatlich rund 6.000 Bedarfsgemeinschaften Leistungen nach dem 
Zweiten Buch Sozialgesetzbuch, so sank diese Zahl im Jahre 2008 geringfügig auf rund 
5.500.  
 
2. Zusammensetzung der Bedarfgemeinschaften 
 
Bedarfsgemeinschaften mit einer Person   53,1 v. H. der Leistungsfälle 
 
Alleinerziehende mit einem oder mehreren Kindern  16,4 v. H. der Leistungsfälle 
 
Paare ohne Kinder      14,7 v. H. der Leistungsfälle 
 
Paare mit einem oder mehreren Kindern   15,8 v. H. der Leistungsfälle 
 
3. Kosten 
 
Die Kostenerstattung des Bundes betrug im jahr 2009 25.4 % der Ausgaben.   
 
Ausgaben: 
 
Unterkunft und Heizung            17.227.535,76 € 
Wohnraumbeschaffungskosten       10.692,15 € 
Erstausstattung für Wohnungen       17.860,25 € 
Erstausstattung Bekleidung       62.074,94 € 
Beihilfe für Klassenfahrten       86.128,50 €                            . 
gesamt:                   17.404.291,60€                             
 
 
Zuschussbedarf 
 
Kostenerstattung Bund     4.251.753,77 € 
SoZBEZ-Erstattungen für SGB II-Leistungen  4.477.983,64 € 
aus dem Anteil Landesmittel wurde erstattet:                  1.785.544,61 €                              . 
gesamt:                              10.515.282,02 € 
zzgl. Einnahmen          492.662,35 € 
Summe:                 11.007.944,37 € 
 
Zuschussbedarf des Altmarkkreises für SGB II Leistungen          6.396.347,23€ 
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5.1.2. Leistungen der Sozialhilfe in Einrichtungen 

Im Einzelnen gab es hier in 2009 folgende Fallzahlen:  
 
Leistungen Fallzahlen 
Hilfe zur Pflege 294 
Sonstige Eingliederungshilfe für behinderte 
Menschen 

361 

Betreuung in Integrativen Kindergärten 99 
Ambulante Frühförderung 77 
Wohneinrichtungen an Werkstätten für 
behinderte Menschen 

257 

Werkstatt für behinderte Menschen 466 
Ambulant betreutes Wohnen 62 
 
 

5.1.3. Sozialhilfe außerhalb von Einrichtungen 

Anzahl der Fälle gesamt  537 
Davon: Hilfe zum Lebensunterhalt 108 
 Grundsicherung im Alter und 

bei Erwerbsminderung 
417 
 

 Sonstiges 12 
   
Übernahme von 
Bestattungskosten 

 40 

 
 
 
��� �  Ausgaben 2009: 
 
1. Leistungen für Hilfe zum Lebensunterhalt                542.262,04 € 
2. Leistungen für Grundsicherung im Alter u. bei Erwerbsminderung:              1.519.345,39 € 
3. Übernahme von Bestattungskosten:                                                                       56.292,75 € 
4. Hilfe zur Gesundheit, Betreuungsfälle nach § 264 SGB V:                                140.615,39 € 
 
 

 
5.2.  Gesundheit  
5.2.1.  Fachbereich Gesundheitsförderung und Prävention 

Schwerpunkt: Adipositasprävention 
 
Fortführung des Projektes „Adipositasprävention in Grundschulen“ 
 
Bereits seit 2005 bemüht sich das Gesundheitsamt gemeinsam mit den Ernährungsberatern 
Johannes Thierjung und Andrea Schulze um eine Verbesserung des Ernährungszustandes der 
Kinder in unseren Grundschulen. Besonderes Highlight war in diesem Jahr die Erstellung 
eines Kochbuches. Die Rezepte dafür entstammten unserem Rezeptwettbewerb für gesunde 
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und fitte Kinder aus dem vergangenen Jahr. Die Siegerrezepte konnten in einem Testkochen 
mit den Müttern der kleinen Gewinner ausprobiert werden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beim Testkochen in der Grundschule Kusey ...   ... und in der Grundschule Mieste 

 
Zur Zeit wird das bestehende Konzept überarbeitet und optimiert. Das Projekt wird sich 
zukünftig im Sinne größerer Nachhaltigkeit auf langfristige kontinuierliche Projektarbeit 
konzentrieren. Punktuelle Aufklärungsveranstaltungen werden wegen der 
nachgewiesenermaßen geringeren Wirksamkeit zunehmend in den Hintergrund treten. 
 

Entwicklung der Prozentzahl übergewichtiger Kinder und Jugendlicher des 
Altmarkkreises Salzwedel im Jahresvergleich
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Einschüler Klasse 3 Klasse 6

 
Quelle: Daten des Jugendärztlichen Dienstes des Gesundheitsamtes Salzwedel 

 
 
 
 
Aufbau einer speziellen Adipositasberatung für Familien mit übergewichtigen Kindern  
 
Seit Beginn des Jahres 2008 arbeitet das Gesundheitsamt am Aufbau eines 
Beratungsangebotes für Familien mit übergewichtigen Kindern und Jugendlichen. In diesem 
Jahr konnten 15 Familien in 63 Beratungsgesprächen bei einer Optimierung ihres Ernährungs- 
und Bewegungsverhaltens unterstützt werden. 
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Präventionsveranstaltungen zur Ernährungsaufklärung in Schulen 
 
Zur Primärprävention ernährungsabhängiger Störungen bietet das Gesundheitsamt regelmäßig 
Projekte zum Thema „Gesunde Ernährung“ an. Im Jahr 2009 fanden 29 Veranstaltungen in 
unterschiedlichen Schulformen statt, wobei eine Zielgruppe von 534 SchülerInnen erreicht 
wurde.   
 

5.2.2. Fachbereiche Jugendärztlicher Dienst / Impfwesen / Gesundheitsförderung  

Impfaktionstage im Gesundheitsamt 
 
Auch im Jahr 2009  hat das Gesundheitsamt 
fünf Impftage durchgeführt. An diesen 
Tagen wurden in Gardelegen und in 
Salzwedel die Impfung gegen die saisonale 
Grippe, sowie Diphtherie-, Tetanus- und 
Poliomyelitisschutzimpfungen angeboten. 
Die Aktion wurde auch in diesem Jahr sehr 
gut angenommen. Es konnten 220 
Grippeschutzimpfungen, 12Diphtherie-
Tetanus-Impfungen und 13 
Poliomyelitisimpfungen verabreicht 
werden. Gegen die Neue Grippe wurden 
101 Personen geimpft. 

 

 
 
Während der Schuluntersuchungen wurden 1866  Impfausweise von Schülern überprüft und 
Informationen zu bestehenden Impflücken an die Eltern gegeben. Die Mitarbeiter des 
Gesundheitsamtes nutzen gern auch solche Möglichkeiten, um auf einen vollständigen 
Impfschutz unserer Kinder hinzuwirken. 
 
Erhöhung des Durchimpfungsgrades der Schulkinder gegen Masern, Mumps und 
Röteln auf über 90 %  
 
Die vielfältigen Bemühungen der niedergelassenen Ärzte und des Gesundheitsamtes haben 
sich gelohnt. 96,23% der Kinder ein Jahr vor Einschulung, deren Impfausweis durch das 
Gesundheitsamt geprüft werden konnte, hatten die erste Impfung gegen Masern, Mumps und 
Röteln aufzuweisen,86,25%konnten mit der 2. Impfung schon eine vollständige 
Immunisierung erreichen  
 
Erhöhung der Rate von Auffrischungsimpfungen im Kindesalter, insbesondere gegen 
Keuchhusten 
 
91,82% der angehenden Schulanfänger, die während der Einschulungsuntersuchung einen 
Impfausweis vorgelegt hatten, waren altersgerecht gegen Keuchhusten geimpft. Nach der 
neuen Empfehlung der Ständigen Impfkommission des Robert Koch – Institutes erhalten 
Kinder jetzt bereits vor der Einschulung eine erste Auffrischungsimpfung. 
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5.2.3. Fachbereich Jugendzahnärztlicher Dienst 

 
Die jährlich in der Altersgruppe 2 - 12 , in Risikoeinrichtungen darüber hinaus gehenden, 
stattfindenden zahnärztlichen Reihenuntersuchungen bilden die Grundlage für die Erfüllung 
der Aufgaben des § 21 SGB V. 
Im Schuljahr 2007/2008 wurde diese Untersuchung auf die Sekundarschüler der Klassen 7 
und 8 erweitert; - ein Impuls für diese jugendliche Altersgruppe, bei der das Zahngesundheits- 
und Mundhygienethema auf die Bedeutungsebene Attraktivität und Ausstrahlung gelenkt 
werden kann. 
 
Die Zahngesundheit dient als wichtiger Gradmesser für Effektivität und Effizienz in der 
Gruppenprophylaxe. 
Die Auswertung des nachfolgenden Diagramms lässt den fallenden DMF/T – Index erkennen 
und damit das bewährte System der Prävention im ÖGD. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: Daten des Jugendzahnärztlichen Dienstes des Gesundheitsamtes Salzwedel 
 
*DMFT (decayed missed filled teath) – bezeichnet die durchschnittliche Zahl der kariösen, fehlenden oder 
gefüllten (bleibenden) Zähne aller Kinder einer Altersgruppe  
 

 
 
Für Kinder und Jugendliche mit dringenden oralen Problemen und fehlendem 
Inanspruchnahmeverhalten werden Zahnarztbesuche organisiert und begleitet.   
 

5.2.4.  Fachbereich Hygienedienst 

Schwerpunkt: Qualität des Trinkwassers aus Kleinanlagen 
 

 
Kleinanlagen im Sinne der Trinkwasserverordnung sind Anlagen, aus denen pro Jahr 
höchstens 10 m³ Wasser für Trinkwasserzwecke entnommen wird. Betreiber von 

Durchschnittlicher DMFT-Wert aller durch den Jugend zahnärztlichen Dienst untersuchten 12-
Jährigen im Jahresvergleich 2002 - 2009
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Kleinanlagen sind verpflichtet, Wasserproben untersuchen zu lassen. Die genauen Vorgaben 
hinsichtlich der Zeiträume und der zu untersuchenden Parameter ergeben sich aus der 
Trinkwasserverordnung. 
 
Im Jahr 2009 wurden durch das Gesundheitsamt stichprobenartig 77 Beprobungen von 
Kleinanlagen durchgeführt. 33 dieser Proben (42,8 %) waren zu beanstanden. Dabei wurden 
nur Beanstandungen berücksichtigt, die den mikrobiologischen Bereich betreffen. Hinzu 
kommen oft Grenzwertüberschreitungen bei den Parametern Eisen und Mangan, deren 
Ursache in der stofflichen Zusammensetzung der Grundwasser führenden Schichten zu sehen 
ist. Eisen und Mangan sind gesundheitlich unbedenklich, stellen jedoch als Ablagerungen an 
den technischen Teilen der Versorgungsanlage eine Nahrungsgrundlage für unerwünschte 
Bakterien dar. 
 
Die Ursache mikrobiologischen Beanstandungen ist oft die fehlende oder mangelhafte 
Wartung der Anlage. Laut Trinkwasserverordnung ist der Betreiber einer Kleinanlage zur 
Wartung und zur Einhaltung der allgemein anerkannten Regeln der Technik verpflichtet. Oft 
werden diese wichtigen Vorgaben jedoch aus Unkenntnis vernachlässigt. Das Gesundheitsamt 
führt neben den Beprobungen auch Besichtigungen der Kleinanlagen und der dazu 
gehörenden Technik durch, berät und erteilt Auflagen, die dazu führen, dass die einwandfreie 
Trinkwasserqualität wieder hergestellt und dauerhaft gewährleistet wird. 
 
 

mikrobiologische Beanstandungen bei Proben aus Klei nanlagen zur 
Trinkwasserversorgung

57%

43%

Proben Kleinanlagen Beanstandungen
 

 
 
��� �  Schwerpunkt: Blaualgen (Cyanobakterien) im Badegewässer Arendsee 
 
eit vielen Jahren wird nach Möglichkeiten gesucht, den Arendsee in seiner jetziger Struktur – 
als Badesee – sowohl als Tourismusmagnet für die gesamte Region zu erhalten. 
Bis zum heutigen Tag sind keine konkreten Planungen vorhanden, die zur Verbesserung der 
Wasserqualität des Arendsee beitragen. 
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Blaualgen im Arendsee - Sommer 2009 

 
Im Jahr 2009 wurde erstmalig, zum Schutz aller Badegäste, ein Badeverbot im Bereich des 
Strandbades für die Zeit vom 06.07. bis 10.07.2009 ausgesprochen.  
Bereits im Vorfeld wurden die Badegäste mittels Hinweisblättern –Aushänge im Strandbad, 
an den Badestellen, Informationen der Einrichtungen und Veröffentlichung in den 
Tagesmedien – auf mögliche Blaualgenvorkommen zu achten, hingewiesen. 
Eine massive Verschlechterung der Wasserqualität innerhalb weniger Stunden machten ein 
Handeln von Seiten des Gesundheitsamtes – im Rahmen des vorbeugenden 
Gesundheitsschutzes - unbedingt erforderlich.  
Ursache für die Verschlechterung der Badegewässerqualität war ein vermehrtes 
Blaualgenvorkommen, welches innerhalb kürzester Zeit (Stunden) zu einer vorerst visuellen 
Veränderung des Seewassers beitrug und später durch Laboranalysen bestätigt werden konnte. 
Aufgrund unterschiedlicher Einflüsse wie z.B. hohe Lufttemperaturen, aufkommender Wind, 
Änderung der  Windrichtung oder plötzlich auftretender Niederschlag, können eine 
kurzfristige Veränderung der Wasserqualität – in Bezug auf das Blaualgenwachstum- bzw. 
vorkommen - hervorrufen. Einige Blaualgenarten (Cyanobakterien) sind in der Lage Toxine 
(Giftstoffe) zu bilden, mit z.T. stark toxischen Wirkungen – sogenannte „Cyanotoxine“.  
  
Im Rahmen der Überwachung der Badegewässerqualität wurden vom Gesundheitsamt des 
Altmarkkreises Salzwedel  im Jahr 2009 -  20 Badewasserproben - entnommen und beim 
Landesamt für Verbraucherschutz Sachsen-Anhalt untersucht. 
Die mikrobiologische Beschaffenheit des Badegewässers Arendsee ist, unter Ausschluss von 
Blaualgenvorkommen, als „ sehr gut “ zu bewerten. 
 
Weitere Badegewässeruntersuchungen erfolgten regelmäßig durch den Landesbetrieb für 
Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt. 
 
Zusätzliche Untersuchungen wurden im Zeitraum des massenhaften Blaualgenvorkommens 
erforderlich und vom Landesamt für Verbraucherschutz Sachsen-Anhalt und dem 
Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt durchgeführt. 
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Hinweis:  
 
Blaualgen (Cyanobakterien) und ihre Wirkung auf den menschlichen und tierischen 
(warmblütigen) Organismus 
 

- bei Massenentwicklungen von Blaualgen verringert sich die Sichttiefe des Wassers 
erheblich, weil es bevorzugt zu Ansammlungen an der Wasseroberfläche kommt, 
einen teppichartigen Belag bildet, welcher häufig durch Wind in Ufernähe 
getrieben wird und folglich in hoher Konzentration nachzuweisen ist 

- verschiedene Blaualgenarten können unter bestimmten Bedingungen Toxine 
(Giftstoffe) bilden 

- Toxine können bei den Badegästen, durch Verschlucken des Wassers oder durch 
Hautkontakt zu Übelkeit, Erbrechen, Durchfall, Fieber, Bindehautentzündungen, 
Ohrenschmerzen und/oder Haut- /Schleimhautreizungen führen. Ebenso sind 
Atemwegserkrankungen und allergische Reaktionen möglich 

- dabei spielen die Konzentrationen der Giftstoffe eine erhebliche Rolle – z.B. 
erhöhte Konzentrationen sind beim Anschwemmen der Blaualgen an den 
Uferzonen zu verzeichnen, häufiges Verschlucken von Wasser erhöht ebenfalls die 
Konzentration im Körper, besonders Kindern sind gefährdet 

 
 
Zum Schutz der Badegäste werden die regelmäßigen Kontrollen der Badestellen, 
einschließlich der Badewasseruntersuchungen vom Gesundheitsamt des Altmarkkreises 
Salzwedel und vom Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft LSA 
entsprechend der Verordnung über die Qualität und die Bewirtschaftung der Badegewässer 
(Badegewässerverordnung  - LSA) durchgeführt. 
 
Die Beachtung, der entsprechend vor Ort aushängenden Warnhinweise, durch die Badegäste 
leistet dabei einen erheblichen Schutz im Rahmen des Vorsorgeprogramms zur Vermeidung 
von Erkrankungen nach einem Badebesuch in einem von Blaualgenvorkommen befallenen 
Gewässer.  

5.2.5.  Fachbereich Sozialpsychiatrischer Dienst (SpDi) 

 
Die Mitarbeiter des Sozialpsychiatrischen Dienstes des Altmarkkreises Salzwedel erarbeiten 
seit 1994 jährlich eine statistische Übersicht ihrer Arbeit. 
Der Berichtszeitraum vom Januar bis November 2009 bestätigt den Stellenwert des SpDis als 
wichtiges komplementäres psychiatrisches Versorgungsangebot mit einem umfangreichen 
und zeitaufwendigen Leistungsspektrum und der Wahrnehmung koordinativer Aktivitäten in 
der gemeindepsychiatrischen Versorgung. 
Die Betreuungsintensität von Januar bis November 2009 mit insgesamt 787 Klienten und 
insgesamt 6622 Gesamtkontakten durch den SpDi hat sich sowohl im allgemein 
psychiatrischen Bereich als auch in der Suchtkrankenhilfe auf einem hohen Niveau gehalten. 
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  Quelle: Daten des Sozialpsychiatrischen Dienstes des Gesundheitsamtes Salzwedel 

 
Mit den 3 Beratungsstellen in Salzwedel, Gardelegen und Klötze bietet der SpDi ein 
zuverlässiges, bürgernahes und niedrigschwelliges Beratungsangebot für psychisch Kranke, 
seelisch und geistig Behinderte, Suchtkranke und Menschen in persönlichen Krisen. 
Einen besonderen Stellenwert in der Arbeit des SpDis nehmen die aufsuchenden Hilfen ein. 
So wurden vom Januar bis November 2009 neben den 1867 Beratungsgesprächen im Dienst 
und der Begleitung der Klienten zu Behörden, Institutionen und anderen Hilfeanbietern auch 
1097 Hausbesuche durchgeführt. 
Darüber hinaus fungieren die Mitarbeiter des SpDis zunehmend als erster Ansprechpartner 
und Weitervermittler bei sozialen Problemlagen (Verwahrlosung, Verschuldung, Altersarmut, 
Pflegebedürftigkeit u.a.). In allen 3 Beratungsstellen helfen die Mitarbeiter des SpDis 
aufgrund der oft nicht vorhandenen Personalpräsenz der zuständigen Mitarbeiter in den 
Fragen des Schwerbehindertenrechtes aus. 
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5.3. Veterinär- und Lebensmittelüberwachung  
5.3.1.  Tierseuchenbekämpfung/Tierschutz und Futtermittelüberwachung 

 
Kontrollen/Attestierungen  2008 2009 
Tierseuchenkontrollen 735 697 
Kennzeichnungskontrollen bei 
Rindern, Schweinen und Schafen 

10.955 8.040 

Tierschutzkontrollen bei 
Heimtieren und 
landwirtschaftlichen Nutztieren 

773 792 

Futtermittelkontrollen 317 321 
Attestierung für Tierhandel 1.028 1.069 
Kontrollen im 
Lebensmittelbereich 

1.409 1.419 

Probenentnahme im 
Lebensmittelbereich 

482 591 

 
 

5.3.2.  Lebendbeschau bei Geflügel  

 
Monat Geflügel-

Atteste 2008 
Anzahl Tiere 
2008 

Geflügel-
Atteste 2009 

Anzahl Tiere 
2009 

Januar 20 224.550 28 417.836 
Februar 33 471.680 21 151.478 
März 32 240.480 26 199.280 
April 19 404.360 17 331.051 
Mai 23 290.146 26 453.685 
Juni 23 223.520 21 260.660 
Juli 31 453.650 27 293.100 
August 12 187.710 27 528.390 
September 25 213.646 22 360.030 
Oktober 30 411.175 24 205.364 
November 18 455.270 26 528.382 
Dezember     
Gesamt 266 3.576.187 265 3.729.256 
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6.  Wirtschaft, Tourismus und Marketing 
6.1. Tourismus 
6.1.1. Grenzinschriften- Ausstellung 

 
Die Literatur- und Kunstausstellung „Grenzinschriften“, die von September bis Dezember 
2008  in der Salzwedeler „Mönchskirche“ zu sehen war, erfüllte ihren Anspruch einer 
Wanderausstellung.  
 
Die Stadt Lüchow präsentierte  die Exposition vom 29.  Mai bis zum 10. Juli in der St. 
Johannis- Kirche zu Lüchow. Der Trägerverbund Burg Lenzen e.V. schloss sich an und zeigte 
die 34 Ausstellungsfahnen und 8 Großfotos vom 5. September bis zum 5. Oktober in der 
Lenzner Kirche.  Die Ausstellung  des IGZ Altmarkkreis Salzwedel entstand im Rahmen des 
Erprobungs- und Entwicklungsvorhabens „Erlebnis Grünes Band in der Modellregion Elbe- 
Altmark- Wendland“.  
 
 

  
Die Ausstellung in Lenzen                                                         und Göttingen fand große Resonanz. 
 
Mit der reduzierten  Ausstellungsfassung war der Landkreis im Februar  auf der Münchner 
Messe beim „Reisepavillon“ vertreten, der unter dem Motto des Grünen Bandes stand. Vom 
11. September bis zum 9. Oktober präsentierten dann die Stadt Göttingen und die 
Niedersächsische Staats- und Universitätsbibliothek  die „Grenzinschriften“ als ihren Beitrag 
zum Jubiläum der Grenzöffnung  im Foyer der Bibliothek.   
 

  
Bei der Feier zur Grenzöffnung am 18. November in Böckwitz  las und betrachtete Ministerpräsident 
Wolfgang Böhmer mit viel Interesse die Texte und Porträtzeichnungen der erfolgreichen Exposition. 
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6.1.2.  Grenzinschriften- Katalog 

 
Ein 72 Seiten starke Ausstellungskatalog herausgegeben von Axel Kahrs (Lüchow) und 
Constanze Neuling (Salzwedel) im Auftrag des Innovations- und Gründerzentrums 
Altmarkkreis Salzwedel und des Fördervereins der Niedersächsischen Stipendiatenstätte 
Künstlerhof Schreyahn e.V. erschien im „Alte Jeetzel Buchhandlung und Verlag“.  
 

6.1.3.  Altmark- Tourier 

 
Das Reisejournal „Altmark- Tourier“  wurde im 15. Jahr konzipiert, produziert und 
vertrieben. Der Titel im Jahr 2009 lautet: “Landlust- einfach leben“. In ihm werden Menschen 
porträtiert, die mit Tatendrang und kreativen Ideen den Landkreis prägen und ihn damit für 
Gäste und Gastgeber immer attraktiver gestalten. Der „Altmark- Tourier“, ebenso vollständig 
im Internet präsent, wird als umfassendes und konzentriertes Medium der touristischen 
Information von Gästen sehr geschätzt. 
Der Tourier- 2008 „Literatur und Reisen am Grünen Band“ konnte, auf Grund der großen 
Nachfrage,  erneut aufgelegt werden.  
 
 

6.1.4.  Tourismusverband Altmark e.V. 

 
Die Realisierung  den  laufenden  touristischen Marketings  erfolgt im Tourismusverband 
Altmark e.V., in dem der Landkreis Mitglied ist. Der Landrat wurde zum Vorsitzenden des 
Verbandes gewählt. Die Interessenvertretung des Landkreises erfolgt weiterhin im 
Marketingausschuss.  
 
 
 

6.1.5. „Erlebnis Grünes Band in der Modellregion Elbe- Altmark- Wendland“ 
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Die Schwerpunktaufgabe der Steuerungsgruppenarbeit, des vom Bundesamt für Naturschutz 
geförderten Projektes,  bestand 2009 in der Ausweisung  des Vier- Länder- Grenzradweg und 
in der Konzipierung und Erstellung von Informationstafeln  entlang der 190  km langen 
Strecke. Mit dieser neuen thematischen Radroute ist für den Landkreis  ein Anschluss an den 
Elberadweg gelungen.  
 

6.1.6. Kommunikationstreffen der Touristinformationen und Tourismusvereine 

Zur Förderung der Kommunikation und des fachlichen Austausches  lud der Landrat die 
Tourismusinformationen und – Vereine zweimal zu Arbeitstreffen ein. Am 28. April im 
Freilichtmuseum Diesdorf begann die Diskussion über die generellen Herausforderungen, 
Chancen und Aufgaben des Tourismus. Informationen über den Öffentlichen 
Personennahverkehr und Möglichkeiten des Verknüpfens mit touristischen Angeboten 
wurden am 6.Oktober bei der PVGS mbH ausgetauscht. 
 

 
Treffen am 28. April 2009 in Diesdorf 
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6.1.7. Förderung von externen Marketingmaßnahmen 

Entsprechend der Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Unterstützung von 
Marketingmaßnahmen in den Bereichen Wirtschaft und Tourismus konnten folgende 
Maßnahmen  gefördert werden: 
Fremdenverkehrsverein Mieste e.V. , für die Herstellung einer Imagebroschüre,  
1.250,00 EUR 
Altmärkisches Aufbauwerk Apenburg, zur Durchführung des Euro Land Art Festivals in der 
Altmark, 1.000,00 EUR 
Verwaltungsgemeinschaft Arendsee- Kalbe, zur Erstellung eines Videoclips der Region 
Arendsee- Kalbe, 750,00 EUR 
 
6.2. Wirtschaft / Innovations- und Gründerzentrum 
 
��� �  Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ 
 
2009 wurden für 17 GA-Anträge Stellungnahmen erarbeitet und abgegeben.   
Damit verbunden sind im Vorfeld Beratungen über die Förderfähigkeit der Vorhaben und 
Hilfe beim Ausfüllen der Fördermittelanträge (zum Teil mehrmalige Beratungen). 
Lt. Information der  Investitionsbank Sachsen-Anhalt Magdeburg wurden bis 30. September 
2009 für  7 Investitionsvorhaben  18.020.000,00 € Zuschüsse bei einem bewilligten 
Investitionsvolumen von fast 65.000.000,00 € bewilligt.  
21 Anträge mit einem Investitionsvolumen von 109.724.772,00 €  liegen noch zur Bearbeitung 
in der IB Sachsen-Anhalt vor. 
 
Selbstverständlich wurden auch  Fördermittelberatungen in anderen Bereichen, wie  
Förderung von Solaranlagen, Photovoltaikanlagen, Heizungsanlagen zur Verfeuerung 
fester Biomasse, Förderung nach CO2. durchgeführt. 
 
��� �  Hannovermesse 2009  
 
Die Hannover Messe 2009 hat mitten in der schweren Wirtschaftskrise ein Zeichen der 
Entschlossenheit der Industrie gesetzt: Fünf Tage lang präsentierten 6.150 Aussteller aus 61 
Nationen auf einer Fläche von 224.800 qm ihre neuesten Produkte. Rund 210.000 Besucher, 
jeder vierte davon aus dem Ausland, kamen nach Hannover. Von den internationalen 
Besuchern waren ca. 70 Prozent aus Europa, 19 Prozent aus Asien und sieben Prozent aus 
Amerika. Damit festigte die Hannover Messe ihre Position als weltweit bedeutendstes 
Technologieereignis. 
Die Hannover Messe 2009 ist auch für die Aussteller aus Sachsen-Anhalt gut verlaufen. Bei 
den Unternehmern am Gemeinschaftsstand herrschte überwiegend eine positive Stimmung. 
Die Gespräche, die sie mit Kunden und Interessenten führen konnten, waren von hoher 
Qualität (ca. 620 Kontakte). Die Aussteller verließen Hannover mit der Entschlossenheit, die 
Chancen zu nutzen, die sich trotz aller Probleme in dieser Zeit bieten. 
Das IGZ Salzwedel organisierte bereits zum 10.Mal die Teilnahme des Altmarkkreises 
Salzwedel gemeinsam mit folgenden Unternehmen: 
 
Gummiwerk 
KRAIBURG RELASTEC GmbH 
Fuchsberger Straße 4, 29410 Salzwedel 

WIKO Elektronische   
Bauelemente GmbH 
 Salzwedeler Straße 3, 38486 Klötze 

CARBONIT Filtertechnik GmbH 
Industriestr. 2, 29410 Salzwedel 

ERO Edelstahl-Rohrtechnik GmbH 
Industriestr. 2, 29410 Salzwedel 
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��� � Eindrücke von der Hannovermesse   
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��� �  ego.-Pilotennetzwerk Sachsen-Anhalt 
 
 
Informationen zur Arbeit des ego.-Piloten Im Altmarkkreis Salzwedel im Zeitraum Dezember 
2008 bis November 2009 
 
 
Aktivitäten 2009 Anzahl  Stunden  
Einzelberatungen 445 617,5 
Existenzgründungen im Haupterwerb 64  
Unternehmensaufgaben 15  
Gruppenberatungen 6 16,5 
   
Beratungstage für Existenzgründung 
in: 

  

- Klötze 12 36 
- Gardelegen 12 36 
- Kalbe (Milde) 2 4 
- Arendsee 2 4 
- Beetzendorf 2 6 
   
Informationsveranstaltungen  in 
Groneschule, Fachhochschule 
Magdeburg-Stendal  und Agentur für 
Arbeit Stendal 

4 10 

   
 
Die Kundendatei umfasst derzeit 893 Kunden. Davon haben seit September 2005 239 Kunden 
gegründet, das sind  27 %. Jeder vierte Beratungskunde macht sich also selbständig. 
Von den Unternehmensgründern haben ca. 40 das Unternehmen wieder abgemeldet oder 
führen es im Nebenerwerb weiter. Das sind ca. 17 % der Gründer. In den vergangenen 12 
Monaten betrug die Abmeldungsrate 25 %. 
 
Von 3 nominierten Kandidaten konnten im Berichtszeitraum 2 als Gründerin und Gründer des 
Monats im ego.-PilotenNetzwerk Sachsen-Anhalt  ausgezeichnet werden, Frau Knospe und 
Herr Strauß. Frau Knospe wurde zudem als Kühner Kopf des Altmarkkreises Salzwedel in der 
gleichnamigen Kampagne zum 5-jährigen Bestehen des ego.-PilotenNetzwerkes ausgewählt 
und geehrt. 
3 Gründer wurden bei der Antragstellung für ein Förderdarlehen der KfW-Bank (StartGeld) 
betreut.  
Im Zeitraum wurden 4 Thematische Stammtische für Existenzgründung veranstaltet. 
Höhepunkte, sonstige Aktivitäten: 
- Auszeichnungen der Gründer des Monats Februar und Oktober 2009 im Beisein des 

Landrats, 
- Aktionstag für Existenzgründung am 09.10.2009 im IGZ Salzwedel mit Ehrung des 

Kühnen Kopfes und Eröffnung einer Mosaik-Kunst-Ausstellung durch den Landrat sowie 
Präsentation ausgewählter Existenzgründer. 
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- Zum 4. Mal Existenzgründerpreis im Rahmen des Wirtschaftspeises Altmark am 
16.11.2009 verliehen, 6 Nominierte aus dem Altmarkkreis Salzwedel, davon 5 vom ego.-
Piloten. 

- Teilnahme und Unterstützung zum Aktionstag für Frauen der Agentur für Arbeit Stendal 
am 26.11.2009. 

- Start der Grundqualifizierung für Existenzgründer im September 2009. Der Kurs läuft 
seither sehr erfolgreich. Für den Nachfolgekurs konnten schon genügend Teilnehmer 
akquiriert werden. 

 
 
��� �  Stärken vor Ort und Lokales Kapital 
 
Mit 176.500,00 € Zuschüssen wurden 2009  13 Mikroprojekte aus dem Förderprogramm des 
Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frau und Jugend (BMFSFJ) gefördert. Hier wird 
die komplette Beratung und Abrechnung im IGZ durchgeführt. 
 
350.000,00 € Zuschüsse werden über das Förderprogramm „Lokales Kapital“ des Landes 
Sachsen-Anhalt für 38 Mikroprojekte zur Verfügung gestellt. Die Mikroprojekte laufen noch 
bis Ende 2010. 
 
1. Verwaltungsbericht – 2008 - - 
 
��� �  Besonderes Ereignis 
 
November 2009: Wirtschaftspreis Altmark 2009 
Existenzgründerpreis für die Agenda Glas Gardelegen  
 

 


